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Wiesbadener Kur leben.
Die Heilwirkungen des Radiums.

Das im Bau begriffene und demnächst seiner Vollendung
entgegengehende _ Radium - Emanatorium  am
Kochbrunnen , mit dem wir uns an dieser Stelle noch ein¬
gehender beschäftigen werden , lenkt wieder einmal die
Aufmerksamkeit auf die geheimnisvolle Materie , der in
neuerer Zeit ein wesentlicher Teil der in den Thermal-
wassem enthaltenen Heilkräfte zugeschrieben wird . Die
bisherigen Leistungen des Radiums für die Medizin hat
Professor Saubermann  aus Berlin auf der letzten
Tagung der Britischen Medizinischen Vereinigung über¬
sichtlich zusammengestellt . Der Forscher begann seine
Aufzählung mit einer eigenen Arbeit aus dem Jahre 1903,
die die Herstellung von radioaktivem Wasser für biologische
Untersuchungen ermöglichte . Im folgenden Jahr machte
Neuberg die Entdeckung , daß die Radiumstrahlen
Qärungsvorgänge verstärken . Dieser Nachweis wurde in
den folgenden Jahren im einzelnen erweitert mit Bezug
auf die Tätigkeit der Verdauungsfermente , - der Bauch¬
speicheldrüse , sowie der Milchsäuregärung . 1907 und 1908
fand Saubermann im Verein mit Deutelmoser , daß die
Radiumstrahlen auch die Darmbewegungen anregen,
ferner die Löslichkeit harnsaurer Salze befördern . Ihre
Wirkung auf die große Mannigfaltigkeit der Gärungs -,
Erscheinungen ist dann noch weiterhin genau erforscht
worden . Für das laufende Jahr nennt Professor Sauber-
mann eine lange Reihe wichtiger Funde . So ist es nach¬
gewiesen worden , daß die Radiumstrahlen die Gerinn¬
fähigkeit des Bluts vermehren , daß sie jedes tierische
Gewebe durchdringen , daß ihre Wirkung auf den Zer¬
setzungsvorgängen des Radiums beruht , daß der größere
Strahlungsgehalt der Bergluft eine wichtige Rolle für
das Wohlbefinden der Menschen spielt , daß die Wüsten¬
winde wie der Sirocko und Samum einen besonders großen
.Strahlungsgehalt besitzen , daß eine Steigerung der Radio¬
aktivität von Mineralwässern sich alsbald heilsam be¬
merkbar macht , daß auch ein künstlich radioaktiv ge¬
machtes Wasser einen höchst auffälligen Einfluß auf den
menschlichen Organismus besitzt, , daß infolge der . Aus¬
strahlung in den Pechblendewerken von Joachimstal
in Böhmen Gicht und ähnliche Krankheiten dort unbekannt
sind , daß besondere Krankheiten sich in Radiumbädern
verschlimmern , daß der Stoffwechesl durch solche vorteil¬
haft angeregt wird , daß die Radiumstrahlen auch den
Blutdruck im Herzen beeinflussen , und zwar herabsetzend,
usw . Aus dieser noch nicht ganz vollständigen Zusammen¬
stellung geht hervor , welch außerordentliche Bedeutung
die Entdeckung des Radiums für die Wissenschaft vom
Menschen gewonnen hat,

Hotelwesen.
„Mein Glas .“ Wenn man auf Reisen gelegent¬

lich des Aufenthaltes in Pensionaten und Hotels beobachtet,
mit welcher Geschwindigkeit die Zimmermädchen die
Waschtoiletten nebst dazugehörigen Gläsern usw . reinigen,
fühlt man sich oft bewogen , ein ernstes Wort gegen allzu
groß scheinende Nonchalance und Gleichgültigkeit im
Gebrauch der verschiedenen , oft recht fragwürdig aus¬
sehenden Tücher einzulegen . Da aber in diesem Punkt
erfahrene Damen wissen , daß sie damit durchaus keinen
anderen Erfolg haben , als den , von dem betreffenden
Mädchen als eine „Nörglerin “ gehalten zu werden , so
schweigen sie lieber und greifen zur Selbsthilfe . Und die
ist so einfach ! , Ein oder zwei billige Gläser — einige kleine,
weiche . Tücher zum Abtrocknen ! Us gehört nämlich
meist Überwindung dazu , aus dem Glas , welches auf dem
Tisch neben der Wasserkaraffe prangt , zu trinken , denn
es ist meist von derselben Art , wie die Mundgläser auf
der' Toilette , eine Verwechselung sehr leicht möglich und
erklärlich . Wenn man durstig ist , versucht man es wohl,
um sich mit Schauder abzuwenden , denn aus dem nur
oberflächlich gespülten und getrockneten Glas duften
.vielleicht alle möglichen Gerüche verschiedener Mund¬

wasser uns entgegen . Man kann auch nicht behaupten,
daß die Benutzung eines , solchen duftenden Glases für
das Mundwasser angenehm ist . Zwei etwas kräftige , in
der Form oder Farbe oder im Schliff verschiedene billige
Gläser sollten uns auf jeder , auch der kleinsten Reise
begleiten . Sie sind ja gut in irgend einem Winkel des
Koffers oder der Reisetasche unterzubringen . Diese
Gläser , von denen man das eine für Trink -, das andere
für Toilettenzwecke nimmt , spült man , durch Übergießen
mit kaltem Wasser , sich selbst aus , trocknet sie mit den
mitgebrachten Tüchern und ist so in der Lage , über appetit¬
liche Gläser zu verfügen . Die kleine Mühe , die eigentlich
kaum , eine ist , belohnt sich durch die Gewißheit , sich
hygienischer und appetitlicher Glaser zu bedienen.

Aus dem Kurhause.
Auf Beschluß des Frankfurter Oberlandesgerichts ist

die Kurverwaltung kürzlich schadenersatzpflichtig
erklärt worden für die Folgen eines Unfalles , der sich in
der großen Wandelhalle  zutrug . Wie an anderer
Stelle schon mitgeteilt , war eine Dame infolge der Glätte
des Fußbodens zu Fall gekommen und hatte dabei einen
Arm gebrochen . Das Landgericht Wiesbaden hatte
die Klägerin abgewiesen €nd ein Verschulden der Kur¬
verwaltung nicht angenommen . Wenn es auch , in der
Urteilsbegründung des Oberlandesgerichts heißt , daß
,,dieser gefährliche Zustand “ seit Erbauung des Hauses
besteht und die Kurverwaltung für Abhülfe hätte sorgen
müssen, . so ist wohl kaum anzunehmen , daß eine Ver¬
änderung des Bodenbelags vorgenommen wird . Der Fuß¬
boden dürfte auch jetzt , durch den anhaltenden Verkehr
in der Halle , wenn er vielleicht auch zu Anfang etwas
glatt gewesen ist , so rauh geworden sein , daß irgendwelche
Gefahr für die Besucher nicht mehr anzunehmen ist,

jt y jst

Meinungen und Wünsche.
Die Konzertsaison  hat wieder einige Unan¬

nehmlichkeiten fühlbarer werden lassen , die zwar schon
immer bestanden haben , bei musikalischen Darbietungen
aber , die eine volle Aufmerksamkeit der Zuhörer ver¬
langen , als besonders störend  empfunden werden . Nicht
allein , daß ein Teil des Publikums beim Besuch eines solchen
Konzertes seine Rücksichtslosigkeit durch Zuspätkommen
zum Ausdruck bringt , benutzt es auch die Zeit zwischen den
Pausen zu geräuschvollen Unterhaltungen über allerlei Vor¬
kommnisse , die in keinerlei Zusammenhang mit den auf,
dem Podium zur Ausführung gebrachten Vorträgen stehen.
Der Nachbar ist auf diese Weise gezwungen , einen Teil

:seiner , Aufmerksamkeit solchen Gesprächen , die ganz
ungeniert , geführt werden , zuzuwenden und kommt
so um mindestens drei viertel des Genusses , den er sich
von der Sache versprochen hatte . Ist das Konzert zu
Ende , dann ist den Herrschaften gewöhnlich auch
der Gesprächsstoff ausgegangen und , um wenigstens
auf eine Weise das Interesse an den Vorgängen zum Aus¬
druck zu bringen , hebt ein .unmotivierter Beifallssturm
an , der den einzigen Zweck .zu haben scheint , dem Kapell¬
meister zu neuen Verbeugungen Anregung zu geben.
Verdienter Beifall ist gewiß eine schöne Sache , und er , sei
den Künstlern gegönnt , aber schließlich kann er , über¬
mäßig ' laut geboten , den. Zuhörer , der sich ganz in die
Musik hineingelebt hatte , ja,h aus allen Himmeln reißen.
Sobald der Vertrag übrigens seinem Ende entgegengeht,
hat sich schon ein Teil der Zuhörer von den Sitzen erhoben
und strömt ohne Rücksicht auf die hierdurch gestörte
Andacht nicht ohne Geräusch den Ausgängen zu , um
bei dem sich anschließenden Sturm auf die Garderoben
möglichst an erster Stelle zu bleiben . Wir haben doch im
Kurhause -•—• und gerade da scheint diese unhöfliche Eile
am meisten ausgeprägt , — bezüglich der Garderobe¬

verhältnisse musterhafte Einrichtungen , die eine Ab¬
fertigung in wenigen Minuten ermöglichen . Also , warum
diese Hast , die eine Rücksichtslosigkeit gegenüber den
Mitmenschen bedeutet .? L.

Wir veröffentlichen Ihre Zuschrift gern und wünschen,
daß sie den von Ihnen beabsichtigten Erfolg hat . _ Bei
einigem guten Willen ist es auch durchaus nicht so schwierig,
bessere Verhältnisse in dem angestrebten Sinne zu schaffen.
Das Publikum muß nur hin und wieder an seine Fehler
erinnert werden.

Man schreibt uns aus Hotelbesitzerkreisen : Noch
immer kann sich ein großer Teil der Kurgäste nicht mit
einzelnen Bestimmungen der Kurtaxe  einverstanden
erklären . Nicht etwa , daß der Fremde gegen die Kurtaxe
im allgemeinen etwas einzuwenden hätte , die muß er
schließlich in jedem Kurorte bezahlen , aber , daß er ver¬
pflichtet ist , über die Zeit seines Kurgebrauchs hinaus,
also , wenn es ihm beispielsweise einfällt , nach drei Wochen
noch mal zwei bis drei Tage in Wiesbaden zu bleiben , gleich
wieder für zehn Tage Kurtaxgebühr zu zahlen , das ver¬
stimmt ihn , und gewöhnlich schüttelt er sofort verärgert
den Wiesbadener Staub von seinen Füßen . Den Schaden
haben in erster Linie die Hotel - und Pensionsbesitzer.
Aber mit ihnen sind natürlich auch die Wiesbadener Ge¬
schäftsleute die Geschädigten . Und außerdem bedeuten
solche Unzufriedene in ihrer Heimat keine Reklame für
Wiesbaden . Es .fällt furchtbar schwer , den Leuten plausibel
zu machen , daß sie eben noch weiter bezahlen müssen
und zwar gleich für zehn Tage , auch wenn , sie keineswegs
die Absicht haben , den Kochbrunnen oder das Kurhaus
zu benutzen . Ich glaube , daß den Fremden die
Zahlung eines Fünftage - Abonnements Im Anschluß
an den eigentlichen Kurgebrauch , oder noch besser einer
für eine beliebige Anzahl von Tagen zu berech¬
nenden Gebühr leichter fallen würde . Eine Erweiterung
der Kurtaxe in dieser Hinsicht würde sicher allgemeinen
Anklang finden . B.

Wir haben bereits vor einigen Monaten an dieses
Stelle für eine „Ergänzung der Kurtaxe “ in der von
Ihnen bezeichneten Weise propagiert , hören aber jetzt,
daß an maßgebender Stelle nicht die Absicht besteht,
eine Änderung an der Kurtaxe ,die sich in der jetzigen
Form durchaus bewähren soll , eintreten zu lassen.
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Auskunftei.
Ihr „Seufzer aus dem Kurhause“  ver¬

dient der Nachwelt erhalten zu bleiben , ohne daß wir Sie
damit zu neuen Pegasusbesteigungen gereizt haben wollen.
Die Platte dürfte allerdings nicht allzu oft der Gegenstand
dichterischer Begeisterung sein.

„Blick “ ich umher in unserm Kurhaussaale,
Wie überkommt mich da so tiefes Weh,
Wie stimmt ’s mich trübe , wenn auf allen Plätzen
Reihauf , reihab ich Glatzen leuchten seh !
Ach , nichts als blanke Schädel in der Runde ! —
Da mein ich doch , als überflüssig gilt
Der Aufwand abendlicher Lichteffekte,
Wenn schon der Mond so schön den Raum erfüllt.
O deutscher Mann , wo ist die Pracht geblieben,
Die einstmals deiner Väter Haupt geschmückt,
Die es in dichten Locken weich umwallte,
Und jedes schönheitsfrohe Aug ’ entzückt?
Entschwundne Zeit ! Der Schöpfung Herr von heute,
Er pilgert wüstenkahl durchs Leben hin:
Fürwahr ! Ich preis ’ den Himmel , der es fügte,Daß ich nicht Kamm - und Bürstenhändler bin.
Nun , tröstet euch , ihr Träger kahler Häupter,
Eins habt vor den „Behaarten “ ihr voraus,
Ihr spart die Mühe eines Wegs zur Platte
Ihr habt die Platte schon bei euch zu Haus !|—“ K.

Das Trinkgeld.
Die Sitte oder Unsitte des Trinkgeldgebens ist durch¬

aus nicht einer der Auswüchse unserer modernen Zeit,
Bondern im Gegenteil eine seit altersher selbstverständliche
.Gepflogenheit , und erst den letzten Jahrzehnten sollte es
Vorbehalten bleiben , hiergegen energisch Front zu machen.
Wenn wir die verschiedenen Wandlungen , die der Begriff
des Wortes Trinkgeld im Laufe der Jahrhunderte durch¬
gemacht hat , bis er zu dem , was er jetzt darstellt , geworden
ist , betrachten , so müssen wir feststellen , daß das Trink¬
geld durchaus nicht immer das Entgelt für eine Gefälligkeit
bedeutete , das man einem niedriger Stehenden zukommen
läßt . Es mag seltsam klingen , wenn wir hören , daß im Mittel-
alter und noch im 10. Jahrhundert der Meister , der eine
größere Arbeit fertiggestellt hatte , für seine Gesellen , die
ihm beigestanden hatten , und auch für seine Frau ein
Trinkgeld erbat und erhielt . Aus einem Briefe , den Albrecht
‘Dürer am 26. August 1509 an den Frankfurter Handels-
Iherm Jakob Heller richtete und in dem er diese Sitte
nach der Fertigstellung eines Altars für sich in Anspruch
nahm , geht das deutlich hervor . Zu damaliger Zeit stellte
das Trinkgeld demnach eine Forderung dar , der sich ohne
(Not ‘wohl niemand entzog , wenn es auch , was ja heute
poch der Fall ist , als freiwilliges Geschenk verlangt und
gegeben wurde . Auch die Beamten , deren festes Gehalt
än jenen Tagen nicht so hoch gewesen sein mochte , wären
(teilweise auf Trinkgeld angewiesen . Fällt doch auch in
.unserer Zeit noch die Annahme von Trinkgeld , welches
einem Unterbeamten aus allgemeinem Wohlwollen ge¬
geben wird , im allgemeinen nicht unter die Handlungen,
die eine Verletzung der Amtspflicht enthalten . Nicht
allein in Deutschland , in der ganzen Welt finden wir das
Trinkgeld unter allerlei Bezeichnungen als eine selbst¬
verständliche Einrichtung . Der Bakschisch der Türken
bedarf kaum näherer Erläuterung . Daß es in Rußland,
dem Lande des Wodki , als. Schnapsgeld bezeichnet wird,
ist beinahe ebenso selbstverständlich , wie das Teegeld
des Chinesen.

Mit der in der Mitte des vorigen Jahrhunderts ein¬
setzenden Verbesserung der Verkehrsmöglichkeiten nahm

auch die Hotel - und Gasthausindustrie einen Aufschwung
und außer den Dienstboten im allgemeinen sind namentlich
die Angestellten der Hotels und Restaurants , die däs Recht
auf Trinkgeld ,in erster Linie für sich in Anspruch nehmen.
Es mag komisch klingen , von einem Recht  auf Trink¬
geld sprechen zu hören . Aber die Mehrzahl der Hotel¬
angestellten ist zum größten Teil auf dieses „freiwillige
Geschenk “ angewiesen . Es haben sich dabei ganz bestimmte
Usancen herausgebildet und jeder einigermaßen routinierte
Reisende weiß heutzutage ganz genau , wieviel er döm
Zimmermädchen , dem Kellner , dem Pertier , dem Haus¬
diener und dem Liftboy , deren mehr oder weniger nützliche
Hilfsbereitschaft er braucht , oder unbewußt in Anspruch
genommen hat , beim Verlassen des Hotels an Trinkgeld
in die bereitwillig geöffnete ' Hand zu drücken hat.

Alle Bestrebungen , dieses „Opfer “ abzuschaffen und
an die Stelle eines Geschenkes den verdienten Lohn zu
stellen , sind auf Ausnahmen beschränkt geblieben . Weder
die Hotelbesitzer noch die Angestellten selbst dürften
sich ernstlich mit einer gänzlichen Abschaffung des Trink¬
geldes einverstanden erklären wollen . Mit der Abschaffung
des Trinkgeldes hat sich schon vor 70 Jahren ein Gast¬
wirtskongreß einmal beschäftigt , natürlich ohne Erfolg.
In ,der Schweiz war vor dreißig Jahren eine Bewegung
zur Abschaffung des Trinkgeldes .im Gange und mehrere
Hotelbesitzer schlossen sich zusammen , die den Ange¬
stellten höhere Löhne zahlten und dafür das Trinkgeld-
annehmen untersagten . Aber auch das war für die Dauer
nicht durchzuführen . Das Trinkgeld war mächtiger als
alle Trusts . Das mußte auch die „Antitrinkgeld -Liga “,
die sich im Jahre 1900 in Deutschland bildete , erfahren.
Sie hatte es sieh zur Aufgabe gestellt , das Trinkgeld gänz¬
lich auszumerzen und weder in Gasthäusern noch sonst
irgendwo einen Pfennig über den rechnungsmäßigen Be¬
trag zu zahlen . Man hat später nichts mehr über diese
Vereinigung gehört , und es ist daher wohl anzunehmen,
daß auch sie den Kampf aufgegeben hat . Alle Versuche,
das Trinkgeld allgemein abzuschaffen , dürften jedenfalls
als gescheitert angesehen werden.

/Nicht immer war es das Publikum , das den Brauch
geändert wissen wollte , Die Kellner haben sich wiederholt

mit der Frage beschäftigt und zur Hebung ihres Standes
bei ausreichendem Lohn die Annahme von Trinkgeld ver¬
weigern wollen . Der Mehrzahl wird es wohl kaum ernst
damit gewesen sein . Ihre an einigen Orten , so in Stock¬
holm angestrebten Bemühungen , an Stelle des Trinkgeldes
vom Publikum eine zehnprozentige Umsatzprovision vom
Wirt zu erhalten , sind ebenfalls ohne dauernden Erfolg
geblieben . Es ist also kaum anzunehmen , daß das Trink¬
geld im Gasthausgewerbe in absehbarer Zeit ersetzt werden
kann . Erst kürzlich , gelegentlich des in Berlin tagenden
Weltkongresses der Hotelbesitzer wurde die Trinkgeld¬
frage wieder einmal angeschnitten . Man hat dabei den
Begriff des Wortes und seine Bedeutung für den Hotel¬
angestellten festzulegen versucht . Es wurde da u , a . aus¬
geführt :

„Trinkgelder sollen nur ein freiwilliges Geschenk fü»
besonders hervorragende und freundliche * über das ge¬
wöhnliche Maß hinausgehende Dienste sein . Zimmer¬
mädchen seien nicht verpflichtet , den Damen dadurch
Kammerdienste zu leisten , daß sie sie frisierten . Sie
seien auch nicht verpflichtet , .den Herren die Knöpfe
anzunähen usw . In solchen Fällen sei es nicht mehr als
recht und billig,  wenn man diese kleinen Dienste
besonders bezahlte . All das werde natürlich vom Takte
des betreffenden Gastes als selb s t v er stündlich
erwartet , und nur in besonders schlimmen Fällen könne
das Hotelbureau an die Schuld erinnern . Unter keinen
Umständen dürfe jedoch das Personal mit Forderungen
an die Gäste herantreten . Ein widerwillig gegebenes
Trinkgeld für nichts sei geradezu ein Unsinn . Trinkgeld
als Bestechung im Voraus zu geben sei höchst demorali¬
sierend und verwerflich . Als ungefähren Maßstab für die
Höhe des Trinkgeldes habe der internationale Hotel¬
besitzerverein zur Bequemlichkeit und zur Erleichterung
für die Hotelgäste 10 Prozent der Hotelrechnung mit Auf¬
rundung unter 20 Mark und mit Einschränkung über diesen
Betrag in Vorschlag gebracht .“

Jetzt weiß also jeder Hotelgast nicht allein wieviel,
sondern auch für welche Dienstleistungen er ein Trinkgeld
zu zahlen hat , um des Wohlwollens aller Hotelangestellten
sicher zu sein . F , G.
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Der siebenwöchige Krieg.
Sreüen Wochen bauert jetzt bereits der Krieg, den

die Italiener am 29. Septernber , 2%  Uhr nachmittags,
mit jo stürmischer Begeisterung erössneten, und den ixe
nach berühmtem französischen .Muster als eine
Promenade nach Tripolis  bezerchneten oder
doch wenigstens ansahen. Nach den ersten, wahrlich sehr
billigen Erfolgen , die gegen die . arg- und^ wehrlojen
verstreuten türkischen Kauffahrtei - und Transport¬
schiffe errungen wurden , und nach der unter dem Schutz
der italienischen Panzerkolosse widerstandslos erfolgten
Landung an der Küste voll Tripolis hatte man an¬
nehmen müssen, daß die sieben Krtegswochen, auf die
wir jetzt zuriickblicken, sich zu fetten Wocheii gestalten
würden, aber es waren inagere und dabei saure Wochen.
Erwies sich auch die Überfahrt nach Tripolis als eine
Promenade , der Marsch ins Innere war alles eher als
das . Wenn man heute die italienischen Siegesdepeschen
der ersten Tage und Wochen und die daran geknüpften
Kommentare tieft, dann ist die schmerzliche, bittere
Enttäuschung,  welche sich jetzt der gesamten italie¬
nischen Presse, die ja nur die öffentliche Meinung
widerspiegelt, beniächtigt hat , unschwer zu begreifen,
und man möchte fast mildernde Umstände für ote un¬
würdige und kindliche Albernheit zublllrgen, put der die
Italiener die Presse des Auslandes,  m erster
Reihe die deutsche und österreichische, für ihre Miß¬
erfolge aus dem Kriegsschauplatz verantwortlich zu
»uachen suchen. . .

Hatte doch die italieiiische Heeresleitung verkündet,
daß die türkische Besatzung in Tripolis und Cyrenaika
zu einem Widerstand überhaupt nicht fähig sei,. und
daß die Ä r n r e r nur darauf warteten , die Italiener
als Befreier  gu begrüßen , ein Märchen, welches die
römischen Offiziösen noch jetzt sesthalten möchten, nach
dem, wie die Berichte einwandssreier Augenzeugen de
künden, nicht nur dw arabischen Männer , sondern sogar
Weiber und Kinder  massenhaft hin geschlach¬
tet  worden sind, um den Widerstand der rechtmäßig
und pflichtgemäß ihr Land verteidigenden Eiiigebore-
neu zu brechen. Aber leibst diese brutale , dem Volker
recht wie der europäischen Gesittung , die Italien ja
laut dein Kriegseröffnungsmanisest in das unkultivierte
Tripolis bringen wollte, ins Gesicht schlagende Krieg¬
führung hat es nicht zu verhindern vermocht, daß die
Italiener Schritt um Schritt die gleich zii Anfang ge¬
wonnenen Positionen wieder ausgeben mußten , und daß
ihre Lage heute, sieben Wochen nach dem Krregsbögmn,
trotzdem bereits eine vierte Division mobil gemacht
wird , wesentlich ungünstiger  ist als zu Beginn
des Krieges.

Damals war ein Widerstand der türkischen Beiatzung
für ausgeschlossen erklärt worden, und jefet lesen wir
in der neuesten Meldung der offiziösen „Agenzm
Stefans " : Die italienischen Truppen haben sofort nach
dem Durchbruch der Wassermasfen des Medschemnflnges
durch die Linien der Besatzung begonnen, eine provi¬
sorische VerteidigungsIinic  gegenüber der
Lücke herzustellen sowie die Vcrbmdungen und Tele
phonlimen zwischen den verschiedenen Verterdrgung^
abschnitten und dem Hauptquartier auszubessern.
Verteidigung I Wie das Wort im Munde der ehedem
so ruhmredigen Italiener kliiigt ! In der Tat , aus der
Fanfare ist eine S cha m a d e geworden, und ste Juto
längst von der Offensive zur Defensive gedrängt . Leit
der Rückwärtskonzentrierung , die am 27. Oktober ent¬
setzte, haben sie Las ganze Außenterrain von Tripolis
den vereinigten Türken und Arabern überlassen müssen,
und bis auf die Wiedereroberung der Batterie Hamrdie
haben sie seitdem nur Mißerfolge und Verluste zu der-
zeichnen, wozu jetzt noch kommt, dast die <Kegenperwoe
ebenso ungünstig auf den Gesundheitszustand oer
Truppen wie auf die Verpslegungsmöglrchkert einwerkt.

Und bei alledem haben die Italiener sichren gro¬
tesken Scherz geleistet, Tripolis und Cyrenaika , „unter
die volle und ganze Oberhoheit des , Königreichs
Italien " zu stellen, woran sich dann unmittelbar , auf
das; der Humor davon stärker herausgearbeitet werde,
die Ankündigung schloß, daß der Feldzug ins Innere
auf das kommende Frühjahr verschoben worden sei. Wie
werden sich die italienischen Staatsmänner nun aus der
Sackgasse herausfinden , in die sie sich verrannt , haben?
Daß sie auf dem ungünstigen Terrain von Tripolis
in absehbarer Zeit nachhaltige Erfolge erzielen konn¬
ten, ist angesichts der bisherigen Leistungen , der italle-
nischen Truppeii bei dieser Art der Kriegführung , die
lebhaft an den Burenkrieg erinnert , höchst unwahr¬
scheinlich, und so ist es denn nicht zu verwundern daß
sie gern durch eine neue iffottenaktion einen stärkeren

Truck auf die Pforte airsüben möchten, um diese mürbe
uiid zum Friedensschluß geneigt zu machen. Hier aber
ist inan aus der Consulta bisher dem Widersp nt cy
der Diplomatie aller interessierten
M ächte , vor allem auch Österreich-Ungarns und Eng¬
lands begegnet, und die angekündigte Flottchaktron ffr
ja aiich immer ivieder verschoben worden. Daher lene
Tränen , daher die Entrüstung der Italiener , dre - - mg
die Italiener mit ihren Extratouren ! über  Berrar
am Dreibund schreien, weiin wir die italremichen ine-
devlagen als Niederlagen und die Barbmeien der
„chevaleresken Nation " als Barbareien bezeichnen Man
sieht, es gibt doch einen Humor der Weltgeschichte, und
er gedeiht, ganz wie in der Poesie, am besten dicht
neben der Tragik . ^

Dex Krieg «#1» die dentfche Ureffe.
Der Hanptvorstand des R eich sv erb and es der

deutschen Presse  hat in seiner Sitzung vom 19.
November folgende Erklärung einstimmig beschlossen: >?n
der italienischen Presse ist gegen die deutschen Knegsbenchm
erstatter der schwere, bis jetzt unerwiesene  Vorwurf
erhoben worden, daß ste in ihren Darstellungender Ereig¬
nisse aus dem tripolitanischen Kriegsschauplätze, soweit sie
die italienische Kriegführung betreffen, sich nicht sowohl von
den Tatsachen als vielmehr von den Rücksichten anderer
Art hätten bestimmen lassen. Die italienische Presse hat sich
nicht gescheut, offen zu behaupten, daß die deutschen Knegs-
borichterstatter ihre für die italienische Kriegführung ab¬
träglichen Mitteilungen im Interesse von Börsen-
Spekülattonen gemacht hätten, um den Kursstand der
italienischen Staatsrente  herabzusetzen . Der
Hauptvorstand des Reichsverbandes der deutschen Presse
legt geaen diese vollkommen wahrheitswad¬
rig  e die Ehre der deutschen Kriegsberichterstatter tief
verletzende  Unterstellung die schärfste Ver
Wahrung  ein . Die deutschen Kriegsberichterstatter haben
lsdialich ihre Pflicht gegenüber der Öffentlichkeit erfüllt, rü¬
dem" ste gleich vielen österreichischen, amerikanischen und
namentlich englischen Kollegen gewissenhaft  dre Vor-
aänae auf dem Kriegsschauplätze der Wahr  h e i t gemäß
zur "allgemeinen Kenntnis brachten. Mit derselben « wirse
weist der Hauptvorstand des Reichsverbandes der deutschen
Presse die beleidigende Unterstellung  des italienischen
Mimsterprasiderrten Giolitti zurück, Äaß deutsche Blätte-r m
ihrer Beurteilung der italienischssr Mtion sich durch Berück¬
sichtigung finanzieller Internsten hätten leiten lasten.s

Nom KsfegsschmtVialtz.
Ein Bajonettkainpf. — Türkische Zuversicht.

Aus Tripolis wird unterm 16. nach Konstantinopel amt¬
lich gemeldet: Gestern nachmittag verließ die feindliche
Flotte den Hasen. Unsere Truppen benutzten dre Gelsgen-
heit, die jüngst von den Italienern wegen der über-
s w w em rnu u g gewählte Pofitton GkhuMti llel
liana plötzlich anzugreifen. Tie Jtaliener wurden im
Basonettkampf  zurückgeworfen. Sre hatten u b e r
400 Tote  und Verwundete. 2 3 Soldaten  und ein
Offizier wurden g ef a n g en genommen. Wir v e r l o r err
130 M a n n und erbeuteten 70 Gewehre und schoben unsere
Linien derart vor, daß wir hoff -en , die Stadt zu
erob ern,  wenn das schlechte Wetter dre flotte andauernd
fern Der Stamm Elmcritfch ist eingetroffen. Das
ermöglicht uns , die fast gänzlich zernierte Stadt von allen
Seiten gleichzeitig anzugreifen.*

Airs dev Tiieker.
Die Stimmung gegenüber Deutschlmw.

Der Tanin" erkennt zum ersten Male an, daß der größte
Teil der öffentlichen Meinung Deutschlands  das Vor¬
achen der Italiener verurteilt und mit starker
Sympathie  für die Türkei cinttttr. Diese könne sich
aber mckt an die Auffassung ihrer deutschen Freunde halterr;
für ste sei die Stellungnahme der deutschen Reichs-
reqierung  maßgebend. Das erste Wort dieses amtlichen
Deutschlands"im Konflikt mit Italien sei noch mehr als ein
Vorwurf, ein heftiger Tadel  gewesen.

Türkische Schutzmatzregeln im Ägäischen Meer.
Der türkischeM i n i ste r d e s Ä u tzer n sandte an die

Großmächte  eine bedeutsame Note. Ihr Inhalt laßt
fick wie folgt zusantmenfaffen: Angesichts der eminenten
Gefahr der Aktion der italienischen Flotte , welche die ge¬
samte Bevölkerung des türkischen Kontinents und des Archi¬
pels in die größte Unruhe versetzt, hat die Pforte nicht nur
militärische Schutzmaßregeln  getroffen, um zu
Lande sich wirksam zu verteidigen, sie sieht sich bei der Fort¬
dauer dics-s Zustandes auch genötigt, durch die Versenkung
von Seeminen und Absperrung der Schiffahrtsstraßengegen
die sie bedrohenden Angriffe sich ausgiebiger zu schützen.
Seit vierzehn Tagen hat das Kriegsministerium durch un-
ansbalffame Arbeit der nach den Dardanellen abgesandten
Mdn 'erk ompagnien auch die Land feite  der Meerengen
aeaen"die Überraschungeines Angriffs gestärkt. Hundert
Kanonen von 24 bis 35 Zenttmeter Kaliber bewachen dre
Durchfahrt. Man versichert, daß sich die artilleristische Serie
der dorttgen Posttiotren in tadellosem Zustande befindet.

Ein österreichischer Druck in Konstantinopel?
Der „Secolo" läßt sich aus der Türkei melden, daß

Österreich  in Konstantinopel ans Frieden gedrungen
habe, woraus die Pforte eirrwilligte, die weltliche Souveräni¬
tät an Italien abzutteten, wenn Italien die religiöse
Hoheit  des Kalifats in Tripolis anerkenne und schütze,
sowie ein türkisches Anlehen von 100 Millionen Frarcken iw
Gold als den ans dem eroberten Gebiet liegenden Teil der
öffentlichen Schuld  übernehme.

Irr Kevolulionm Chrrm.
Aus der Mandschurei.

Das Lokalkomitee in M u ki>e n erklärte alle Ver¬
fügungen der Zentralregierung für ungültig.  Der
offizielle Verkehr des Vizekönigs mit Peking ist ein¬
gestellt.

Verluste der Rebellen.
Gerüchtweise verlautet , daß die Rebellen in dem

Gefecht ber Tschinktang  schwere Verluste erlitten
haben. Sie sollen dreitausend Mann  verloren
haben. Wegen der Telegrammzensur der Rebellen ist
Sicheres nicht zu erfahren . Ter Bahnverkehr zwischen
Nanking und Tschinktang ist eingestellt worden.
Ermordung einer französischen Studienkommission in

Südchina.
Einer Meldung des „Matin " zufolge sind die Mit¬

glieder einer französischen Mission, welche in Südchrna
Studien oblagen und die sich aus drei Offitzieren zu-
sammensetzte, von Eingeborenen ermordet worden. Im
Auswärtigen Amt ist eine Bestätigung dieser Meldung
bis jetzt noch nicht eingetroffen.

Amerikanische Vorsorge.
Der „Exchange Telegraph Company" wird aus

San Francisco telegraphiert , daß die amerikanische
Pacifi cflo  t te  mobil mache. Man erwarte , ste
werde Befehl erhalten , nach China zu gehen. Der-
selben Preßagentur wird aus Tientsin telegraphiert,
der amerikanische Gesandte habe strengen Befehl an alle
amerikanischen Staatsbürger in China erteilt , das
Binnenland zu verlassen  und sich zeitweilig
in die Vertragshäfen zu begeben.

Das Staatsdepartement bestätigt nunmehr ^die De¬
pesche, daß amerikanische Truppen von Manila nach
China abgehen sollen. General Bell, der Kommandant
der Truppen auf den Philippinen , hat 2200 Mann
auserlesene Truppen,  aus Infanterie,
Kavallerie , Artillerie u,rd Sanitätsmannschaften be-
stehend, ausgewählt , die nach China abg'chen . sollen.
Die Truppen sind so ausgerüstet worden, daß sie einen
Winterfeldzug  machen können.

Deutsches Deich.
* Sof - und Personal - Nachrichten. Der Kaiser,  der

wieder Pollständig hergestellt,,ist. bat gestem abend von der
Staäon Wildpark aus die Rerse nach Baden-Baden und Donau-

^Prin " Ri ^Friedrich  von Preußen ist zu längenm
5tt,.raufcnthalt in Karlsruhe eingettoffen. Am Bahnhof war
zum Empfang anwesend Gras Andlaw als Vertreter der Groß-
herzogin Luise. .

* Besserung im Befinden des Prmzregentcn von
Bayern. Ws ein Zeichen, baß sich >das Befinden des
.Prinzregenten erfreulicherweise gebessert hat, ist der Um¬
stand zu verzeichnen, idaß der Prinzregent sich mit dem
Grasen PodewKs aus die Fafaneniagjd begeben hat.

* Die englischen Enthüllungen über die kritische
Periode im September . „Observer " erklärt m  Kapr-
tan Fabers Rede, die in England das größte Auffehen
erregte, die Rede beruhe, obwohl voir schreiender Indis¬
kretion, nicht auf fatschen Berichten. Richtig sei, daß
das Kabinett zurzeit der Krisis den Vorschlag machte,
in: Falle einer Kriegserklärung 150 000 Mann zur
Unterstützung Frankreichs zu entsenden, und zwar
zweifellos nach der belgischen Grenze. Zur Zeit der
Krisis sei das erste Geschwader der delltschen Flotte
allein gewachsen gewesen, das zweite Geschwader habe
nur drei bis vier Stunden entfernt gelegen und das
dritte Geschwader sei natürlich im Ärmelkanal gewesen.
Tie britische Admiralität habe keinen einzigen Tag die
Fühlung mit der deutschen Flotte verloren . Die eine
englische Division würde die deutsche Flotte aufgehalten
utrd die zweite Division würde sie zerschmettert haben.

* Zum Tode des Bremer Bürgermeisters l >r . Marcus.
Dem Senat ist aus Anlaß des Ablebens des Bürger¬
meisters Di-, Marcus von dem Kaiser  solgeüdes Tele¬
gramm zugegangen: „Ich spreche dom Senat der Freren
Hansestadt Bremen anläßlich des Hinscherdens des Bürger¬
meisters und Senators Dr. Marcus mein wärmstes Bei-
lrid aus und nehme an dem schweren Verlust Bremens
herzlichen Anteil. Ich werde Des VereMgten stets gern
gederüen. Wilhelm, I . K,“



Sette »* Abend-Ausgabe , 1 . Blatt.

* Dem Direktor der Deutschen Bank, Wirkt.
Legationsrat Professor Dr . Helsferich, war , wie nun
mitgeteilt wird , das Kolonialstaatssekretariat doch an-
geboten, er hat den Posten aber bestimmt a b g e ! e h n t.
Maßgebend für des Exdiplomaten Verzicht war vor
allem die gegenwärtige politische Konstellation gewesen,
die ihm ein ersprießliches Zusammenarbeiten mit den
Mehrheitsparteien des Parlaments als wenig wahr¬
scheinlich erscheinen lasse. Wie die „Hamburger Nach¬
richten" weiter erfahren , hat sich übrigens auch eine Aus¬
fichtsratssitzung der Deutschen Bank am Donnerstag¬
abend mit der Frage des eventuellen Austrittes Direk¬
tor Helfferichs beschäftigt.

Entsendung einer deutschen Kongo-Expedition . Wie
üus Kolonialkreisen nütgeteilt wird, beabsichtigen
tnehrere Kolonialgesellschaften und interessierte Einzel¬
personen die Entsendung einer Expedition nach dem von
Frankreich an Deutschland abgetretenen Kongo-Gebiet.
Es schweben zurzeit Verhandlungen mit Männern der
Wissenschaft und Vertretern des Handels und der In¬
dustrie. Man glaubt , daß die Expedition bereits in
den ersten Monaten des nächsten Jahres die Ausreise
werde antreten können.

* Ein Kriegsspiel vor Graf Haeseler. Der greise Feld¬
marschall Graf v. Haeseler empfing gestern in seinem Schloß
Harnecop den Besuch von 120 Berliner Jungen im Alter
von 12 bis 15 Jahren , die sich mit Rucksack usw. als Pfad¬
finder vorschriftsmäßig ausgerüstet hatten. Schon um
7 Uhr früh hatte der Fckdmarschall das Antreten vor seinem
Schlosse befohlen. Er widmete sich dis nachmittags 2 Uhr
den Knaben, gab scklbst die Idee für ein Zusammentreffen
der feindlichen Parteien im Walde an und folgte hoch zu
Rosse den jugendlichen Kriegern über Stock uüd Stein.
Schließlich mußten die Jungen im Walde adkochen.

* Einweihung der Rcichsbankhauptstelle in Mannheim.
Unter Teilnahme der Spitzen der Staats - uüd Gemeinde¬
behörden sowie der hervorragendsten Vertreter von Handel
und Industrie wurde -Samstag das neue monumentale
Gebäude der Reichsbankhauptstelle in Mannheim einge¬
weiht. Der Vizepräsident der Reichsbank, v. Glasenapp.
hielt die Eiuwechungsröde, in der er auf die glänzende
Entwicklung von Handel und Industrie der Stadt Mann¬
heim hinwies.

* Förderung des Klein-Wohnungsbaues . In der
Generalversammlung des Rheinischen Vereins für Klein-
wohnungswesen erklärte der anwesende Vertreter des
Reichsamtes des Innern , daß im Reichs etat  von 1912
eine Erhöhung des Betrages zur Förderung des Baues
kleiner Wohnungen von 2 auf 4 Millionen vorgenommen
werden soll.

* Ein sozialdemokratischerKommunalwahlsieg. Bei
den StÄdtverovdnetenwahlen in Königsberg (Pr .) für die
dritte Abteilung -gewannen die Sozialdemokraten acht
Sitze, die bisher durch Liberale vertreten waren.

Wahibewegimg.
llä. Frankfurt a. M., 20. November. Zu einer überaus

rindrucksvollen Kundgebung gestaltete sich gestern die öffent¬
liche Versammlung der Fortschrittlichen Volks¬
part  ei . Der riesige Saal des Hippodroms war überfüllt.
Reichstags-AbgeordneterO e s er gab unter immer erneutem
Beifall einen scharfen Abriß der Situation und erklärte:
Eine Sammlungspolitik gegen die Sozialdemokraten machen
wir nicht mit, aber wir werden im Kampf gegen die Sozial¬
demokraten joden Fußbreit Boden verteidigen, schon um
die konservative Desperado - Politik  zu durch¬
kreuzen. Reichstags-Abgeordneter von Payer  behandelte
in großen Zügen die auswärtige  Politik und übte an
der Marokko-Frage scharfe .Kritik und andere Geheimnis¬
tuerei der Regierung. Aus der Erregung, die durch die
Nation ging, sollte die .Regierung kernen, daß es mit der
bisherigen Methode  nicht weiter geht. Aber auch
im Auslände kann man sich merken, daß die deutsche Geduld
einmal reißen kann. Er drückte seine Freude aus , daß der
Friede gewahrt worden ist und an dem gewonnenen Lande
kern Blut klebt. Abgeordneter Naumann  behandelte die
Fragen der inneren Politik und zeichnete dabei den Unter¬
schied zwischen liberaler Politik des v erantwortlichen

Feuilleton»
Nchdenz - TlMler.

Samstag,  den 18. November: Zweites Gastspiel
C. W. B ü l l er : „Hasemanns Töchter". Original -Volks-
stück in vier Akten von Adolf L ' Arronge.

„Hafemanns Töchter"! Wie könnten wir das ins
Realste übersetzen? Kactoffelpfannckuchen. oder, besser noch:
Reis mit Backpflaumen. Ein sehr schlichtes, frugales,
keineswegs lukullisches Gericht, aber für genügsame Seelen
ein „sogenannter Genuß". Es wäre Frevel, die kritische
Sonde an das altväterliche Mahl zu legen. Und altväterlich
bieder wie die Kost war auch die Darstellung des braven
Gärtners mit den Vatermördern durch Herrn Büller, der
uns alljährlich im Rauchthcater das Vergnügen macht. Er
ist fast, wie ein Märchen aus uralten Zeiten der mimischen
Darstellungskunst, ein Nachfolger und Geistesverwandter
Haases, an dessen feine detaillierte Art die seine öfter ein¬
mal heranreicht. Man kennt sie hier schon so gut, daß nichts
Neues mehr darüber zu sagen ist, obgleich der Künstler in
dieser Rolle hier neu war. Seine Bonhomie, sein trockner,
liebenswürdiger Humor, das blieb das Ausschlaggebende
in feinem Spiel . Dabei vermied er geschmackvoll die Über¬
treibung. Jnr Auftreten gegen seine Gattin und gegen seine
freche Jüngste entwickelte er eine gesunde Kraft und in
seinen sentimentalen Szenen eine packende. Innerlichkeit.
Einer von den Künstlern, von denen geschrieben steht: „Von
Zeit zu Zeit sch ich den Alten gern." Er fand in den hie¬
sigen Darstellern eine gute Begleitung. Rosel van Born
als Hasemann-Mutter und die Damen Richter , Gra-
b en und M ö d l i n g er als Hasemann-Töchter, nicht min-
der Herr Miltner - Schönau  als Körner, Herr
Winter  als lispelnder Provisor und Herr T a u tz als
biderber Wilhelm wie auch die Inhaber kleinerer Röllchen
Leigten sich jedes in feiner Weife beflissen, daß die Zu-

WresrmöLmexGnghLtttS»
Schaffens  und der sozialdemokratischen Methode der
Negation, Agitation und Demonstration. Naumanns Auf¬
forderung zur Wiederwahl  O es er s fand begeisterten
Widerhall.

* Der Wahlaufruf der FortschrittlichenVolkspartei ist
nunmehr gleichzeitig mit dem auf dem gestrigen natioual-
liberalen Parteitage beschlossenen uationalliberalen Wahl¬
aufruf erschienen und wird in den Blättern der Partei ver¬
öffentlicht.

Heer mrd F!o4te.
General v. Villaume *h Sonntagstüh ist zu Berlin

«in Alter von 65 Jahren der General der Artillerie z. D.
v. Villaume  gestorben, nachdem er an den Nachwahen
einer Influenza einige Zeit im Augustahospital krank dar-
niödergelegen hatte.

Das zweite Geschwader der Aufklärungsfchiffe der
Hochseeflotte ist von seiner Mungsreise nach Kiel zurück-
gekehrt.

ANslmrd.
Frankreich.

Der König von Serbien ist gestern abend 6 Uhr von
Paris abgereist. Am Bahnhof waren zur Verabschie¬
dung Präsident Fallivres  und sämtliche Minister
erschienen. Ter König spendete für die Armen 10 060
Franken.

Rücktritt des Pariser Polizeipräsidenten . Den
Blättern zufolge wird der Pariser Polizeichef Lspme
in Kürze seinen Posten aufgeben, um im Januar für
das Departement Loire für den Senat zu kandidieren.

England.
Eine britische Kohlenstation im Großen Ozean.

Einer Meldung der „Morning Post " aus Viktoria
(Britisch-Kolumbia ) zufolge hat ein britisch-kanadisches
Syndikat die im Stillen Ozean gelegene britische
Washington -Insel und die Fanning -Jnselgruppe für
70 000 Pfund Sterling angekanft , um dort im Hinblick
ans die Eröffnung des Panamakanals ein Kohlendepot
zu errichten. Da sich diese Inseln — sie liegen südlich
der Hawai -Jnseln —- bereits in britischem Besitz be¬
finden, so ist die Sache lediglich vom geschäft¬
lichen  Standpunkt zu betrachten. Man will mit die¬
ser Kohlenstation offenbar den Amerikanern in Hawai
Konkurrenz machen.

Ter 22. Dreadnought der britischen Flotte lief am
Samstag in Devonport vom Stapel . Tie Gemahlin
des ersten Lords der Admiralität Churchill taufte das
Schiss mit dein Namen „Centurion ". Der Dreadnought
hat ein Deplacement von 23000 Tonnen , eineGeschwin-
digkeit von 21 Knoten und erhält als Hauptarmierung
zehn 34-Zentimeter -Geschütze.

Türkei.
Eine Aufmerksamkeit für den Zaren . An Bord des

Kreuzers „H a m i d i e" ist eine türkische Mission nach
Livadia  abgereist , um den Kaiser von Rußland
namens des Sultans und der Pforte zu begrüßen und
ihm ein Handschreiben des Sultans zu überreichen.

Versierr.
Rußlands Forderungen . Rußland verlangt bis

Dienstags die Erfüllung  seiner Forderungen und
Entschuldigungen, sonst werden russische Truppen Kas-
win , Astarabad und Talesch besetzen. — Petersburger
Blätter betonen nach Informationen des Auswärtigen
Amts , daß Rußland sich mit einer Entschuldigung Per¬
siens nicht begnügt , sondern Garantieii für das künf¬
tige Unterbleiben weiterer Konflikte fordert . Die
„Nowoje Wremsa" spricht von der Forderung einer
Entfernung S h u st e r s, der auch in Interviews des
Auswärtigen Amts als Hauptschuldiger bezeichnet
wird . — Eine russis che Truppe  von 4009 Mann
fährt mit Transportschiffen von Baku nach Enseli , von
wo sie auf dem Landwege nach Kaswin marschiert.

schauerschaft, die das Theater Vis ins Orchester füllte, für
das Mahl mit einem: „Schmeckst du prächtig!" durch ihren
stürmischen Beifall dankend quittierte. Scli. v. B.

Aus Kunst und Fedeu.
* Matinee im Residenz-Theater. Um 1114 Uhr präzis

fand am Sountagvormittag eine Matinee statt, „Des
represantations classiques frangaises en Allemagne " für
höhere Schulen unter dem Protektorat des deutschen Reu-
phflolog«mVer'b>ands, von Herrn A. Reuband Pari ? ge¬
leitet. Die Truppe trat schon früher km alten Residenz-
Theater auf, doch sind einige neue Künstler dem Ensemble
beigetreten, die dem Ganzen sehr zum Vorteil gereichen,
und so erlebte Mokitzres Komödie „Dos fenunes savantes*
eine gut abgerundete Wiedergabe. Es ist, als habe der
Dichter die jetzige Frauencmanzipation vo-rausgeahnt . so
zieht -er gegen die geistvolle Frau zu Felde. Was würde er
wohl jetzt sagen, wenn er noch lebte? Die elegante gallische
Sprache, die stilvolle Ausführung, die malerischen Kostüme der
Molisre-Zeit, das alles schuf eine ganz eigene Atmosphäre,-die
nur durch-häufige Nachzügler, durch Zuspätkommende, unlieb¬
sam gestört wurde. Der größte Teil der Zuhörer war durch
die Jugend vertreten, die, hingerissen, Beifall spendete und
eifrig Französisch sprach. So fand- die Aufführung nicht
nur frohe Zuschauer, nein, es waren Zuhörer,  die mit
geschultem Ohr die Worte -eines großen Toten verständnis¬
voll anfnahmen. " B. v. N.

* Walhalla - Operetten- Theater. Am Samstagabend
brachte die neue Direktion Heller und Westermeier eine
Uraufführung für Deutschland aus die Walhalla-Bühne:
„Barbara ", oder wie der Titel eigentlich heißt „Die keusche
Barbara " ist eine Operette im guten alten Opeletrenflil.
die keinerlei Ansprüche auf moderne Musik macht oder gar
opernhafte Ansätze zeigt. Flotte Wiener Walzer sind ihre
GruUdmotive, und die Walzerliader „Es dreht sich der
Mond um die Erde" und „Holdes Mädchen merk' dir dies,
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Deutscher DeichstM«
Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.

& Berlin, 18. November.
In der fortgesetzten zweiten Lesung der Novelle inbozuz

auf den
8 114a usw. der Gewerbeordnung,

nach denen der Bundesrat die Befugnis erhalten soll, für
bestimmte Gewerbe L o hn bü cher oder Ärbettszette!
vorzuschretben, führt Abg. Stadthagen (Soz.) aus :̂ ®tt*
Misere Bemühungen, etwas Vernünftiges  für die
Arbeiter zu erreichen, waren vergeblich. Wir fanden eine«
steinernen Boden vor. Die ganze Kommissionsarbeit ist
nichts wert.

Im ß 114b hat die Kommission dem Bundesrat die
Befugnis gegeben, zu bestinrmen, daß die Lohnbücher in der
Betriebsstätte  verbleiben , wenn die Arbeitgeber
glaubhaft machen, daß die Wahrung von Fabrikationsgo-
Heimniffen diese Maßnahme erheischt.

Abg. Albrecht (Soz.) beantragt Streichung dieser Be¬
stimmung. Das ganze Gesetz würde illusorisch werden.
Dem Arbeitgeber ist es leicht, sich in jedem Falle aus
Fabrikationsgeheimnissezu berufen.

Abg. Everling (natl.) : Wir haben diese Bestimmung
angeregt. Es steht der Verrat wertvoller
Fabrikationsgeheimnisse  in Frage. Die beteilig--
tett Arbeiter sollen ja vor Erlaß einer solchenVevfüguu-g gehört
worden. Meine Freunde sind diesmal einstimmig für dis
Kommisstonsfassung. (Heiterkeit.)

Abg. Molkenbuhr (Soz.) : Was ist denn ein Fabrika¬
tionsgeheimnis? Den Arbeitern ist ja alles bekannt. Die
ganze Sache ist die: die Arbeitgeber schämen J i ch,
öffentlich tzn zeigen , daß sie Hungerlöhno
zahlen.

Abg. Henning (kons.) : Dies« kleine Lizenz muß dem
Arbeitgeber gewährt werden bei den strengen Verpflich¬
tungen, die ihm auscrlegt weiden.

Abg. Dr. Pieper (Ztr .) : Das Lohnbuch ist zugleich
Abr echnung  s b u ch. Daher ist der Wunsch berechtigt,
daß es nicht in die Öffentlichkeit gelangt. Wir haben auch
keine Veranlassung, den freien Gewerkschaften Material zu
Lohnstatistiken zu liefern.

8 114b bleibt unverändert.
8 120 führt die statutarische Verpflichtung zum Besuch

der Fortbildungsschule  auch für die Zeit der Ar¬
beitslosigkeit der betreffenden jungendlichen Arbeiter ein.
Die Kommission >hat dieser Bestimmung einen obligato¬
rischen Charakter gegeben.

Abg. Cuno (Dpt..) betont besonders die Notwendigkeit,
dafür zu sorgen, daß die Großindustrie  sich nicht mehr
gegen die Fortbildungsschule  sträubt.

8 120 lfleibt unverändert.
Auch der Rast der Vorlage wind unverändert ange¬

nommen. Das Gesetz soll am 1. April 1012 in Kraft treten.
Das Haus vertagt  sich.
Montag, den 27. November,  2 Uhr: Eisenbahn-

vorlage für Ostafrika,  Hausarbcitsgesetz , Hilfskassen-
gesetz. Schluß 6 Uhr.

Jkttünaliiteßler Parteitag.
PGr . Berlin , 19. November.

Im „Rheingold" trat heute vormittag der 'diesjährig«
nationalliberal -e Parteitag zusammen, der von etwa 1000
Vertrauensmännern aus allen Teilen des .Reiches beschickt
ist. Außerdem haben auf den Galerien zahlreiche Gaste und
Damen Platz -genommen. Der Reichsta-gsabgeordnete
Bass er mann  begrüßte die in „ernster Zeit zu wichtiger
Bera-tung zusammengekommenen Delegierten" und- brachte
das Kaiserhoch aus . In das Präsidium wurden Vizeprä¬
sident des Abgeordnetenhauses, Geh. Justizrat Dr.
Krause.  Geh . Rat Dr . Paasche,  Prof . Dr. Leidig
und Schriftsteller Dr. Hugo Nötiger  gewählt . Hierauf
sprach ReichstiL-gZÄbgeöÄneter

Kassremm;» AVer- die politische Lage.
Von stürmischem Beifall und mit Händeklatschen empfangen,
führte der Führer der nationiallib-erÄen Partei in länger
als einstündiger Rode folgendes -aus:

Wenn dein Liebster dich verließ" werden wohl bald von
jedem gesungen, gesummt oder auch nur gepfiffen werden.
Der Komponist Nedb-al hat offenbar recht viel originelle
Ideen , und seltener füllt ihm ein Motiv ein — das schon
ein ariderer vor ihm schrieb. Die Handlung ist nicht allzu
neu — -eine richtige -Operettenhandlung mit viel Liebe
und Schmollen-, mit Irrungen und Wirrungen, -die sich zum
Schluß in -eitel Wohlgefallen auflöscn. Lord Halifax kom¬
promittiert unabsichtlich die keusche Barbara und sieht sich
gezwungen, sie zu heiraten. Durch den Zwang trotzig ge¬
worden, gibt er Barbara nur eine -Stellung und seinen
Namen, nicht aber seine Liebe. Barbara , die den Gatten
liebt, wendet den alten, nie versagenden Trick an, ihn
eifersüchtig zu machen, und erringt wieder seine Liebe.
Daneben findet sich noch ein -anderes Pärchen, das die Er¬
laubnis zuni Heiraten ebenfalls durch Intrigen ertrotzen
muß, und sogar ONkel und Tante, die ständig auf dem
Kriegsfuß leben, sinke« sich zum -Schluß gerührt in die
Arme. Der Uraufführung klebten -einige Nervosttätsschlacken
an. Durch das Ganze -dürfte ein frischerer Zug gehen, der
das Ensemble straffer zusammenhält, und- manche Längen
in den gesprochenen Szenen könnten vermieden werden.
Camilla Boröl  verkörperte die Titelrolle und zeigte sich
als -gewandte Schauspielerin, von einem sehr anmutigen
Äußeren wirksam unterstützt. Ihre Stimme Lang ängstlich
und etwas unsicher, und oft mischte sich— wohl infolge der
Aufregung — eiu rauher Mißtoir, ein ausfallendes Mackern
in die im -nb-rigen -hübsche Stimme. Ein abschließendes
Urteil läßt sich fort noch nicht fällen. Allerliebst gab Else
Müller  die kleine Kitty. Frisch und keck in Spiel und
Geifang bildete sie -einen wunderhübschen.Gegensatz zu der
sentimentalen Barbara , und- als beide Mädchen einen
Ringelreihen tanzten und wie die MNd-er dazu sangen,
sahen sie sich zu einsin da capo -genötigt. Hans Kugel»
b e r g war ein -trotziger, dann sehr liebevoller Lovd, der
eine kaum merkrche Jndispositicu gewandt zu maskieren
wußte, uNd ioe-irta Wendenhöser  stellte wieder eine
seiner urkomischen Typen mit glänzender Maske auf die
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Nur noch wenige Wochen trennen uns von den Reichs
tagswühlen, und wir sind hier zUsummengetreten, um den
Wahlaufruf  festzustellen. Wenn man heute durch die
deutschen Lande geht, so findet man, daß überall die
Reichssinanzreform noch nicht vergessen  ist.
Das deutsche VE kann nicht vergessen diesen Vorgang, bei
dem so wenig soz iales Empfinden  gezeigt worden
ist. (Leibhaftes Sehr richtig!) Auch im Wahlkampf wird
die Reichssinanzresorm wiedcrkchren, ebenso wie die Be¬
trachtungen über die auswärtige Politik. Die, Nachwahlen
haben das gezeigt, und der Nutzen ist der Sozialdemokratie
KUgePallen. Aber auch wir können auf Erfolge im Osten
und Süden blicken. Wan hat es ja als Regierungs-Weisheit
hingestellt, die Wahlen so lange als möglich hinauszu
schieben, damit der Volksunwille verschwindet. Aber

das Volk will abrechnen.
(Lebhastes Sehr richtig!) Der Führer der Konservativen
hat kürzlich in VreKau gesagt, es geht der dreisen Wahlen
aufs Ganze. Das ist auch meine Meinung. (Sehr richtig!)
Man hat versucht, uns eine Sammlungsparole
schmackhaft zu machen.

Für eine Sammlung mit Konservativen und Zentrum
ist aber bei uns kein Raum.

Die Reichstagsfraktion hat einstimmig eine solche Wahl¬
parole zurückgewiesen. (Großer Bestall und Hände¬
klatschen.) Heiße Kämpfe werden wir zu bestehen haben
mit den Sozialdemokraten, denn die AuZlrchten dieser
Partei sind gewachsen durch die Reichsfinanzreso-rm. Heiß
und scharf wird der Kamps besonders in den Jndusiriebe-
zirken werden. Daß wir hier unsere Pflicht tun werden,
um unseren Besitz zu behaupten, §das bedarf keiner beson¬
deren Versicherung. (Beifall.) Sodann stehen uns im
Kampfe gegenüber Konservativ- und Bund der Landwirte.
'Letzterer, erst eine wirtschaftliche Vereinigung, hat sich
immer mehr zu einer politischen  Organisation ent¬
wickelt. Der Kampf ist uns aufgedrungen worden, zuerst
in der Provinz Hannover, die alter nationalliberaler Be
ßtzstand war.

Vor allem aber muß sich unser Kampf gegen das
Zentrum richten.

Wir verdienten sonst nicht den Kulturnamen einer natio¬
nalliberalen Partei . (Stürmischer Beifall.) Das lehren
uns die Vorgänge in B -ayern.  Das sind tauch hrstorrsche
Entwicklungsgänge, die darauf Hinweisen, wohin wir ge
langen, wenn das Zentrum zur Macht gelangt. Ihm ist
die Taktik alles , politische Prinzipien
nichts. (Stürmischer Beifall.) Deshalb sage rch: Hand-
Weg von der Zentrumspartei . (Stürmischer Beifall und
Händeklatschen.) Mt der Fortschrittlichen VoWpartei
haben Wahläbmachungen stattgefundcn. Das hat keine
programmatische Bedeutung. Es denkt niemand daran,
ans Kosten unseres Programms -Konzessionen zu machen.
Die Wahlabmachungen sind uns leichter geworden durch
die Stellung der Fortschrittlichen VoKspartei zu H-eer
und Marine. (Zustimmung .) Der Redner bezeichnete
dann Hansabund uNd Deutschen Bauernbund als selbst-
ständige Organisationen, deren Führer vielfach auch natio-
nallliberale Führer sind. Wenn sich Zentrum und Konser¬
vative über diese beiden Bünde beschweren, so darf nicht
Vevgeffen werden, daß der schwarzblaue Block der
Vater  der beiden Winde gewesen ist uNd daß beide ent¬
standen sind in der Zeit des Kampfes um die Finanz
reform, Zur auswärtigen  Politik übergehend, for¬
derte der Redner, daß die Regierung in lebendiger Fühlung
mit dem Volke bleiben müsse. Die MaroKoaffäre wird noch¬
mals den Reichstag beschäftigen, und wenn der Vorhang
fallen und-das-Trauerspiel aus sein wird , dann wird kein
Beifall den Akteuren  zuteil werden.

Niemals hat die auswärtige Politik so traurig abge
schnitten als in der Marokkofragc.

Die Entsendung des „P a n t h e t“  nach Agadir hat die
kühnsten Hoffnungen bei dem deutschen Volke erweckt, ^ n
Deutschland und im Ausland wurde der Eindruck erweckt,
ob Deutschland Landerwerb  oder Hoheitsrechte in
Marokko suche. Das soll nun nicht wahr gewesen
sein. Dann hätte man die öffentliche Meinung aber dar¬
auf vorbereiten müssen. So hat Frankreich eine neue
Provinz , Deutschland die KongoSompensatlvnenerhalten,

die von schr zweifelhaftem Wert sind. Nach Agadir kam
Tripolis , und danach der türkisch-italienische Krieg, und
damit ist die ganze Mittel me erfrage  ausgerollt.
Daß bei dem allem eine Unzufriedenheit zutage tritt und
in die Wahl hineingreist, das liegt auf der Hand. (Schr
richtig!) Auch

der Fall Linde gnist
hat ein neues Moment der Erregung gebracht. Ein tapferer,
acrader Mann (Stürmischer Beifall und Händeklatschen.),
kein Kleber und kein Streber (Wiederholter Betsall.) ist
damit aus dem Amte geschieden. Dieser 9. November war
kein freudiger Dag» als der Reichskanzler dastand als
einsamer Mann.  Bismarck hat sehr zutreffend ge
sagt, man könne keine KolonialpolW machen ohne die
Fühlung mit dem Volke. (Schr richtig!) Heer und
Flotte aus der Höhe zu halten, das ist Programm und
Tradition der nationaKiberalen Partei . (Zuruf : Ohne
Kuhhandel!) Schr richtig; bei anderen Parteien war das
anders. Wenn also Mißerfolge eintreton, so liegt das
nicht an unserer Armee, sondern an den Kreisen, dre von
dem Machtmittel keinen Gebrauch machen. (Großer Beifall.)
Bei der auswärtigen Diplomatie sei nicht alles in Ord¬
nung, und wie jetzt Cambon der deutschen Drplo-matrc
überlegen  gewesen ist, so war es -einstmals Napoleon
dem frie-derizianischen Zeitalter.

Abhilfe wird nur eintreten, wenn auch das Bürgertum
in jene Kreise einzieht

und bis zu den höchsten Stellen gelangt. (Großer BeiscÄ.)
Der Redner ging daun auf die innere  Po -litÄ ein uno
betonte das Festhalten der Partei an der -bisherigen W iri¬
sch« ft spolit -ik,  chcnso an einer maßvollen Sozral-
politik, wobei man Hand in Hand mit den Acheitgebern
gehen wolle. Wir gehen einem schweren  Wachllamps
entgegen; wir rechnen dabei aus das deutsche Vo», aus
unser tüchtiges, vorwärtsstrebendes deutsches Von, wir
wollen streiten und kämpfen für unser liberales Vaterland
Aus zum Wahlkampf, hoch die nationalstberale Fahne.
(Stürmischer, minutenlanger Beifall und Händeklatschen,)

In der Diskussion bezeichnete Rechtsanwäck Kauf¬
mann (Stuttgart ) das inzwischen vo-rg-legte Wahlpro¬
gramm als den Schild-, mit dem man in den W-ahllaimPs
ziehen und zum Siege kommen werde. — ®1a m ,e.r
(Hagen) bezeichnete den Kantps gegen die SoziaW-emorratre
als die hervorragendste Ausgäbe der Partei . Werter for¬
derte der Redner den Kampf gegen die neiurschen
Engländer und den hinterlistigen Franzo -sen
und betonte den Schütz der nationalen Arbeit. —
Br . Schis ferer (Kiel ) verwahrte sich dagegen, als vb
die Zuverlässigkeitd-er national-liberalen Partei in wirt¬
schaftlicher  Hinsicht schwankend  sei . — Reb
m -a u -n (Karlsruhe) (mit stürmischem Beifall und Hände¬
klatschen empfangen) bekannte sich als scharfer Gegner der
Sozialdemokratie, aber eine eb en so g r o ß -e Kl u s t trennt
uns von dem Zentrum. Die Sozialdemokratie ist als eine
Begleiterscheinung des wirtschaftlichenLebens zu be¬
trachten, uralt  sind aber die Machtansprüche des
Zentrums.

So schwer der wirtschaftliche Terrorismus der Sozial¬
demokratie zu ertragen ist viel schlimmer ist der Terroris

mus des Zentrums mit der Gewissensbedrängung.
Man solle mitkommen in die kleinsten Dörfer, wo -der Keine
Mann zwischen Liebe zur Kirche und seiner politischen
Überzeugung in die schwersten Konflikte getrieben werde.
Dieser Terrorismus sei viel gefährlicher. Bis in die
kleinsten Dörfer hinein ist der Wille zur nationalen Ver¬
teidigung, zur Behäitung unserer Wcltmachtstcllung vor¬
handen. (Wiederholter Beifall.)

Wir wollen das mit der Volkspartei geschloffene
Bündnis treu halten.

Treue um Treue. (Großer Beifall und Händeklatschen,)
Es geschieht zum Wöhle des Vaterlandes. (Langanhrlt-en-
der Beifall.) ^ ^ n ,

Weiter sprachen Landtagsaibgeordneter B-r. Loh-
mann (WeWurg ), Rechtsanwalt Maier (Nürnberg)
Reichstagsabgeordneter Br . Web -er (Löbau ), Rerchstags-
abgeordneier St resemann.  Letzterer kritisierte den
Terrorismus sowohl bei den Sozialdemokraten wie beim
Zentrum und legte dagegen Verwahrung ein, als ob das

Zentrum die katholische Partei sei. Im weiteren ging
er aus die -deutsche Wirstchastspo-lstik näher ein. , Freudig
gehe man in den WahNamPf. Es wetterleuchtet im Osten
und am Bodensee, diese Wetterzeichengelten uns.

Alle Redner fanden großen Beifall. Der vorgewgte
Wahlaufruf wurde ohne Widerspruch unter großem Bei¬
fall genehmigt. „ , .

Mit Dank an das Präsidium und einem Hoch aus me
nationakliberale Partei wurde der Parteitag sodann um
y2ß Uhr geschlossen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kurverein.
Der „Kurverein" hielt am Samstagabend im „Hotel

Hahn" in -der Spiegelgasse seine erste Vorsmndssitznng nach
der sommerlichen Pause ab. Im Anschluß an die Verlesung
des Protokolls der letzten Vorstandssitzungim Februar
wurden verschiedene Eingänge bekannt gegeben. Der
Polizeipräsident teilt mit, daß seitens der Vereine zu dem
473 M. betragenden Herstellungskosten der Merkbücher und
Merkblätter zur Bekämpfung der Rauch- und
R u ß p l a ge nur 210 M. zur Verfügung gestellt und daher
zu der Angelegenheit nichts weiter getan werden konnte.
Der „Gartenvauverein" dankt für die ihm wieder über¬
wiesenen 30 M. zum BalkonwetLbewerb. Der „Verschöne¬
rungsverein" stellt den Antrag, ihm wiederum 300 M. zur
Verfügung zu stellen. Der Antrag dürfte durch einen Be¬
schluß der letzten Generalversammlung bereits Erledigung
gesunden haben. Der „Verein der Ärzte Wiesbadens" hat
die Absicht, an den Magistrat eine Eingabe zu richten,
welche eine Besserung der Kurverhältnrss -e be¬
zweckt und bittet den „Kurverein", zwei Herren w der be¬
ratenden. Kommission zu delegieren. Der Vorsitzende Geh-.
Sanitätsrat Br . Pfeiffer behandelt im Anschluß an diesen
Antrag eingehend die KurverhältnisseWiesbadens und das
ReKamewefen. Er berichtet über di« Besprechung des
„Ärztlichen Vereins" zn dieser Angelegenheit, in der zum
Ausdruck-gebracht wurde, daß für Reklamezwecke zu wenig
Geld zur Verfügung stände. Andere Städte macht en «ne
bedeutend größere Reklame, namentlich in auswärtigen
Zeitungen. Gerade in der letzten Zeit sei hierin ber uns
zu wenig geschehen. Das Kurhaus hat die in den NerÄau
gesetzten Hoffnungen, für sich genug Reklame zu machen,
nicht ganz -erfüllt. Die Reklame hierfür muffe umfang
reicher ins Werk gesetzt werden, wenn nicht allm-aMch ern
Rückgang im Besuch die Folge sein soll. Daneben müßten
auch für die ärztliche Reklame Aufwendungen gemacht wer¬
den. Bedauerlich fei, daß die Stadt fast allen Anregungen
des „Kurvereins" passiv gegenüber stände. Redner er¬
innert -an die Erweiterung des Kochbrunnens und die oft¬
mals ventilierte Frage der Schaffung von Nizzaplätzen.
Der „Verein der Ärzte" habe den Wmstch gehabt, daß so¬
wohl von ärztlicher Seite als auch von seiten anderer
Interessenten gemeinsame Beratungen gepflogen werden
und an die Stadt -herang-egangen werden soll, um eine
Änderung der Zustände zu ermö-gNchen. Sanitätsrat Dr.
Verlern unterstützt die Worte des Vorredners und erinnert
dabei an den „Verlehrsverein". Stadtrat K-aWbrenner
gibt zu, daß von anderen Städten mehr für Reklame zw ecke
getan wird als früher. Wiesbaden, das eine Berechtigung
zur Reklame hat , tue verhältnismäßig zu wenig. Das
Verkehrsbureau komme wahrscheinlich zum 1. April . Dr-e
Gelegenheit zur Reklame würde mit dem neuen Adlerbad
kommen. Die Nicderlegung der „alten Rose" und die Er¬
weiterung des Kochbrunnens dürsten innerhalb Jahresfrist
zu erwarten sein. Die Vorteile der Rennbahn würde
Wiesbaden im nächsten Jahre schon haben. __Hotelbesitzer
Walther macht darauf aufmerksam, daß die Kündigung der
alten „Rose" am 1. Dezember (zum 1. Januar 1913) erfol¬
gen -muß. Die Derkehrsverhültniffe um dm Kranzplatz
seien durch die Schließung des Kochbrunnens uNha« ar
geworden. Der Verschleuderung von Th erma-lwaffer mußte
städtischerseits Einhalt geboten Wersten. Die Strebungen
einiger Hotelbesitzer, einen Ring der Badhauier zu bilden

Bühne. Die sonst so routinierte Helene Gorell,  die
schon öfters ihre Rolle geschickt aus dem .Souffleurkasten
„zog", wie es im Bühnenjargon heißt, wenn das -Gcda-cht-
nis sie i'm Stich ließ, stand aber vorgestern minutenlang
ziemlich HMos da, und nur die Sicherheit ihres Parttrcrs
Heinz Wendmhöser wehrte eine Katastrophe ab. Der Regte
geriet leider nicht alles znm Besten. KapellmeisterF r eu-
den borg  schwang diesmal mit merklicher Diskretion und
Umsicht seinen Daktstock, uNd oft gaben Musik, Kostüme
und DeEorationen stimmungsvolle Bilder, wenn auch die
T-ekorationen nicht durchweg schön waren. Die Herren
?llüa -ae . Malden - Deutsch und Marcell  wußten
kleinere Partien zu Dank zu stn-gen. „Die keusche Barbara
hat alle Aussichten, auch Hier populär werden, aber diese
keusche Jungfrau erobert sich nicht so leicht. Man muß sie
tüchtig studieren und kennm -lernen — che man sich mrt ihr
hervorwägm kann! v- -N>

* Rita Sacchetto im Kasino. Rita Saechetto, die be-
kühmte Tänzerin , die früher schon einmal im Kurhaus ans-
trat , hatte gestern abeNd ein zahlreiches elegantes Publt-
kum angelockt. Die schöne Künstlerin tanzte Llszt. Ob der
Altmeister so ganz damit einverstanden wäre, seine Swcke
in dieser Art interpretiert zu schm, mag dahingestellt
bleiben. Sicher ist aber doch, daß die Tanzkunst Rrta
Sacchettos einen starken Eindruck hiNterläßt Das Pro¬
gramm war sehr gut zusammmgeftellt, voll Kuger Stenge-
runa , das sich zum Schluß in einem Triumph von Grazie,
Mmik uNd Kastümglanzauslebte. Mit dem etwas zahm
getanztm „Bsaills «1'̂ ldum " begann die Vorführung.
Das war nichts Außergewöhnliches, dieses Wiegen und
Gchm nach der Musik, mit denl stereotypen Lack,eln einer
Ballerina ans dm Lippen. Erst als ihr eine dramatische
Ansdrucksmöglichkeit gegeben war , wie bei der ungarischen
Rhapsodie, bei dm spanischen Tänzen, als das Lachem ver¬
schwand und nur die Augen sprachen, als sie ihrem Tempe¬
rament die Zügel schießen ließ, da zeigte Rita Sacchetto die
ganze Größe ihrer ei-Lmartism Kunst. Es war für sie

nicht so leicht, sich die Zuschauer zu erobern. Isidora Duw
can, die Duncan-Schnle, die Geschwister Wwsenthal, sie
standen noch lebendig in aller . Gedächtnis, und Rita
S-aoch-etto mußte die damaligen Eindrücke -zu überbieten
suchen. Mit ihren spanischen Tänzen ist ihr das so vollstäw-
dig gelungen, daß die Vorgenannten jetzt chten schweren
Stand haben werden, wenn sie wieder hier auftretm.
Blumenspendenund ehrlicher Beifall lohnten die anmutige
Kunst der gösckmeidigm Tänzerin. Auch der Klavier-
virtucse David Sapirstcin durfte einen Teil des Beifalls
für sich beanspruchest. Ohne zu erlahmen, begleitete er
Rita Saoch-ett» in dm bekanntlich recht schweren Kompo¬
sitionen von Liszt und spielte außerdeni noch mehrere
Solonummern mit anerkennenswerter Fertigkeit. B. v. N.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Zur hundertsten Wiederkehr des

Todestages Heinrich v. Kleists  fand gestern mittag an
dem Grabe in W-annsee eine stimmungsvolle Gsdenkfeie:
statt. Die Gesellschaft für Theatergefchichte veranstaltete m
Konzertsaal des Königlichen Schauspielhauses eine schlichte,
eindrucksvolle Gedenkfeier. — Der bekannte Journalist und
Tichter Erncst d ' Hersvilly  ist -gestern im Alter von
73 Fahren zu P a r i s gestorben. Er war einer der intimen
Freunde Viktor Hugos. — In München  las Frank
W ed eki n d sein neues dramatrschos Werk, „Franziska
betitelt, ein modernes Mysterium in 5 Mten , vor. Bekannt¬
lich hatte die Zensur Werst das Vo-rlesen des Werkes ver¬
boten Ter Zu-dran-g war enorm, der Beifall groß. obEeich
-die Sache für Zuhörer wie Leser stark ermüdend war. Trotz
allem kann man nicht unrhin, ein großes Fragezeichen hinter
das Werk zu setzen. — Die Pcliz i in München  hat sich
veranlaßt gefch-m, gegen den Direktor des Lullfpiekhauses
ein Strafverfahrm wegen Verletzung der Sittlichkeit und
das Verfahren aus Entstehun>g der Konzclston etnzuleiten,
weil er aeduldet hat. daß die französische Tänzerin Vtllany
fast unbekleidet in einer geschlossenen Gesellschast in seinem
Theater aufgetreten war. — Der «Schntzv e r band

deutscher Schriftsteller «, der mmwK in m
drittes Jahr getreten ist, hielt dreser Tage seine diesiahngo
Generalversammlung ab. Dardnn  die
angesehensten Schriftsteller angehorm , zahlt heute beretts
rund 600 Mitglieder in Deutschland und Sste» «Z-. _S^
Rechtsschutz-Kommission hat etwa Falle erledigt urw
55 gerichtliche Entschcidungmherbc-lgesuhrt. Der Verband
besitzt im „Schriststelle-r" ein eigenes Organ Die Geschasts-
stclle befindet sich Berlin IV. 15. Lietzmburger Straße 48.
— Der Schriftsteller Br . Rudolf Lothar  Pachtete gemein-
sam mit Br . Ernst Welisch, dem Oborregiffmr des Reuen
Schauspielhauses, das Neue Operettentheater in Berilm.
— «wischen den russischen Dichtern Kupprin und
Andrei ew  erfolgte in einer Gesellschast zu Petersburg
ein heftiger Zusammenstoß, der in Tätlichkeiten ausartetc.
Die Schuld wird Kupprin zugeschrieben.

Bildende Kunst und Musik. Der Ausschuß für das
Bi smarck - Nationald enkmal aus der Eltsen-
h ö h c teilt mit, daß die Ausstellung der preisgekrönten
Wettbewerbsentwürse und Ergänzungs-Vorschläge vom 23.
November 1911 an in Eölu stattsindet. — Aus München
wird berichtet: Profcffor Z en g er , früherer Musikdirektor
der Münchener Httfoper und Hoskapellmeister in Karlsruhe,
ist im 74. Lebensjahre gestorben. — Aus der Inter¬
nationalen Kunstausstellung  in Rom  ist , ww
man uns mitteilt , kein reichsdeutscher Künstler durch einen
Preis ausgezcichn!et worden. Dazu ist zu bemerken, dag
die deutsche ebenso wie die französische und die englische um
tcilung sicha u tze r W et t b e w e r b gestellt hatte Tanaw
kam die Verteilung von Preisen an die ausstellenden deut¬
schen Künstler nicht in Frage.

Wissenschaft und Technik. Die Universität Königs-
b e r g i. P . soll in einiger Zeit eine Erdbebenbeobachtungs-
statiim erhalten, die zwei Meilen nördlich der ^ tadt er¬
richtet wird. - Die Gesamtzahl der Stud erenven an der
Heidelberger Universität  belauft stch
Winter-Semester auf 2410. davon 22a0 immatrrttrlwrte
Studenten und Studentinnen und IM Hörer und Hörerinnen.
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MLd einen Einheitspreis einzuführen, seien bisher ohne
Erfolg gewesen. Nach weiteren Bemerkungen des Vor¬
sitzenden über die finanzielle Beteiligung des „Kurvereins"
an der ReKamekarrGagne wurde die Sitzung gegen 10 Uhr
geschloffen. _ g,

, Schauturnen.
lFn seiner überfüllten Turnhalle an der Platter Straße

hielt der „Männer - Turnverein Wiesbaden"
gestern nachmittag sein diesjähriges Schauturnen ab, die
Leistungen und Fortschritte des , Vereins bei dieser Ge¬
legenheit einem größeren Publikum vor Augen führend.
Nach dem Einmarsch der Turner und Turnerinnen in der
kleidsamen Übungstracht trug die Gesangriege unter
Leitung ihres Dirigenten Lehrer Würges das Turnerfest¬
lied von Geis vor. Der erste Vorsitzende Stadtverordneter
-Fr. Kaltwasser begrüßte hieraus in einer längeren An¬
sprache die Erschienenen. Das Jahr 1911 sei als das Ge¬
burtsjahr der deutschen Turnerei besonders dazu angetan,
einen Mick zu werfen aus das Turnwesen, seine Kämpfe uüd
Erfolge. Die Erfahrungen eines Jahrhunderts hätten ge¬
lehrt, daß .sich die Turnerei frei von jeglichem Parte igetriebc
halten muß und seine Ausgabe, die Heranbildung der
'Jugend zu kräftigen, wehrfähigen Männern , nur aus
nationaler Grundlage durchführen kann. Durch das von
den Turnvereinen jetzt allgemein eingeführte Mädchen-
und Frauenturnen würde manche Folge der Modetorheiten
wieder gut gemacht und durch die Heranbildung gesunder
Frauen für eine kräftige Generation Sorge getragen. Die
Ansprache schloß mit einem dreifachen„Gut Heil!" auf den
Kaiser. Unter dem Kommando des ersten Turnwarts Fritz
Engel begann hieraus ein Aufmarsch der aktiven Turner,
an den sich exakt und sicher ansgesührte Freiübungen
schlossen. Im Riegenturnen zeigten die einzelnen Abtei¬
lungen ihr Können an den verschiedenen Geräten. Die
Dam-enabteilung bot Stabübungen und Keulenschwingen.
Freiübungen wurden von der Mädchenabteilung und von
der Knabenabteilung -zur Ausführung -gebracht. Die Focht-
riege produzierte sich unter dem zweiten Turnwart 5
-Nagel in 'SAbolübungen. Musterleisiungen boten nament¬
lich das Kürturnen am Reck und am Barren sowie die
Sondeisreiübungen von zehn Vorturnern. Die Leistungen
der einzelnen Turner sowohl als der Gruppen wurden
stets durch allgemeinen Beifall seitens der Zuschauer aus¬
gezeichnet. Dem Schauturnen folgte abends ein Ball, der
einen nicht minder schönen Verlaus genommen haben
soll. ~cr.

— Prinz Heinrich von Preußen kam in Eltville mit
Gefolge in vier Automobilen an und begab sich aus die der
Freifrau v. Lucius gehörige Rheininsel zur Fasanen¬
jagd.  Rach Beendigung derselben, wobei über 200 Fasa¬
nen zur Strecke kamen, kehrten die Herrschaften wieder nach
Schloß 'Wolfsgarten, wo der Prinz zurzeit bei dem Groß-
herzog von Hessen zu -Besuch weilt , zurück. Die Eltviller
wollten dem Prinzen eine Ovation dakbringen, was dieser
jedoch mit dem Hinweis ablehnte, daß er bald wieder käme.

— Todesfall. Am Samstagabend verstarb in seiner
Wohnung Westendstraße 23 der Garnisouverwaltungsober-
inspektora . D. Rechnungsrat Karl Kühn  im 74. Lebens¬
jahre.

— Stadtverordnetenwahl. Der große Tag , der dar¬
über die Entscheidung bringen soll, welche der Kandidaten,
die von den drei Gruppen — Vereinigte Bürgerliche, Be¬
amte und Sozialdemokraten — aufgestellt sind, künftig die
Interessen der Bürgerschaft dieser Wählerklasse im Stadt-
Parlament vertreten sollen, ist ganz unvermittelt gekommen.
Die Vorbereitungen dazu sind diesmal kaum in dem Maße
getroffen worden, wie das früher und- an anderen Orten
der Fall zu sein Mögt und wie es erforderlich gewesen
wäre, um der Wählerschaft die Ausübung ihrer Pflicht
leicht zu machen. Mit Ausnahme der Sozialdemokraten
hat kaum eine der Gruppen vor dem Wahltag versucht, die
Bevölkerung von der Zweckmäßigkeit der Wahl des einen
oder anderen Kandidaten zu überzeugen. Dazu kommt
noch der Bruch zwischen den Bürgerlichen- und den Be¬
amten, -der in der Ausstellung einer besonderen Kandidaten-
liste beredten Ausdruck fand. Die Hoffnung, daß vielleicht
noch in letzter Stunde eine Zurücknahme der Scuder-
kandidaturen erfolgen und eine Einigung aus irgend einer
Basis erfolgen könnte, -hat sich leider nicht erfüllt, und utr-
besirmmter denn je .erscheint der Ausgang. Das trübe und
regnerische Wetter des Heutigen Vormittags war durchaus
nicht dazu angeta-rr, die unter den -gegebenen Umständen
nicht allzu lebhafte Wahlbetätigung, deren Ursache in den
oben geschilderten Gründen g-efüch-t werden kann, zu heben.
Vor den 10 Wahllokalen in der Stadt standen schon seit
vor 10 Uhr die Zettelverteiler der drei Gruppen und drück¬
ten jedem Passanten je eine Liste mit den fünf Kandidaten
der einzelnen Parteien in die Hand. Vor dem Rathaus,
in dem sich fünf Wahllokale befinden, war der Verkehr
recht lebhaft. Die „Vereinigten Bürgerlichen" haben dort
wie auch an den anderen Stellen ein großes Aufgebot
postiert, 'während das Plakat der Beamten wenig in dem
Vordergrund tritt . Große Anstrengungen machen natürlich
auch die -Sozialdemokraten, die ihre Propaganda , wie -!
üblich, auf die Straße verlegt haben. Gestern abend
schon waren in den Straßen rote Transparente mit dem
Wahlaufruf der Partei sichtbar und- heute vormittag ver¬
suchte eine Prozession von 8 Mann mit gelben Plakaten
die Wählerschaft zu beeinslussen. Irgendwelche Ziffern
lassen sich bei der Zahl der Wahllokale natürlich vorerst
noch nicht mitteilen, pflegen doch überhaupt erst die Abend¬
stunden einen ungefähren überblick über das Ergebnis zu
gestatten, das, . nach der ganzen Sachlage zu schließen,
„-Stichwahl" sein dürfte. In den Mittagsstunden war es
namentlich die Beamtenschaft, welche ihr Recht an der
Urne ausübte . Aus den einzelnen Wahlbu-reaus wurde
während des ganzen Tages fieberhaft gearbeitet, um die
Säumigen heranz-uhol-en. Bis mittags 2 Uhr waren fol¬
gende Stimmen abgegeben: Bürgerliche Liste:  Jos.
Fink 711, Karl Gath 694, Karl Hesse-mer 700, Friedrich
Kaltwasser 703, Friedrich Zander fett. 693. Beamten¬
liste : Andres 637, Barner 637, Anton Beckhaus II . 625,
Leutnant a. D. v. Konar-Äi 632, Pusch 639. Sozial¬
demokratische Liste:  Karl Demmer 570, Eng. Deugel
576. Philipp Eul 570. Philipp Holl 569. Anton Jörg 570.

Dieses Verhältnis läßt natürlich irgend einen -Schluß aus
das Ergebnis noch nicht zu. Die großen Reserven der
Sozialdemrlwatie dürsten erst in den Abendstunden arv-
rücken und nicht ohne wesentlichen EftMrrß bleiben. Die
übrigen Parteien werden also, wenn sie günstig abschneiden
wollen, noch weiterhin angestrengt tätig bleiben und- bis
Zum letzten Mann ihr Wahlrecht ausüben müssen.

— Kurhausball. Wenn bei den vorhergegangenen Tamz-
veranstaltungen im Kurhaus Jnternationalität vorherrschte,
dürfen sich die Wiesbadener rühmen, am letzten Samstag
wieder zu einem größeren Rechte gekommen zu fein. Dies
wurde denn auch von den Einheimischen voll ausgenu-tzt,
die noch gerne länger -das Tanzbein geschwungen hätten,
wenn ihnen nicht der „unwiderruflich" letzte Walzer in
früher Stunde ein Halt geboten hätte. Daraus geht her¬
vor, daß die Stimmung eine animierte war und bis zum
Schluß verhielt.

— Bellachini. Joachim und Klara Bellachini sind den
Wiesbadnern keine Unbeka-imten. Wenn wir -uns recht er¬
innern . 'haben wir sie-zum letztenmal vor etwa-6 Jahren im
Kursaal gesehen. Damals war der 'Besuch stark, der Bei¬
fall groß. Gestern abend fand die erste „Soiree
Bellachini"  im großen 'Saal der „Turngesellschast" in
der GchwaWacher-Straße statt; der Besuch war gut, hätte
aber .noch besser sein dürfen; die Experimente des Künstler-
Paars verdienen ein volles Haus. Das sind nicht die
üblichen Taschenfpi-elerMckchcn, -Was sie zum besten geben,
das ist „höhere Magie"  und — als Letztes, aber nicht
als Schlechtestes— echte Experimental-Wlssenschaft. Wenn
Frau Klara Bellachini, eine sehr sympathische und mit viel
Humor begabte Dame, mit verbundenen Augen ans
Seidenpapier -ein wunderbares Deckenmuster mit den schlan¬
ken Fingern auszupft, so ist das Fingerfertigkeit und Kunst;
wenn sie mit bewunderungswürdiger Sicherheit mit
Zahlenreihen operiert, die uns schwindlig machen, dann ist
das allergrößte 'Gedächtniskunst, auf die Spitze getriebene
Zahlentechnik. Wir können natürlich nicht die einzelnen
ins -Göbiet der Magie fallenden Kunststücke auszählen, es
warm ihrer eine -ganze Unzahl: eins schöner wie das an¬
dere. Und znm Schluß bekam dann auch das Publikum
noch eine hübsche Zugabe: Bellachini zeigte ihm, „wies ge¬
macht wird ". Der zweite Teil der Vorstellung galt dew
„WNnd -er der flüssigen  Lust ". Durch Experimente
wurden die Ei-genschafteu der flüssigen Lust gezeigt, und
was mit ihr gemacht werden kann. Der Eisblock brannte,
aus Eis wurde gekocht, Trauben froren hart , daß sie wie
Glas splitterten und schmeckten doch wie eben vom Stock
gepflückte, als sie wieder austauten. Ist das keine wunder¬
bare Wissenschaft, die das fertig bringt ? Im dritten Teil
endlich wurden die Zuschauer auf die Flutender elektri¬
schen Strömung  gesetzt. Da sahen sie d'ie Übertragung
von 'Energie durch den Raum, eine Million Volt wanderten
durch ruvstschliche Körper, lange buntfarbige -Glaskketton
leuchteten unter !der Einwirkung des elektrischen Stroms,
künstliche-Blitze Zuckten und knatterten und- folgten dem
Willen des Meisters nsw. usw. Allen drei Teilen des
reichen Programms wurde lebhaifter Beifall gezollt. Eine
zweite Vorstellung mit teilweise ganz neuem Programm
findet am Dienstagabend an -gleicher Stelle statt. c.

— Bezirksausschuß. Die nächste Sitzung des Bezirks¬
ausschusses findet voraussichtlicham Mittwoch, den 29.
d. M., statt. Die Körperschaft setzt sich zurzeit zusammen
aus Verwaltungsgerichtsdirektor Linz (Vorsitzender), Re-
gterungsrat Or . Siller , Regierungsrät Schwerin, Regie-
rungsassessor Kielhorn, Direktor Hummel in Hochheim,
FU'stizrat Raht in Limburg, Bürgermeister Heugsberger in

Frankfurt a. M., Städtrat Klett in Wiesbaden, Bürger
Meister Groß in OsseNbach(Westerwald) und Regierungs¬
sekretär Schulz (Protokollführer).

Lebensmittelbeschaffung durch die Stadt . Wie be¬
kannt, sind auf die Aufforderung des Magistrats an die
Metzgermeister wegen Lieferungen für den städtischen
N'eischveÄaus nur zwei Angeboie eingelaufen. Diese ge¬
ringe Zahl soll sich hauptsächlich daraus erklären, daß die
meisteu Metzger den Ausschluß aus der Fleifcherinrmng
befürchteten, falls sie au-die Stadt Lies-erungsofferten mach¬
ten. Rumnehr beabsichtigt, wie ebenfalls schon mitgeteilt,
die -Stadt Schlachtungen auf -eigene Rechnung zu unterneh-
men, >bisher ist damit aber noch nicht begonnen worden,
und es dürfte dazu wahrscheinlich auch nicht kommen. Wie
wir hören, ist nämlich vom Magistrat beabsichtigt, Fleisch
aus Holland kommen und zum billigsten Preise au diejeni¬
gen Einwohner zu verabreichen, welche die dazu erforder¬
liche behördliche Bescheinigung haben.

U. A. w. g. Ein „Konsument" schreibt uns : „Seit
einigen Tagen macht sich an den Gasbeleuchtungsapparaten
hiesiger -Stadt eine eigentümliche Erscheinung bemerkbar,
deren Ursache der Aufklärung bedarf. Nämlich au den
Stäbchen, die die Glühkörper zu tragen haben, sehr sich aus
einmal -eine schwarze Masse, eine Art harter Glanzruß, au,
die sehr bald -den Durchmesser des ganzen Glühkörpers
einnimmt und die Leuchtkraft stark reduziert. Beim Ver¬
such, dieses Knollengewächs zu entfernen, geht selbstver¬
ständlich der Glühkörper in die Brüche. Wie nun behaup¬
tet wird , soll besagte Erscheinung von Versuchen herrüh-
ren, die von der Verwaltung des Gaswerks zeitweise ge¬
macht werden. Das soll jedoch nicht ohne weiteres ge¬
glaubt werden. Es wäre doch unverantwortlich, wenn
solche Experimente, die sehr gut im Laboratorium zu
machen sind, auf Rechnung der Gaskonfummten gemacht
würden; denn -zweifellos sind Tausende von Glühkörpern
vorzeitig -unbrauchbar geworden. Eine Aufklärung durch
das städtische Gaswerk wäre sehr erwünscht."

Neuer Rekruteneid. Die Vereidigung der im ver¬
gangenen Monat eingestellten Rekruten und e-ingetreteuen
Einjahrig -Freiwilligen der hiesigen Garnison wird am
21. November im Kas-ernenhof des Füsilier-Regiments von
Gersdorff in Gegenwart des Chefs dieses Regiments, der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, des kommandierenden
Generals des 18. Korps v. Eichhorn und der dienstfreien
Offiziere vollzogen. Ansprachen über -die Bedeutung und
Heiligkeit des Fahneneids der Geistlichen der beiden christ¬
lichen Konfessionen gehen dem feierlichen Akt voraus . Die
Vereidigung bei der Infanterie erfolgt -aus die Fahne, bei

11. September 1911, /die Angehörige« der beiden christlichen
Konfessionen gemeinsam durch die Formel : „So wahr mit
Gott helfe durch Jes-um Christum nUd-sein heiliges Evange¬
lium", während seither die Bekräftigungssorm-cl am Schluß
des durch 'KUblnettsorder vom 5. Juni 1831 festgesetzten
Eides für die Protestanten lautete : „So wahr mir Gott
helfe durch Jesnm Christum zur Seligkeit" und für die
Katholiken: „So wahr mir Gott helfe und sein heiliges
Evangelium".

— Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Im Anschluß an den Artikel in unserer Morgen-Ausgabe
vom 18. November unter „Deutsches Reich" weisen wir
gerne daraus hin, daß ein Bezirksverein der genannten Ge¬
sellschaft Kr Wiesbaden und- Umgebung besteht, dessen Ver¬
treter seit langen Jahren Rentner Karl Hensel,  Kaiser-
Friedrich-Ring 76, ist. Herr Hensel nimmt ebenfalls Mit-
gliederanmeldungen und einmalige Gaben für die nicht
hoch genug z-n schätzende menschenfreundliche Arbeit deS
Vereins an.

— Der bekannte Prozeß Hensel-Oito beschäftigte heute
das Qberlandesgericht in Frankfurt a . M. Rechtsanwalt
Moritz Kahn, der Vertreter des Klägers, führte aus , daß
die Klage sich aus Zahlung -einer Kouventtonalstrafe und
Schadenersatzansprüche-stütze. Was die -Frage der K-onven-
tionalstrase betreffe, so lasse er sie in diesem Punkte der
Klage fallen Hensel habe nicht ani 31. März in Rotter-dam
austreten wollen. Er stelle unter Beweis , daß Hensel noch
vertraglich am 30. März für München gebunden war -und
daß er keine Schritte tat , um frei zu kommen. Er konnte
also nicht zu der Vevständigungsprobe nachmittags und
abends zu der Hauptvorstellung kommen. Er , Rechtsanwalt
Kahn, stehe aus dem Standpunkt , daß Hensel die Pflichten
verletzt nUd Kontraktbruch begangen habe. Die Klage sei
somit begründet. Die Widerklage sei ganz uUbegründet.
Denn es bedürfe keiner besonderen Begründung, ob Kon/-
traktbruch vorliege oder nicht sondern, wenn der Klage
stattgegeben werde, liege Kontraktbruch vor. Die Entschei¬
dung wird der dritte Zivilsenat im Oberlandesgericht heute
in vierzehn Tagen verkünden.

— In Sachen der Bank Karl Kalb Sohn Nachf. findet
nächsten-Samstag , den 25. November, nachmittags 3 Uhr,
-eine Gläubigerversammlung in der „Loge Plato ", Fried-
richsttaße 35, statt.

— Noch ein Erdbebenereignis. Ein Löser schreibt uns:
Seit Jahren haben wir in unserem Shlas -zitMner als ideal¬
sten Zimmerlust-Resulator ein Aquarium stehen. Ms ich
am Freitagmorgen ausgestanden war und- Licht gemacht
hatte, bemerkte ich nahe meinem Stuhl auf dem Teppich
einen zi-garrenähnlichen Gegenstand. Wie kam diese Zigarre
dahin ? Ich selbst rauche doch-keine . . . Als ich den Gegen¬
stand nUn aushob und näher betrachtete, fand- ich, daß es
unsere -Schleie aus dem Aquarium war , die seit Jahren ein
ruhiges, bescha-Mches Dasein zwischen dem Gewirr der
Wasserpflanzen geführt hatte. Als ganz winziges Exemplar
hatte ich sie vor 6 Jahren eingesetzt, und nun lag sie, von
Teppichhärchen inkrustiert, fast trocken und ganz bewegungs¬
los aus meiner Hand. „Da muß letzte Nacht etwas ganz
boso-Uderes Passiert sein, 'daß sich diese Schleie aus -ihrer
Ruhe gestört und -zu einoni Lustspruug veranlaßt sah", be¬
merkte ich zu meiner Frau , — und es war etwas ganz Be¬
sonderes passiert, denn als ich in die Stadt kam und- von
dem -Erdbeben erfuhr, hatte -ich eine Erklärung für den Vor¬
fall, den die Schleie übri-gens trotzdem überlebt hat. Nach
eiuig-eu -Stunden hatte sich die -Schleimschutzhautnebst den
daran hastenden Fremdkörpern, die sich während- des
TodeskaiUpfes angeheftet -hatten, abgeschält, sie sing wieder
an zu atmen, und heute ist sie wieder normal und aufs
neue in ihre gewohnte Umgebung ettrgekehrt.

— Gesunken. Vor etwa -einem halben Jahre kam die
20jährige Lina- B. aus Lind -schied .(KreisUntertaunus ),
als -es ihr zu, Hause in dem kleinen Orte nicht mehr ge¬
fallen -wollte, hierher, um in der -Großstadt ihr Glück zu ver-
Kchen. Sie fand- zunächst Stellung bei einer Dame als
Monatsmädchen; da sie sich aber nicht fügen wollte, verlor
sie diese Stelle bald ; ebenso- erging es ihr an verschiedenen
anderen Stellen. Als sie schließlich nach längerem vergeb¬
lichen'Suchen keine-Stelle mehr bekommen konnte, ging- sie,
um ihren Unterhalt zu bestreiten, der Unzucht nach. Gestern
fiel sie daher der Sittenpolizei in die Hände, die sie ins
UntersuchungsgefäNWisverbrachte.

— Eine Schwindlerin. FestgenoMmen tvurde vor¬
gestern ein Dienstmädchen namens Wilhelmine Silber¬
eisen  aus Dotzheim wegen umfangreicher Schwindeleien
und sonstiger Übeltaten. Die S . hat hier und in Dotzheim
verschiedene Inhaber von Schuhgeschäftenum ein Paar
neue Dameüschnürstieföl geprellt, in-dem sie -den Verkäusern
vorschwind ölte, sie hole dieselben für -ihre Dienstherrschaft
oder diese würde die Schuhe bezahlen. Anfang August hat
die S . einen U-einen Hund in der uNharmherzig/sten uNd
denkbar rohesten Art und Weise -mit einem Stück Holz der¬
art mißhandelt, daß die Schädeldecke des armen Tieres
freigelegt wurde. Die S ., die vom 'hiesigen Gericht lange
vergeblich gesucht wurde, hielt sich die letzte Zeit unange¬
meldet bei einer Dienstherrschaft in Dotzheim auf, der es
auffiel, daß, sobald sich ein Polizeibeamter in der Nähe des
Hauses söh-eit ließ, sich die S . versteckte. Schließlich benach¬
richtigte man die Polizei , die die schon so lange Gesuchte
ins hiesige Untersuchungsgefängnisbrachte. Da die Ver-
-hastete aber geistig nicht ganz klar sein soll, wurde sie vor¬
läufig in Freiheit belassen.

— Wie kann man nur . . . Ein seltenes Schwinid'ler-
stückchen spielte sich Sanrstag in einem Restaurant in der
Marktstraße ab. Ein Gast wandte sich an einen Kellner
mit der Bitte, ihm für einen Augenblick einen Überzieher
zu leihen, da-er seinen vergessen habe. Er müsse aber jetzt
Geld von der Hauptpost abho-len (!) und wolle so, ohne
Überzieher, nicht gern Hiugchen. Da der Schwindler sehr
selbstbewußt auftrat , -gab der Kellner der Bitte Gehör. Bis
Montagfrüh wartete er vergeblich auf das Wiederbriugen.
Als er sich dann zur angeblichen Wohnung des Leihers be¬
gab, erfuhr -er, daß der Schwindler dort unbekannt war.
Der schlaue Spitzbube nannte sich Spitzhammer.

Verhafteter Fahrradmardcr . Einen guten Fang
hat vergangene Nacht die hiesige Kriminalpolizei gemacht,

der Artillerie auf ein Geschützrohr. Zum erstenmal bekräf- f indem sie einen lange gesuchten Fahrrad -Marder namens
tigen den Eid infolge KäLincttsorder de  dato Boitzenbura. " Wilhelm Wetz von hier i« der 'hiesigen Herberge zur
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Heimat festnahm. M. Hat in der Nacht auf den 29. Mugust
d. I . dem Handel-sgärtner Louis Rührig aus dessen ver¬
schlossenem GewächAhaus ein wertvolles Fahrrad gestohlen,
desgleichen hat er anfangs Oktober d. I . aus dem Wirt-
schastL-hof „Zum grünen Wald" in Dotzheim ein Fahrrad
mttgehen Lrflen. Nachdem er noch einige Diebereien hier
und in der Umgegend verübt hatte—so stahl er in Biebrich
einem Gärtnergehilfen aus dessen Schlafzimmer ein Paar
lederne Gamaschen— ging er flüchtig und trieb sieh in ver¬
schiedenen Städten im Rheinland umher, bis ihn die Sehn¬
sucht nach der Heimat wieder nach Wiesbaden trieb, was
sein Verhängnis wurde. Er kam ins Untersuchungsge¬
fängnis.

— Personal -Nachrichten. Gefreiter Georg Wiegand  int
Füstlierregiment v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 erhielt die
Rettungsmedaille am Bande.

— Justiz -Personalien . Landrichter Schmidt,  zurzeit
an der Strafkammer , ist für das Jahr 1912 zum Untersuchungs-
cichter bestellt. — Amtsgerichtssekretär 83 edel  in Neuwied ist
zum 1. Dezember an das Amtsgericht in Wiesbaden versetzt.

— Die altkatholische Gemeinde hält alljährlich am Gedenk¬
tage der Einweihung der neuen Pfarrkirche, zugleich zur Feier
dieses Gedenktages , einen Familienabend ab. Diesmal fand
derseDe mit acht Tagen Verspätung gestern im großen Wart¬
burgsaale statt . Der Kirchenchorunter der Leitung seines Chor¬
meisters Hermann Stillger , Fräulein Rohm usw . verschönerren
denselben durch prächtige Gesangs - bezw. Klaviervorträge,
außerdem trug ein anderes Mitglied der Gemeinde verschiedene
Tenorsolr vor. Pfarrer Dr . Steinwachs aus Mannheim , ein
Sohn des früheren Offenbacher Pfarrers , gleichen Namens,
eines der Mitbegründer der Gemeinde , hielt einen allseitig
dankbar aufgenommenen Vortrag über : „Den Anfang des
wahren Katholizisnius ", worin er eine Übersicht über das gab,
was den Altkatholizismus in der Hauptsache von dem römischen
Katholizismus unterscheidet. Pfarrer Krimmel leitete die Ver¬
anstaltung . welche ihren Abschluß in einem flotten Tanze fand.
Der Besuch war ein recht zahlreicher.

—• Kriegsmarine - Ausstellung . , Da die Kriegs¬
marine - Ausstellung  im Exerzierhause der ehemaligen
Jnfanteriekaserne sehr stark besucht wird .,,hat die , Leitung be-
schlossen, von morgen (Dienstag ) ab täglich bis 10 Uhr
abends  offen zu halten . Es wird, somit allen Personen,
die tagsüber beschäftigt sind, Gelegenheit gegeben, Werktags die
Ausstellung zu besuchen. Unterbeamte und Arbeiter erhalten
Karten zu halben Preisen durch die Behörden , und Arbeitgeber.
Bon dieser Vergünstigung ist erfreulicher , Weise viel Gebrauch
gemacht worden , so daß besonders auch die Arbeiterbevölkerung
sehr stark an dem Besuche sich beteiligte . Wir machen bei
dieser Gelegenheit nochmals auf die sehr lehrreichen Vorträge
aufmerksam , die täglich von ehemaligen Seeoffizieren gehalten
werden.

— Kleine Notizen . Bei der Firma M . Stillger , Häfper-
gasse 16, sind die neuesten Erzeugnisse von dekorierten
Tafelgeschirren  in Scharsfeuerdekoren und sonstigen
Modernen Ausführungen aus der Porzellanfabrik Ph . Rosen-
i h a l in Selb in Bayern , die jetzt wieder bei der Ausstellung
in Turin mit allerersten Auszeichnungen bedacht wurde , aus¬
gestellt . — In dem Hause Rheingauer Straße 8 entstand gestern
vormittag ein Kaminbrand,  der von der Feuerwehr bald
gelöscht wurde . „

Theater, Kunst, Vortrage.
* Kurhaus , übermorgen Mittwoch , am Bußtag , veran¬

staltet die Kurverwaltung ein Sinfonie - Konzert  zu
volkstümlichem Eintrittspreis . Als Solistin wird sich die hier
nicht unbekannte Konzertsängerin Frau Käthe Rabe - Hert-
ling  vorstellen,

* Ein hochinteressanter ExperimenLalvortrag findet am
Donnerstag dieser Woche im Kurhause statt , und zwar ist es
der Kurverwaltung gelungen , in Herrn Physiker L. Duben-
kropp  einen hervorragenden Fachmann zu gewinnen , dessen
Vorträge die größte Beachtung verdienen . In verhältnismäßig
kurzer Zeit , hat der Vortragende seinen Namen zum Gegen¬
stand des öffentlichen Interesses gemacht, seitdem der Gelehrte
von Zeit zu Zeit sein Laboratorium verläßt , um alle , neuen
Errungenschaften auf dem Gebiets der modernen Physik und
Chemie , soweit dieselben für die Öffentlichkeit von Wert und
Interesse sind, in seinen Experimentalvorträgen vorzuführen.
Herr Dubenkropp wird über „Neueste Wunder der Experimental¬
physik und 'Chemie" sprechen.

Aus - §m Awdkrets Mesvaden.
— Dotzheim, 20 . November . Über die Gründe der

Kußerverfolgungssetzung des Wachtmeisters
Frosch  wegen der Beschuldigung der Urkundenfälschung, be¬
sagen die Gründe des Staatsanwalts , daß ein strafrechtliches
Einschreiten gegen den Beschuldigten aus dem Gesichtspunkte
der Verjährung  ausgeschlossen sei.

Uassarnsche Nachrichten»
c>. Braubach, 17. November . Die hiesige Blei - und

Silberhütte  Rosenberg hat eine neue Aufbereitungs¬
anlage erbaut, die ihrer Vollendung entgegengeht . Dadurch
wird die Belegschaft eine große Verstärkung erfahren . Für den
Naturfreund aber ist es schmerzlich, zu sehen, wie die beiden
wundervollen Täler hiev von der Industrie in Beschlag ge¬
nommen werden.

Spsrt.
* Fußball . Die Ausschußsitzung des Deutschen Fußball¬

hundes, die in Leipzig stattfand , hatte sich mit einer Reihe sehr
wichtiger Fragen , zu . befassen. In der Angelegenheit über die
Teilnahme des englischen Trainers Griffiths vom Fußballklub
München-Gladbach (jetzt von Bayern -München) , an einem
Spiel in Wiesbaden wurde von einer Beanstandung Abstand
genommen. Die Herausgabe einer eigenen Bundeszeitung
wurde abgelehnt , da dieVerbände finanziell zu stark herange-
xogxn worden wären . Eine eingehende Besprechung erfuhr
die Athletikfrage . Der Bundesausschuß einigte sich schließlich
dahin, eine Verständigung der Leiden maßgebenden Korpo¬
rationen in Deutschland (Deutscher Fußballbund und Deutsche
Sportbehörde für Athletik) vorläufig nicht herbeizuführeni Für
die Olympischen Spiele in Stockholm wurde der Spielausschutz
ermächtigt, zwei bolle Mannschaften und sechs Ersatzleute, ins¬
gesamt 28 Mann , zu entsenden . Der Reichsausschuß steuert
zur Bestreitung der Kosten vorläufig 2200 M . und der Deutsche
Fußballbund 4000 M . bei . Diese Summe genügt jedoch nicht.
8um Spielausschutz wurde eine Ersatzwahl vorgenommen , die
auf einen Herrn vom Fußballklub Mtona 93 fiel . Die Neuwahl
der Jahrbuchkommission ergab die Wiederwahl von Markus und
die Neuwahl von Ebelt und Borhammer (Berlin ) . Ein Antrag,
Wettspiele in, der Zeit vom 1. Juni bis 31. Juli zu untersagen,
wird dem nächsten Bundestag in Hamburg borgelegt werden.

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau,
Der Verlauf des Herbstgeschäftes im Detailverkehr ist

günstiger als im vorigen Jahre. Besonders im September und
Oktober trat die Besserung deutlich hervor . Im November
wurde in manchen Artikeln, namentlich in Wintersachen, eine
geringere Nachfrage beobachtet, da die Witterung zu milde
war. Nach der Gestaltung der Warenpreise hätte man eine
Einschränkung des Konsums erwarten sollen, aber die bisher
.vorliegenden Beobachtungen lassen eine solche im allgemeinen

nicht erkennen. Wähl aber ist der Grad der Besserung, wie
er im Detailverkehr zutage tritt, nicht groß. Die Belebung
wäre erheblicher, wenn die Kaufkraft  der Bevölkerung
nicht durch die hohen Warenpreise gehemmt würde. Es ist
besonders wichtig darauf hinzuweisen, daß die Umsätze in den
Warenhäusern und Konsumvereinen gegenwärtig sich weit
günstiger gestalten . als die Umsätze in den kleinen Detail¬
geschäften. Die letzteren können es nicht verhindern , daß
das Publikum immer mehr den ersteren zuströmt . .Die Mii-
gliederzahl der Konsumvereine nimmt infolge der hohen
Warenpreise im Detailverkehr ungemein stark zu ; ist doch die
zentralisierte Organisation dieser Vereine heute in der Lage,
durch billigen Einkauf in großen Quantitäten ihren Mit¬
gliedern weitgehende Ersparnisse zu ermöglichen, während der
einzelne Kleinhändler nicht so günstig einkauft und außerdem
noch durch die Ubersetztheit im Kleinhandel die Verkaufspreise
so kalkulieren muß, daß er und seine Familie existieren
können. Auch die Warenhäuser bieten dem Publikum gegen¬
wärtig die Möglichkeit billigen Einkaufes, vor allem in den
Lebensmiltelahteilungen . in denen sich die Kundschaft geradezu
um die Ware , reißt . Da die Warenhäuser direkt von den
Produzenten beziehen, so sind sie auch in der Lage, billige
Verkaufspreise anzusetzen . Da.s teure Jahr 1911 wird daher
für die Kleinhändler eine Dezimierung ihrer Kundschaft zu¬
gunsten der Warenhäuser und Konsumvereine bedeuten.

Bewegt sich so das Herbstgeschäft im allgemeinen in
steigender Linie, so bereitet man sich auch schon für ein gutes
Weihnachtsgeschäft  vor . In den Branchen der
Warenherstellunig, die die Artikel für die Weilmachtsumsätze
in besonders starkem Maße liefern, also in der Spielwaren¬
industrie, in der Edelmetallindustrie, in der Lebkuchnerei usw.
hat man denn auch am Geschäftsgang der letzten Wochen die
großen Hoffnungen auf die diesjährigen Umsätze bemerken
können. Im großen und ganzen ist man mit der Bewältigung
der Aufträge zu Ende, wenn auch die Nachbestellungen
noch für einige Zeit hinreichend zu tun geben. Freilich wie
immer im November läßt die lebhafte Tätigkeit in der
Warenhersäcllung  merklich nach, so daß teilweise
Arbeiterentlassungen erfolgen, jedenfalls aber das wachsende
Angebot auf dem Arbeitsmarkt keiner ausreichenden Nachfrage
mehr begegnet. Der Zuzug vom platten Lande  war
dieses Jahr wieder sehr kräftig, was zum Teil auch auf die
weniger günstigen Verhältnisse in der Landwirt¬
schaft  zurückzuführen sein dürfte. Es muß in den bäuer¬
lichen Kreisen sehr sparsam  gewirtschaftet werden, was
zur Folge haben wird, daß der Bedarf an gewerblichen Erzeug¬
nissen- auf dem Lande nachläßt . Darauf sollte man in ge¬
wissen Zweigen der gewerblichen Warenherstellung heute
schon Rücksicht nehmen, damit nicht ilm kommenden Jahre
Enttäuschungen ein treten. Auch die Bautätigkeit auf dem
platten Lande dürfte im Vergleich zu den Vorjahren nach-
lassen. Überblickt man die gesamte wirtschaftliche Lage
Deutschlands, so fällt als das unerfreulichste Symptom das
heftige Streben nach Preissteigerung auf. Soweit diese durch
den Ausfall der Ernten begründet sind, muß man sich mit
ihnen abfinden. Aber die ursprünglich begründete Preis¬
erhöhung wird durch die Zuschläge  innerhalb der Waren¬
verteilung unerträglich und dient zu einer verstärkten Gewinn¬
erzielung gewisser Schichten der handelstreibenden Bevölke¬
rung. Vornehmlich sind; die gegenwärtigen Kurstreibe¬
reien an der Börse  von diesem Gesichtspunkte aus zu
beurteilen. Es ist nicht nur bedenklich, daß das Kursniveau
am Markte der Dividendenwerte von neuem wieder steigt, vor
allem erregt die Hast, mit der die Kurssteigerungen erfolgen,
starkes Befremden. Weder der innere Wert der Aktien noch
die Aussicht auf die zu erwartende Verzinsung rechtfertigen
im allgemeinen eine Hebung des Kursniveaus.

Banken üiid Börse.
h. Deutsche Hypothekenbank, Meiningen. Die außer¬

ordentliche Generalversammlung genehmigte einstimmig die
Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Mill. M. Die neuen, vom
1. Juli 1912 ab dividendenberechtigten Aktien werden einem
Konsortium unter Führung der Mitteldeutschen Kreditbank
und den Gebrüdern Suilzbach, Frankfurt a. M., zu 127 mit
der Verpflichtung überlassen, sie nach bundesratlicher Ge¬
nehmigung und handelsgerichtlicher Eintragung den alten
Aktionären zum Kurse von nicht über 130 Proz. abzüglich
Zinsen anzubieten.

* Dividenden-Schätzungen. Die Vereinsbankin Nürn¬
berg  wird für 1911 voraussichtlich die gleiche Dividende
wie für das Vorjahr (11 Proz.) zur Verteilung bringen können,
die Deutsche Grundkreditbank in Gotha  voraussichtlich
wieder 9 Proz., die Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft in
Mannheim  wieder 6 Proz. Bei der Ludwigshafener
Walzmühle habe das laufende Geschäftsjahr einen befriedigen¬
den Verlauf genommen, so daß die Gesellschaft wieder 10 Proz.
verteilen zu können hoffe. Auch beim Verein Chemischer
Fabriken in Mannheim  lassen die bisherigen Geschäfts¬
ergebnisse für das laufende Jahr einen befriedigenden Abschluß
und Dividendenvorschlag in ungefähr vorjähriger Höhe
(20 Proz.) erwarten. Für die Chemische Fabrik Winkel
vorm. Geromont, Goldenberg u. Ko. wird die Dividende wieder
mit 12 Proz. in Aussicht genommen.

Industrie und Handel.
h . Witteuer Stablröhrenwerke. Der Aufsichtsrat erörterte

das vom Eisen- und Stahlwerk Hoesch eingegangene Angebot
und beschloß infolge des Angebots die Aufhebung der auf den
23. November anberaumten Generalversammlung. Sobald
noch die erforderlichen Verhandlungen Run Abschluß gelangt
sein werden, beruft der Aufsichtsrat unverzüglich eine neue
Generalversammlung ein.

h. Ozongesellschaft. Die vop der Siemens u. Halske und
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft gegründete Ozon¬
gesellschaft, G. m. b. H., erhielt einen Auftrag der Stadt Genua
für Wassersterilisierung zur Ozonisierung einer Stunden¬
leistung von ca; 80 000 Liter Wasser.

h. Norddeutsche Spritwerke- Die Aufsichtsratssitzung be¬
schloß, für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von
15 Proz. (i. V. 14 Proz.) vorzuschlagen.

Verslclieriirajrswegcn.
* Frankfurter Allgemeine Versicherungsgesellschaft. Die

Verhandlungen mit dem Kaiserlichen Aufsichtsamt wegen
IConzessionierung der „Frankfurter Transport “ für den Betrieb
der Lebensversidherung sind noch zu keinem definitiven Ab¬
schluß gelangt, vielmehr würde der nötige Instanzengang
(Senats-Entscheidung und Rekursinstanz , s. §§ 73 und 74 des
Aufsichtsgesetzes) einen Zeitaufwand von einigen Monaten er¬
fordern, um die endgültige Entscheidung herbeizuführen.
Wegen der mit dem Lebensprojekt der „Frankfurter Transport“
mit der Frankfurter Lebensversieherungs-Gsellschaft schweben¬
den Fusionsverhandlungen , deren Abschluß auf Monate ninaus-
zuschieben nicht ratsam erscheint, hat sich die „Frankfurter
Transport“ entschlossen, eine Tochteranstalt  zu grün¬
den, mit welcher die Fusion der Frankfurter Lebensversiche¬
rungs-Gesellschaft durchgeführt werden soll . Die Fusions-
veriiandlungen Kamen in den soeben abgehalten&n Aufsichts¬
ratssitzungen zum Abschluß. Die neue Gesellschaft wird mit
einem Grundkapital von 5 000 000 M. ausgestattet und mit

dem vollen gesetzlichen Kapitalsreservefonds von 500 000 M.,
neben einem Organisationsfonids von 500 000 M. ins Leben
treten . Die neue Gesellschaft wird die Firma Frank¬
furter  L eb  e-ns v e r sioh e ru ngjs-  Alsti en ge s e Il¬
se h a f t führen und neben der Lebensversicherung auch die
Unfall- und Haftpflichtversicherung betreiben. Der Gesamt-
Aktivenbesitz der neuen Gesellschaft bleibt  im Portefeuille
der Frankfurter Transport-, Unfall- und Glasversieherun'gs-
Aktiengesellschaft. Diese wird zwecks Gründung der Tochter¬
anstalt ihr Kapital um 4 €00 000 M. (nicht um 3 000 000 M.,
wie früher beabsichtigt) auf 1,6 000 000 M. erhöhen, die Lebens-
Rückversicherung aufnehmen und gleichzeitig ihre Finna
ändern in : Frankfurter Allgemeine Versicherungs-Aktien¬
gesellschaft. Die Fusion der Tochteranstalt mit der Frankfurter
Lebensversicherungs-Gesellschaft soll in der Weise vor slcn
gehen, daß für vier Aktien der Frankfurter Lebensversicherungs-
Gesellschaft eine Aktie der Tochteranstalt gewährt wird und
diese eine Tochtenanstalts-Aktie wiederum zum Umtausch
einer neuen Aktie der „Frankfurter Transport“ berechtigt.
Außerdem erhalten die Aktionäre der Frankfurter Lebensver¬
sicherungs-Gesellschaft für den Coupon pro 1911 eine Bar¬
entschädigung von 100 M. Die gesamte Transaktion wird durch
ein Bankkonsortium geleitet Den alten Aktionären der
„Frankfurter Transport“ soll voraussichtlich ein Bezugsrecht
eingeräumt werden, wonach auf acht alte Aktien eine neu«
gewährt wird. Der Bmissionskurs ist noch nicht festgestellt,
wird aber binnen kurzem bekanntgegeben. Das durch die
Transaktion erzielte Agio fließt dem Kapitalsreserve¬
fonds  zu , der dann die Höhe von über 11000 000 M. er¬
reichen wird. Die prinzipielle Genehmigung der beabsichtigten
Transaktion und Fusion wurde durch das Kaiserliche Auf¬
sichtsamt bereits ausgesprochen. Die vorerwähnte Trans¬
aktion ergibt hiernach als Endergebnis das gleiche Resultat'
wie die früher geplante Fusionstransaktion zwischen der
„Frankfurter Transport“ und der „Frankfurter Leben“, indem
nämlich für vier ,(Frankfurter Lebens“-jAktien eine „Frank¬
furter Transport“-Aktie Plus 100 M. für den Dividenden-
Coupon pro 1911 der „Frankfurter Lebens“-Aktien gegeben
werden. Drei Mitglieder des seitherigen Aufsichtsrates der
„Frankfurter Leben“ sollen in den Aufsichtsrat der „Frank¬
furter Transport“ treten.

Handelsregister Wiesbaden.
— Adam Sehödel, Wiesbaden. In das Handelsregister Ah

teiluög A. Nr. 1136 'ist bei der Firma „Adam Sehödel“ mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen worden : Der Kaufmann Fritz
Söhödel zu Wiesbaden ist in das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter eingetreten. Die nunmehr offene
Handelsgesellschaft hat am 1. Juli 1911 begonnen. Als Ge¬
schäftszweig ist angegeben : Öfen- und Herde-Großhandlung,
Keramisches Spezialgeschäft.

Frankfurter Schlaclitvielsmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a .M<

vom 20. November 1911.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt.
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgomästete und ältere

ausgemästete.
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b)  vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c ) wenig gut entwickelte Färsen.
d ) ältere , ausgemästete Kühe . . ^ .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen.
f) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gerir g genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b ) feinste Mastkälber . . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
c) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschaf e.
a) Mastlämmer . .
b ) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b ) vollneisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweino v . 100—120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v . 120- 150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Lebend¬
gewicht.

Schlacht¬
gewicht.

Per 50kg. Per 50kg.
50- 55 91- 95—

45- 49 81—89
40- 44 74- 81

41- 44 68- 75
35- 40 58- 66

41- 44 74- 78
40- 43 74—77
37- 40 71- 77
32- 33 59- 70
25- 30 50- 60
17- 24 39- 55

54- 58 91- 99
50- 63 85—90
46- 49 78- 83

36- 42 72- 76

23- 29 66- 70—

—
— —

4872—51 61- 63
47- 49 59- 61
48- 50 60—63
49- 50 62- 63

— —
Auftneb:  Ochsen 514, Bullen 34, Färsen u *Kühe 1032, Kälber 259

Schafe 291, Schweine 2775. — Marktverlauf:  Das Geschäft war in
Kindern gedrück , Heberstand gering ; im übrigen güt , kein Heberstand

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatte .}
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank • » • • •
Darmstädter Bank . . • • •
Deutsche Bank . »
Deutsch -Asiatische Bank . . •
Deutsche Effekten - und Wechselbank •
Disconto -Commandit . .
Dresdener Bank . . • • • •
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . • • • •
Reichsbank . • • • • •
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Str ^ssenbalm.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . •
Hamburgs Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . . . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsehaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
SchÖflerhof Bürgerbräu . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert. . . I .
Deutsch Hebersee Elektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . .
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . . . . . .
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss . .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg . . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrjohshütte.
Gelsenkirckener Berg.

do . Guss . .
Harpener . .
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . -

Tendenz $ feefc

Vorletzte | Letzte*
Notierung.

169 1 188.60
117.60 117.50

262.60 263
141 140
118.50 117.75
191.10 19080
158 1*8.10
127.10 127.30

203.50
140.80 140.80
135.60 135.75
137.25 137.25
148.50 148.50
193.75 193.30
122-40 122.40
136.50 133.60
102.25 101.75

157.50
2020 2040

15150 152-25
103.60 103.90

119.75
145.75 146.50
147.75 147 75
78 77.70
90.10 9040

129.50 129.75
653 654
508-50 510-50
181-10 181.40
158-25 153 50
123-25 123
161.70 160.80
18250 182.75
452 448.50
234.90 267
225.70 226-90
113.75 114.50
135 194.70
172.50 173
147.25 148
191.80 191.60
78 77.90

18440 184.30
249.70 250
168-50 169.50
272.50 271.75
170.75 171
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Letzte Nachrichten.
Der italienisch-türkische Krieg.

Türkische Vcrteidigungsmaf ?nahmen.
wb. Konstantinopel, 20. November. Die Pforte be¬

auftragte ihre Botschafter, den Mächten zu notifizieren,
sie habe auf die Gerüchte von der Aktion Italiens zur
See alle militärischen Maßnahmen zum Widerstand
ergriffen . Die Nerteidigungsm -aßnahmen würden evtl,
an den bedrohten Punkten verschärft, was die inter¬
nationale  Schiffahrt behindern müßte.

Neue italienische Truppcnverstürkliugen.
hd . Paris , 20. November. Einer Dieldung des

Eclair " aus . Rom zufolge wird das nach Tripolis
abgehende dritte Expeditionskorps  aus acht
Regimentern derGarnisonen Turin , Pianzenza , Padua,
Alessandria, Genua , und Mailand bestehen. Eine erste
Staffel von 2000 Mann ist gestern von Venedig bereits
abgegangen. Ter Marine -minister veröffentlicht ein
Dekret, wonach die beschlagnahmten türkischen Schiffe
der italienischen Marine  einverleibt werden.
Fortgesetzte Hetze gegen deutsche Zeitungen in Italien.

bd . Mailand , 20. November. Tie Pretzh-etze gegen
deutsche Zeitungen und deutsche Journalisten wird
fortgesetzt.  Der „Corriere della Sera " teilt mit,
daß der Verkauf des „S i m p l i ci s f i m u s" und der
„Lustigen Blätter"  im Mailänder Bah-nhofe
sistiert worden ist. Der Präfekt von Mailand hat dein
Berichterstatter eines Berliner Blattes verböte !: ,
Telegramme über Chiasso abzusenden.»

wb . Tripolis , 20. November. (Agenzia Stefani .)
Gestern abend wurde eine kleine türkische Truppenab¬
teilung , der eine Karawane mit Munition ui:ö drei
Kanonen folgte, 4000 Meter vor Biuneliana gesichtet
und durch eine italienische Batterie zum Rückzug  ge¬
zwungen. Bald darauf tauchte sie wieder tu der Nähe
von Sidi Misri auf, lvurde aber bald daraus durch Ar¬
tilleriefeuer verjagt , wobei eine feindliche Lafette zer¬
schossen wurde. Heute vormittag eröffnete der Feind,
wie gewöhnlich, ein zeitweiliges planloses Gewehrfeuer,
das keinen Schaden anrichtete. Es wird immer noch
Munitioi : gefunden, bereit sich Eingeborene entledigen
aus Furcht, in deren Besitz betroffen zu werden.

wb . Rom, 20. November. Der hiesigen Post wurden
von Konstantinopel alle von den in Italien befindlichen
türkischen  Gefangenen an Angehörige und Freunde
gerichteten Briefe als unbestellbar zurückgesandt. Tie
Briefe werden beit Absendern nunmehr wieder zuge¬
stellt, um sie von der Unbestellbarkeit in Kenntnis zu
setzen. _ _

Dis Revolution in China.
Die Lage in Nanking.

bä . London, 20. November. Tie „Times " meldet
aus Peking : Die Lage in Nanking  ist wenig be¬
friedigend . General Tichang mit 5000 Mann Truppen
bedrohte die Stadt in (Gemeinschaft mit dem Tataren-
general , welcher über 2000 Mann mandschurische Trup¬
pen verfügt . Sämtliche revolutionäre Soldaten sowie
die aufrührerischen Beamten , welche sich zugunsten der
Aufständischen erklärt haben, sind massakriert
worden. Diese Hinrichtung hat eine große Entrüstung
hervorgerufen . Die Revolutionäre versuchen, setzt in
den Besitz der Stadt zu gelangen . Man glaubt allge¬
mein, daß dieser Versuch von Erfolg gekrönt sein werde.

Japanische Truppenlandung,
bä . Tokio, 20. November. Amtlich wird gemeldet,

daß Japan eine Truppenakteilung in T schi f u beim
Golf von Petschili gelandet habe.

Törichte Gerüchte in Belgien,
bd . Brüssel, 20. November. Hiesige Blätter verbrei¬

ten aus angeblich zuständiger englischer Quelle die
Meldung , daß augenblicklichin politischen Kreisen Eng¬
lands mit der Möglichkeit eines deutsch-englischen Kon-
fliktes gerechnet werde. Dieses Gerücht wird darauf zu-
rückgeführt, daß an die englischen Marineoffiziere dieser
Tage Karten -der b e l g i f ch eit und holländi  -
f che n Küste verteilt worden sind.

Die Massenerkrankungen in Toulon,
wb . Paris , 20. November. Von der Marineverwal¬

tung wird nunmehr erklärt , daß die an Bord mehrerer
Kriegsschiffe vorgekonnnenen Erkrankungen cho I e r a -
artiger  Natur seien. Im ganzen sind bisher 70 Ma¬
trosen erkrankt, davon an Bord des Panzerschiffes
„Marceau " allein 43. Es scheint, daß die Epidemie aus
Biserta eingeschleppt wurde. Sowohl von den Marine-
wie auch von den städtischen Behörden wurden . um¬
fassende Maßnahmen getroffen, um eine Ausbreitung
der Seuche zu verhindern.

Brand -Katastrophe in Sangershausen,
bä . Sangershausen , 20. November. Ter Brand in

der Malzfabrik hat schwere Opfer gefordert . Drei Mit¬
glieder der freiwilligen Feuerwehr sind tot , 22 Men¬
schen zum Teil sch-lver verletzt. Der Jammer ist unbe¬
schreiblich. Für nabezu eine Million Warenvorräte
find vernichtet, ebenso wie die aus 12 Gebäuden be¬
stehende Fabrik selbst und ihre Einrichtungen . Ter
Schaden beläuft sich auf etwa 2% Millionen Mark , be¬
günstigt wurde das Feuer durch deu den ganzen Tag
unvermindert wehenden Winds

Ein Kirchenbrand.
wb . Münster (Westfalen), 20. November. Gestern

abend 'geriet die altehrwürdige Martinikirche , die vor
kurzem mit einem Aufwand von mehreren hundert¬
tausend Mark vollständig ^ restauriert worden ist, in
Brand . Der Turm  stürzte ein. Die Kirche stammt
Lum Teil aus dem kL, zum Teil aus dem 15. Ja .hr-
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hundert . Mehrere Häuser der Nachbarschaft sind eben¬
falls in Brand geraten und niedergebrannt . Der Brand
erhellte die ganze Stadt.

Ein Schiffsunglück.
bä . Apcnradc, 20. November. Der Dampfer „Ilse ",

der hier beheimatet ist, scheiterte an der südchinesischcn
Küste im Taifun . Zwei Kinder des Kapitäns und ein
japanisches Kindermädchen sowie 15 Mann  der Be¬
satzung ertränke  n. Die an den Strand getriebenen
Leichen fand der Kapitän von Einwohnern beraubt vor.

Ein Vulkan-Ausbruch.
wb . Catania , 20. November. Das hiesige Obser¬

vatorium meldete heute morgen eine starke Tätigkeit
des Stromboli.  Es fanden zwei heftig ': Explononen
bei starker Rauchentwickeümg und starken.l istein-
re-gen statt.

Eine Ehetragödir.
bä Berlin , 20. November. Eine Tragödie , die besonders in

Bühn enkreis en  großes Aufsehren erregt , hat sich gestern
in Charlottenburg abgespielt. Der 32 Jahre alte Komponist
Adolf Paul Böhm, der seit mehreren Jahren mit der ge¬
kannten Sängerin der Berliner Königlichen Oper, Frau Elisa¬
beth Böhm-van Endert . verheiratet war , hat sich gestern mittag
in seiner Wohnung erschossen. Böhm, welcher mit seiner Frau
in Zerwürfnissen lebte, versuchte gestern, am Geburtstage Ieiner
Frau , eine Versöhnung herbeizuführen. Als er aber einiah,
datz er die durch sein früheres Verhalten schwer gekrankte
Gattin nicht würde umstimmen können, zog er einen Revolver
und erschoß sich. __ __

hd . Lübeck, 20. November,, Gegen den Garnisons -Ver-
waltun-gsinspektor Bender  ist wegen Unterschlagung und
Urkundenfälschung ein Steckbrief  erlassen worden.

wb. Paris , 20. Not,. Wie aus Aix-en-Provence gemeldet
wird, wurde das am vorletzten Sonntag enthüllte Zoladenkmal
mit Tinte besudelt.  Man vermutet , datz die Tater
Camelots du Roi sind,

wb. Paris , 20. . November, In Trövaux im Departement
Ame erkrankten infolge Genusses giftiger Schwamme
27 Gäste eines Restaurants . Sieben von ihnen sind berei s
gestorben, an dem Aufkonrmenvon dreizehn anderen Erkrankten
wird gezwvfelt.

Letzte Darrdelsnadkeichten. ,
Telegraphischer Kursbericht

Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lan-iaaile IS.l
Frankfurter Börse, 20. November, mittags 121/» Uhr.

Kredit-Aktien 203.75, DiSkonto-Kommandit 1010,., Dresdner
Bank 158, Deutsche Bank 2630s, Handelsgesellschaft .169,
staatsbahn 156.75. Lombarden 20, Baltimore und Ohio 103 50,
Gclsenkirchen 192 25, Bochumer 226-' /z, Harpener 1845/a, Nord-
deutscher Lloyd 103' /,., Hamburg-Amerika-Baket 186.50, Phönix
150' /°. Edison 2710„, Sckuckert 160.75. Tendenz : abgeschwächi.

Wiener Börse,. 20. November, österreichischeKredit-Aktien
851, Staatsüahn -Aktien 734.20, Lombarden 111.50, Mark¬
anten 117 .50.

Ie !e§rAp!i!5eher MtLerun§8der!e!iL
von deutschen Seewarte zu Hamburg

20 . ÄTov«'KaJic*p, 8 Uhr vormittags.
1 s= «ehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — nriässig , 5 = frisch , ß = stark,

7 ----- steif , 8 ----- stürmisch , 9 Sturm , 10 ---- starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

8
L
a

ifhf 1Wetter.
ß

Aenderung | Nieder-
des Barom .; schlag in
v . 5—8 Uhr,24 Stunden

morgens , j mra
Borknm. 737,2 NW 1 heiter - 4 0,0- 0,4 0,5—24
Keitum. vas,7 W 1 bedeckt - i - 0 ,0- 0,4 2,5 - 0,4
Hamburja : . 736,0 SO 2 Nebel - 3 0,0 - 0,4 0
Swinemumle - - 736,6 SW 2 L 3 0,5 - 24
Neufahrwasser 736,1 SW 3 bedeckt - « 0,6- 1,4 20,5 - 314
.VIeuiel. 733,9 OSO 4 Regen - 9 —1,5 - 2,4 2.5—6,4
Aachen . . . . . . 738,6 W 3 r 5 1,5 - 24 12,5 - 20,4
Haanover. 735,8 WSW 1 bedeckt - 3 0,0- 0,4 0,5- 2,4
Berlin. 736,9 SSW 2 - 2 -0,5 - 1,4 0
Dresden. 738,4 WN W 3 wolkig - - V 0.1 0,4 '
Breslau. 741,7 83 heiter - 4 0,0 - 04 12,5 - 20,4
Bromberg . . . . 739,4 SW 4 wolkenl. -r 2 1,5 - 24
Meis . . 742 .6 WSW 9 Hegen - 5 0,5 - 14 6,5 - 12,4
Franlcfnrt (Main) 738 .7 sws «
Karlsruhe (Bad .) 742,9 SW 7 - 6 12,5 - 20,4
München . 745 .2 W 8 wolkig -« 0,0 - 04 0
ZnRspitze . . . . 512,2 W 9 halbbed. -14 0,5 -14 0,1- 04
Stdrnoway • - • 754,4 NNO 6 bedeckt - 3 2.5 —0,4
Mali « llead . ,. 750,8 N 6 wolkig L 7 2,5 - 34 0,5 - 2,4
Valencia . 751,8 Nl bedeckt + 8 0,5 - 14
Scilly . 748,3 NW 6 wolkig +•9 0,5- 2 4
Aberdeen . 749,0 NNW 4 heiter + 4 1,5 - 24 2,5 - 64
Shields . 745,5 N4 bedeckt + 7 12,5 - 20,4
HolyUead .
Ile d ’Aix . 751.9 WNW3 bedeckt +11 12,5 - 204
St . Mathien - . -
Grisnez .
Paris .
Vlissingen . . . . 740,2 WNWl wolkig + 7 3,5- 44 31,5 - 44,4
Helder . 738 .4 halbbed. - 4 1,5- 24 0,5 - 2,4
Bodii. 747,5 0 2 wolkenl. - 4 0,6- 14 0
ehristiaiisund . 745,9 NO 4 « —0,0 - 0 ,4 0
Skudenes. 741,1 ONO 6 wolkig + 3 0,0 - 04 0
Vardö . 751,2 ONO 6 bedeckt — 2
Skagen . 737,0 NO 6 Regen - 5 To 6,5 - 124
Hanstholm . . . 736,7 WNW2 - 5 31,5 - 44,4
Kopenhagen . . 731,4 NO 6 Nebel - 5 -0,5 - 1,4 13,5 - 204
Stockholm . . . . 739.4 N 4 Regen - 6 2,5- 6,4
Hernösand . . . . 746,5 N 4 bedeckt - 4 0,0 —0,4 0
Haparauda . . . . 746,2 SSO 4 - 8 0,5 - 14 0,5 - 24
Wishy. 734,5 NK 0  4 + 8 -0,5 - 1,4 2.5- 6,4

740 .5 81 bedeckt + 2 0,1 - 0,4
Archangel . . . . 746,6 81 < + 2 2,5 —6,4
Petersburg . . , 746,1 SSO 2 Regen + 5 - 0,0- 04 0
Riga.
Wfinit .

739,3 SO 2 bedeckt + s -1,5 - 24 0
739 .6 tf£ SO 4 + 7 0

Gorki. 746,6 + 3 0
Warschau . . . . 740,2 SO 3 + 5 2,5 - 34 6,5 - 12,4
Kiew. 745,1 W 1 Nebel V7 0,5 - 14 0.5- 24
Wien. 747,1 SSW 4 wolkig + 2 12,5—204
Frag. 742,4 W 3 beisetzt + ß 0,0 - 04 2,5 - 6.4
Rom. 754,2 SW 3 "halbbed. +13 6,5- 124Florenz . 751,2 NW4 +11
Ca ^ liari . . . . . 758,1 NNW 4 wolkenl. +13 2,5 - 64Thorshavn . . . . NNW 4 bedeckt 0,5 —1,4
Sej disfjord . . . 764,8 NW 2 wolkig " 1 -0,0 - 04 6,5- 12,4

Wettervoraussage für Dienstag , 21. November,
ym d<r Meteorologischen .Abteiiun * des Phyukai . Vereins zu Frankfurt a M.
Kälter , größtenteils Nachtfrost , allmählich aufheiternd,

vereinzelt Regen und Schneeschauer , windig . ,t
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

18 . .November

Barometer auf 0° und Normalschwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) . . .
Relativ « Feuchtigkeit (°/o) . . .
Wind -Richtung und -Stärke . . «• • •
Niederschlagshöhe (mra) . . . . . . .

iHöchste Temperatur (Celsius)

~~7 ~Ühr ~[ 2 Uhr 1 9 Uhr I MHt L̂
morgosuM nachm, j abeada . }

735 6 731,4 725,2 730,7
745.6 741,3 735 0 740,6

8.0 10,5 8,0 8.8
80 8,3 7 3 7.9

83 92 91,7
SW 2 803 NO 2
2,0 __ 0,4 —

10,9 . Niedrigste Temperatur 8,1-

19 November 1 7 Uhr
imor « eii 8.

2 Uhr
nachm.

727,7 728,5
7ü7.8 738,6

54 6,5
6,2 5,7
93 80

SW3 SW3
0,3 0,9

9 Uhr
abends. Mittel.

larometer auf dem Meeresspiegel .
’hermomeler (Celsius ) .
>unstspannung (mm ) . .
Lelative Feuchtigkeit (°/o) . . •
Viud -Richtung und -Stärk « . . . . .
[iederschlagshöhe (mm ) . . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 8,0.

729 .7
739 .8

4.7
5 .789

SW 2

728 .6
738 .7

6.3
5,9

87,0

Niedrigste Temperatur 4,7.

Wasserstmd des Rheins
am 20 . November:

Biebrich ; Pegel : 0.83 m gegen 0,83 na am gestrigen Vormittag.
Caub. i» 1,16 „ ,» 1,13 i, »» ii »»
Mainz . „ 0,08 „ „ 6.08 „ »» »» »»

Geschäftliches.

'SfloiCg & lffW

Burgeffs :Extra -Cuv̂ e
Jubiläums-Cuvee.

Deutsches
Erzeugnis

Zu beziehen
durch den '

Weinbandel-

Fif/

RURGEFF&G
U HOCHHEi/VWM.

Gegründet
1837.

Knorr-
Hafermehl

und

>ReismeM

w
1̂ 1 sind wegen ihres hohen

Gehaltes an blutbildenden
f§§ Nährsalzen u. Eiweiß natür-

liehe Kräftigungsmittel für
Bleichsüchtige und Blutarme,

die dabei rotwangig und
H blühend werden.

EUTSCHER
jjSs « 5Rass- -W-

_\  aus franaösischen Weinen Z__
’MorvopfagendesErzeugnis* der Cognacbrenner ei:^
LnsiMysR © Macholl,
Nuracftt ralt dar iiLmmgr-Lchuirmsrhe. Überall erhältlklij

w

Die Kve nd-Ausgabr umfaßt 16  Sette «.
Chesredalteur: W. Schulte vom Brühl

antwortlich für Politik und Handel : —
iltctcii : B . ü. Nauendorf:  für Stobt und Land

21. Hegerhorst , Erbenheim; für
„ „„ _ _ w.- ot und Land: C- Liötherdt ; für

ins,aal, BermiichteS, Cporr und Briefkasien: C. LoSacker ; für die Li,zeigen
und Reklamen: H, Dornauj ; fämtlich in Wiesbaden,_

lä and Berlag der L, Schellenbergichen Hof-BuchdruNereiin Wiesbaden.

Evrechstunde der Redaktion! 12 bik l Uhr.
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.i Ä l  verbraucht tur NerV en-
PllisS ®®® « ij - w® » mehr Osh , ^ s jch au?

H
General-Vertretung:

Pilsener
Genossenschafts -Brauerei, Pilsen.

□□□
Dortmunder Union -Brauerei,

Dortmund.

Abt . I Faßbiere.
Abt . II Flaschen - u. Siphon-Biere.

BergscSiSösschen-Kellerei

Robert Pretiss
Biergrosshandlung

Wiesbaden.
Fernsprecher Nr. 385 und 725.

C

JL
r

General-Vertretung:
Akt.- Ges. Hacker brau, München.

□□□
Fürstliche Brauerei,

Köstritz.

Abt . III Mineralwasser . Alkoholfreie
Getränke. Flüssige Kohlensäure.

Die neu erbauten mit allen modernen Einrichtungen versehenen Geschäfts- und Betriebsräume befinden fidt

jetzt:

Lordeyring //- 8=

Beftellungen auf Flaschen und Siphonbiere, Mineralwasser etc. werden andt in meiner Jlisd &rlltffß fO entgegengenommen.

Ich offeriere in stets frischer Füllung bei promptester Lieferung;

Man verlange
ausführliche Preisliste.

-V-

Ecf)f Pilsener,
Ed)t Ttlüncfyener,
Ed)l Huimhacfyep,
Jlöflritzer Scfywarzbier,
Dortmunder Unionbier,
la Lagerbiere, f)ell und dunkel

tn

Flaschen.
und

Siphons.

Neu auf genommen : Berliner  XV eisshier.
mieinvertrieh | ffetüSeiiers\ | Ojabeso-Gefrättke haltig).

1552

s m m m m m m mm h beb NKZVIKWW mmmmm

Süddeutsch®

Hotel -Taehsehule
Niirstberg,

verbunden mit erstklassigem SMotel - i*«RestanraiSonstoetrieb . Gründ¬
liche u. gewissenhafte Ausbildung für Hotelsekretäre , Direktoren, Hoteliers usw.
im praktischen u. kaufmännischen Hotelwasen. Auch Damenkursa. Prospekte
gratis und franko. Eintritt jederzeit. P 90

+  W ©rv©»ls©liwäch©der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und
©eB ©lilechtskranklieiteii,

auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
ftflalech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Inst , für Ratur - iinc ! clektr . licliilieilrerf ., Elehtrotherapie,
ÄkrätMterliiareB * etc.

Spreclist . IM—13 m. S —8 UJir , m»*r Wochentag *. (Mäßige Preise .)

Bettwäsche‘
in jeder Ausführung,

Kissenbezüge — Bettücher
v , 95 Pf . an, V. 2.75 an,

Oberbettücher,
ausgenäht , von Mk. 4.50 an

per Stück.
Große Auswahl.

G.H. Lugenbühl,
Inh . 6 . W. Lugenbühl,

Marktstr.18,Ecke firabenstr.
1527  J

Dbsthäume,
gute Sorten, wegen Räumung feine b.
avzugcben. Näh. Schllchtcrstratze14. P.

8pszialg68vhäf1

Staubsauger aller Systeme.

Psss0ticfst@W8ÜiiiacIitsg©sch6nke.
Billige erprobte Hand -Apparate , wie die Systeme:

Daisy, Servus, Vacutor etc.
Bewährte selbsttätige Apparate wie : Phönix, Hydrot, Monarch,

Daisy, Morell usw.
Stationäre Anlagen ! Beste Systeme für Hotels , Villen , Etagen¬
häuser und industrielle Betriebe , von der halbpferdigen Anlage
bis zu solchen v . 35 Pferdekräften . Saug- u. Druckluft kombiniert.

Prima Referenzen ! Vorführung und Prospekte kostenlos,
Wiesbaden , Ädelheidstrasse 37 . Teleph . 4563.

Geschäftsleitung : Karl Schramm.

SÜ HÜ | m - US»
liistlp Idente :! zu® liiteif m  lesatzarfck Z

E E finden 8is diese Woche in dem ——

*®!S %£ ?  UL -,rz-- —“; g
IHIIIHIHI IIIlIIimilHHR

Keste-jtosverkaaf- ^ Ä ehalk
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Bevor. Bctten.Bcttwaren
kaufen , besichtigen Sie unsere

Spezial - Betten- Abteilung.
Durch Strengst © Reellität , Beste Qualitäten , Billigste Preise

sind wir in der Lage , Ihnen grosse Vorteile zu bieten.

aus
dämm Stahlrohr,

mit
Patent -Matratze,

Gr. 95/195 cm,
bestes Fabrikat,

Mer-Betten
in entzückender Auswahl

von

750 «
§Mk . bis {JfJ

Dfatratzen,

50 istall-, Holz- und liindsrböltön, übersichtlich aufgestellt.
15 Sorten Bettfedern und Duunen, nur gut gereinigte Dualitäten.

Grosse Auswahl Biirchßnt, Fßdßrkopßr, DfbI!b,  Wolf- und Stßppdßckßn.
Patentmatrat *en . . . Mk. 13 .—, 16 .50 , 18. — bis 34. —
Sprungralimen . . . . Mk . 16 .50 , 31. —, 34 »— bis 39.
Schonmatratzen , alle Grössen, in grau und rot . . Mk. 4 .50.
Feder -Oberbetten . . . Mk. 9 .50 , 13 .—, 18 .— bis 45 .—
Feder -Kissen . . . . . Mk. 3 .35 , 3 .50 , 6. — bis 13 .—

Mk

aus bestem Material
angef’ertigt.

Seegrasfüllung . . . Mir. 8 .50 , 11.50 , 18 .— bis 34 .—
K .-Wollfüllung . . . Mk. 14 .—, 18 .50 , 34 .— bis 33 —

.apokfiillung . . . . Mk. 38 .—, 33 .—, 38 .— bis 45 .—
aarfüllung . . . . Mk . 45 .—, 58 .—, 65 — bis 110 .—

Kircbgasse 81,
Ecke Friedrichstrasse. Frank & Marx Kirchgasse 8t

Ecke Friedrichstrasse
K122

Kieler Blusen-AnzOge
alle Größen am Lager, in
zwei Qualitäten , die sich
im Tragen hervorragend
:: :: bewährten . :: ::

Praktische Neuheit!

Fefdgrauß Kiefer Änzügß
Marke „ Büro “ .

Heinrich Wels
Marktstraße 34.

Stets das Neueste

grosserAuswahl
ZU

billigst. Preisen.

Hemdchen
Jäckchen
Wickelbänder
Einschlagdecken
Nabelbinden
Gummi- u. Bdolton-

Gnferiagen
Wagendecken
Kinderbetten

u. s. w. Kill

Wareibis Mk  tonuss.
“ lussleidende
mit Spitzfuss, Plattfuss , Lähmungen ete. behaftet , können durch meine
zweckmässig gefertigten, leichten, im Stiefel tragbaren jSpjjarate,
Bandagen und

ihre Ctehfähifkeit wesentlidi verbessern.
Anfertigung leichter, bequem tragbarer ** 5,parate ffäär BSeä«E-

verUtir *««iasreäi.
X * « . © -Beinschienen für Kinder und Erwachsene.

Fritz Assmann , Bandagist.
In den orthop, Kliniken von Geheimrat Hoffa, Drr "Wagner
u. Dr. Özil in ersten u. leitenden Stellungen tätig gewesen.

Saalgasse 30. Telephon 3933.

jfZ r̂Snrr&mrtri

[ Herriin-Mei ]

Grösste Auswahl.
Alle Preislagen.

L.Schwenck
Miihlgasse 11- 13.

• • • • • • • •
K14S

müssen nur solche Krauen
und Mädchen , die in ihrer
Jugend gegen ihr heiligstes
Besitztum , gegen den Leib,
gesündigt haben.

Zur Wiederherstellung
der normalen Funktionen d.
inneren Organe , zur Behe¬
bung vonVerlagerung ., Lei¬
besschäden und unschönen
Entstellungen mancherlei
Art hat sich der echte
Thaiysia -Fraaenztirt (System
Platen -Garmsl am besten
bewährt . Er wird von zahl¬
reichen Frauenärzten ver¬
ordnet , in Sanatorien und
Kliniken angewendet und
von tausenden Frauen ge¬
tragen und gelobt . Mittlerer
Preis Mk, .

Echt nur erhältlich im
Reformhaus Jungborn,
Bheinstr . 71. Tel. 8719.

Derlobte!
Wegen Auflösung einer Verlobung ist ein

Speise-u. Herrenzimmer
in feinem Mittelgenre bedeutend unter Preis
abzugeben . Die Zimmer sind in meinen Muster¬
zimmern zur Besichtigung aufgestellt . F148

Itiiii 13 er»
üofmiMfalinli Darmsladt.

MsooWsosssosossssssssossosMössossrs!
SchMHlMS-Tsisss km  billigen gfienfen!

Große Sendungen Schnittblnmen treffen fortwährend ein. Nelken Dtzd.
1 Mk., Margueriten Dtzd. 20 Pf ., Maiblume » Dtzd. 70 Pf., Mimosa Stiel
5 u. 10 Pf. an, größte Originalbund- Weilchen 85 Pf . , Alpenveilchen von
50 Pf an , Primel von 30 Pf . an. Ferner schöne Palmen von 3 Mk. an,
Edeltannen von 50 Pf . an, Trauerkr .tnze von 80 Pf. an.

Ebensen , billig , Herderftr . 5 . Telephon 6554.

Aohlen>
eimer

füllet«

Ofen>
schirme

— versetzen*

— feuepgsräte
in nur bester Qualität

Kleine
Burgstr. Ericli Step ta Ecke

Häfnerg.
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche . K149

Teufels * 3jeiR»bin <len.
Teufels flars ^ ürtel.

Hervorragend bekannt durch tadellose Ifweckentsprechende Ausführung. —
Vorrätig in allen Grössen von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leib¬
binden von Mk. 1.50 an. Damenbedienung. 1579

dir . Tanber , Wiesbaden,
Fernspr . 91S . ^ ätssovia -ISroKerse . 8tirchgaise 8Ö»

Hollands Amerika ^ Linie - K © tterdam — ST ew¥ ork.
Agentur für Wiesbaden: 964

Reisebureau Born -Scbottenfels *W
nur Hotel Nassauer Hof. Tel. 680,



Tel.3205,

Nr. 544.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener laablatt.
Montag,

20. November 1911.
59 . Jahrgang.

Verlangen Sie überall M
ausdrücklich das Fabrikat W Q
der Wolfram - Lampen- g g

Aktiengesellschaft i |
----- Augsburg. --- -- g f

Bekanntmachung I

Von Montag , 20. November , ab:

Verkauf zu sehr reduzierten Preisen.

44 Wilhelmstrasse. G . August, Wilhelmstrasse 44,

,enj

Wegen Ueberfüllung meines Lagers

Extra billiger Koffer- und Lederwaren-Verkauf,
natHM ' B sind Schrcibmaiipen , Bei »eneces « aire «, Sfioseiitra ^ er , B ortenioanitiei,
IBa-ief - , Visiten - nn <8 aSiffMrrentascIsen . Sur so I » nse t orrat reicht , gcstoe sämt¬

liche Waren ati ganz i>iili ;jen SL’ reisen ab nur

Kofferfyaus TU*Sandef,
^ ^  T 3 ' ..._r *w»o rlork WoronhÜ

- IT TM., «« so  an = Siirclsgasse 52 , vis-ä-vis den Warenhäusern.
“ - “ ' S "" Calsntorätwsren , praktische Heise - und Cehartstags -Geschenke.

" —  Bitte meine Schaufenster zu beachten . ———————-NB.
1493

c», fjöber die Lage, je reiner die Luft, desta feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage RhcinhessenS auf meniem Wander-
biencnstand geernteten

Homg. gar. Naturprodukt,
net Pfund Mk . 1 .20 ohne GlaS fr . Haus . *
Carl Praetorius, Bienenzüchter,

f'slicll
ein Criclitiker versäume

eine häusliShe Trinkkur mit der lismanmliänser
JjitliioHtlierinalquelSe . Broschüre frei durch Brunnen-
verwaUung Gichtbad Assmannskausen am Khoin.

Ihre letzte Sendung, habe idi bei chronischem, heftigen
Blasenkatarrh mit recht gutem Erfolg angewendet.Medizinalrat Dr. R. i. B.

Erhältlich in hies . Mineralw .-Handl ., Apoth . u. Drogerien.

Amrze Uwe«,*S*2ST*
Beilchentuffs und feine Blumen

für Toilette,
= KraurKränxe»=

Myrten und Blüte », lose, in grün,
Silber, Gold.

kl. v. Santen , Kunstblumen-Beschäft,
12  Manritinöstraße 12.
Alpenblüten-Lreme

für braune und verbrannt: Haut, gegen
Sommersprossen giebt cs gar kein anderes
SJiittel als dieses, aber nur der von
Clement ASpsitl ». viele-- r - ,—- Da es -
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma. Nur echtu. alleini. der Parf.-
Handlung von 1076%«>. ssuizbacii , Ba renstraß e4.

LaubsagehoLz
billigst 1544

Franz Flössner, Wellritzstr. 6.

m ein

gewähre ich vom 15 . bis Z5 . W © VeiMlS ©F 9 bei Einkauf von ^ 4 I >UtZ ©IHl 9

- -- ai  M ®1* Ra9 »att ! ,,rt‘,f "■ rl
Vorzüge meiner eigenen Wäsche-I f̂librikate!

Beste ausprobierte Stoffe. Anerkannt vorzügliche Zutaten.
= == == = ==' Tadellose Näharbeit und Schnitte . = ======== ^
Sämtliche Wäsche entspricht dem verwöhntesten Geschmack.

Herren »Tag - und Wacht - HeimSen,

Georg Hofmann,
Leinenhaus . -o - Wäschefabrikation grossen Stils mit elektrischem Betrieb.

Wiesbaden,
Langgasse 37.



T'cttc TO. Mend -AuSgabe, 2. Matt. Mresdaorrrer DKgvran.

IsL ri. Kacht geöffnet. Wrlberger lass.Tag ii. Nacht geöffnet.

zu jeder Zeit.

10. » as Oer5. fflaife 225. W. BteuS. faserte.
»Bom8. November b,z S. Dezember 1911.) Nur di- Gewinne über L40 Mk.
find den betreffende!, Rummem in »jammern b-ig-iü-it. Die Gewinn«
«tsaLen auf die bezeichne»!! Lose beider Abteilungen.^Ohne G-Wiihr.

18. November 1911, vormittags. Nachdruck verboten.
I 49  58 73 90 838 909 38 95 1185 917 341 64 487 654

R»K7tni r ^ -5o«o8 5^ ,57. 71 11000t 79 850 935 »949 308 434 95686 601 6 705 889 4056 70 117 249 670 784 [30001 861 63 87
W 4§8 543 809 65 75 915^ 7009 205 14jaX)] 30 68 511 41 600 66 8042 57 130 283 351 414 637 76 ,769
44 992 000 500 107 219 402 38 544 [10()0J 87 059  707 15*24

10185 428 576 615 25 66 11082 191 286 314 53 5°2 7»8
| ®p80 214 [3000] 354 547 64 696 711 [10001 73 965 [5001 13028

.4024 74 124 290 316 43 415 528
*i 15240 54 305 406 69
696 777 947 17270 88

19218 342 61 847 48 (1000)

300 43 71 417 670 99 820 969 14 C.
®29 714 49 [5001 810 [500) 74 901 [3000] 6
jWl 829 16130 279 404 22 34 539 54
Ao 18045 [1000) 197 581 649 946B56[5001
. . . 2«042 88 325 85 491 587 619 854 68 912 21124 292 686 780
ff 49 ! W 992 23138 62 [1000] 234 309 94 423 88 616 91 721

855 79 944, 45 23084 [5001 178 228 [30001 361 423 553 613
86 7ai 836 riOOO] 81 904 55 24237 305 403 [30001 985 92

WKW « « 16M « %«SIS m SSMsasr 182S<K17 29088 8118000188
30020 248 373 545 754 69 877 31022 179 245 402 874

82188 244 307 424 65 569 613 78 [5001 756 824 59 33006 128
fipOOJ 360 446 678 749 810 24 29 72 85 34062 210 29 37 341
585 671 [30001 35014 284 89 386 608 839 36206 54 335 87
[3000] 426 507 75 82 681 732 828 34 39 37310 46 410 [500] 501
70b 806 69 38200 [500] 62 302 11 84 94 [3000] 545 58 66 610
50 82 702 12 88 39183 307 444 58 619 46 75 76 781 85 817902 4.7 80

40039 [3000] 110 99 382 489 673 648 768 974 41070 90
157 97 323 68 94 507 69 640 75 802 51 77 908 [5001 42 42011
348 500 253 508 17 40 717 35 [500] 815 56 97 990 43067 133
458 [500] 646 80 720 802 94 44180 222 41 [1000] 81 332 463
866 908 51 45013 63 262 393 425 46045 143 63 442 538 80

0] 666 91 789 818 [500] 57 942 47005 55 158 [3000] 70 98
. 346 66 690 [500] 734 42 879 909 45 65 48026 [500] 140 75

49113000] 535 49 72 92 640 783 97 859 71 49000 172 274 83550 98 941
... 50110 92 [1000] 276 373 560 [1000] 647 892 IIOOO] 955 51265
84 [500] 337 513 612 14 878 963 52101 (1000 258 304 418 519
693 53117 [1000] 224 [500] 443 48 625 820 956 .54014 32 321
71 80 426 535 [lOCOl 56 798 956 « 51.31 59 266 341 85 428 504
63 774 [500] 88 902 9 56139 339 64 550 70 897 [500] 938 57202
73 623 715 52 66 956 90 [500] 58267 493 94 .749 905 59132 273
468 788 [1000] 97 899 [1000]
. 60188 429 38 65 90 559 874 [1000] 88 « 1037 47 öS 79 163
415 74 574 95 671 81 784 62002 207 50 719 [500] 867 925 «» 118
221 35 81 [1000] 677 631 87 712 832 50 966 92 «4101 269 659
736 811 82 997 05037 44 295 420 49 64 513 «0115 42 7g 436
«7009 [15000 ] 83 100 [500] 234 130001 599 689 [500] 853 68043
192 434 55 521 697 736 61 64 6 9030 87 [30001 9b 168 443 585
613 755 80 811 85 955 57 60 94

70032 138 83 508 54 [5001 65 687 834 928 84 71067 200
«15 24 [500] 805 72026 248 70 523 73 909 55 73115 48 67 206
899 408 554 90 603 874 97 963 74157 75 62 523 65 84 693 766
828 49 65 79 925 67 60 81 75063 96 138[3000] 71 317 48 825 74
7o 76048 148 222 46 318 32 440 62 540 44 618 47 73 882 77020
186 446 50 892[500] 78016 147 54 217 337 654 80 732 49 77 813
79076 485 505 27 833

80058 96 204 350 455 512 649 [500] 62 761 865 69 . 81194
'• 648 [3000] 94 797 823 82016 105 51 36 682 600 76i 945 75
'74 188 311 16 IIOOO] 404 515 839 931 84041 113 638 41
’ .. . " föo ' "' - - - - '

' Spezialität: JEcIites Wiener CJrmlaseh
Unsen suppe mit Kindswurst

Beliebtestes ficrniama -Bier , dunkel , vom Fass , nur JSSUTer FTaschenweine und wie bekannt bester
Ausschankwein am Platze p . Glas 30 und täffl Pf . — Gemütliches Vereinssillchen.

IBiemstag -, den 31 . Vovrmhrr 1911;

Mete © ! Klippe»
_ __ __ _ Jeew flrmos . Inngjiihriger Direktor d. IValhnlln -Bestuurauts . .

706 65 91 938
93 94 956 81
848 55 60 0
447 68 551 658 758 91 847 79 97052 64 113 459 80 621 839
f1000] 908 »8073 149 211 340 444 47 [500] 66 641 99115 54464 612 744 828 999

100008 282 367 454 79 734 69 822 85 93 101016 224 88
304 514 19 640 727 862 102058 269 78 407 528 103004 44
65 121 253 311 62 [1000] 63 435 54 687 748 871 958 104049
[3000] 73 81 124 276 78 449 522 45 92 737 82 936 105075 113
453 564 607 70 724 801 28 947 100176 267 373 403 [500] 516
(500) 41 704 839 997 [500] 107075 271 [500] 456 60 943 91

(ÄfeVis 74 841 50 109024 ^ 111 1500] 28 90 634
110030 356 835 943 111284 570 742 840 112046 297 804

56 59 568 616 714 43 94 957 113170 216 42 417 36 53 79 597
702 [1000] 923 11 -4043 182 89 283 328 [500] 55 534 640 [500]
801 912 83 115037 77 430 80 594 95 623 717 88 895 110003
26 138 70 299 440 523 806 39 955 57 117195 257 [1000] 97 369
401 56 [3000] 688 824 35 933 118062 145 51 222 89 [1000] 677
95 760 81 1500] 845 86 [1000] 902 51 59 110570 629 IIOOO] 981

120341 594 767 805 121106 256 93 314 64 75 98 750 75
872 122006 8 10 51 [500] 52 78 [500] 117 72 200 62 82 417 83
529 664 75 821 88 962 123073 100 253 87 93 368 [500] 439 534
35 95 683 892 124063 159 97 527 688 766 989 125011 413 79
699 710 63 120056 159 288 {30001 828 [500] 127100 13000] 211
317 52 444 [1000] 585 765 808 37 [500] 128139 63 226 66 482
597 633 922 128050 235 40 52 351 99 [3000] 501 803

130320 53 490 506 50 621 42 777 821 925 1.31476 [500]
614 132070 143 98 [3000] 361 648 825 133016 21 94 166 844
58 421 519 32 666 818 134057 147 [500] 264 306 635 857 910
135095 144 70 98 453 78 517 616 41 784 833 964 130144 283
303 44 430 40 505 94 669 836 959 137095 116 298 332 64 470
573 665 87 838 82 983 [500] 69 138089 138 72 427 67 590 [500]
739 94 925 [1000] 139042 364 658 [500] 835

140121 212 324 011 883 141068 320 94 [1000] 471 [5001 668
921 142011 862 459 507 31. 686 743 95 830 143215 90 91 341
[500] 473 521 602 967 144682 749 53 [1000] 961 83 148022
389 470 526 66 785 88 lSOOO] 829 88 956 61 81 140050 [30Ö0J
250 447 51 509 [500] 643 82 715 927 [3000] 147113 332 57 483
526 65 82 974 148267 94 [3000] 306 20 570 601 742 885 149018
31. 165 411 23 600 55 76

150239 98 449 67 541 61 73 654 [500] 719 151253 74 402
604 71.7 56 [500] 78 851 [500] 900 9 15 *217 318 78 [3000] 494
537 713 921 153126 472 [500] 541 64 [1000] 675 720 800 42
[5001 937 15-1087 351 84 [500] 513 32 718 23 80 95 890 979
<55064 128 82 294 374 409 22 23 48 733 [500] 846 80 156011
49 265 449 594 678 771 [1000] 98 960 157077 127 32 55 366699 724 81 844 918 158077 89 228 34 350 581 864 981 150344
48 646 894 903 51

,00055 81 187 235 893 1500] 706 917 101098 1.54 368 488
533 759 68 [3000] 102086 329 [500] 52 [500] 80 661 714 85 924
54 78 103106 323 [500] 82 458 584 689 99 803 104111 214 336
522 [500] 83 736 63 884 [500j 165184 374 505 714 [3000] 66 893
35 965 106308 20 23 39 75 606 803 53 965 80 107087 [3000]
187 204 535 [500] 671 834 904 108026 307 31 83 [500] 405 94
512 776 870 100019 [500] 211 866 [500] 450 550 85 732 62
967 75

170141 385 436 611 762 881 171103 63 71 219 707 61 68
938 60 172194 558 663 701 38 59 63 802 53 96 SSI 173272
325 490 582 910 94 174022 58 70 201 457 529 634 702 51 74
802 34 82 175001 5 60 308 [3000] 424 543 609 72 854 972 [1000]

. ! 1500] 754 ' 933 Ä7 [30001 85039 54 72' 238' . .
401 603 701 93 859 86000 217 24 310 22 68 [500] 41581 242 397

89020 40 1:

85 [500] 342
' 15 707 32.

. 495 575 620
89 247 357 413

- 97 8 7081 107 44 77
809 88033 334 54 416
627 713 89 948 71

- »0027 75 76 158 402 575 612 82 706 890 [1000] 91135 258
80 119 f600] 703 934 50 »2079 178 284 332 459 73 664 69 [3000]

176128 80 95 [500] 333 813 85 öl 96 921 47 79 177190 293 356475 634 [500] 703 83 880 178082 598 617 54 170028 53 flCOOl
131 207 88 492 530 99 1500J 628 79 80 700 19 987

180090 100 229 646 67 760 912 93 181008 71 163 228 53
67 71 339 461 549 719 35 906 30 [500] 54 182355 420 507 98
747 [3000] 867 934 [500] 183110 292 325 37 623 634 849 98 906
[500] 56 riOOO] 184042 115 42 67 350 441 544 84 707 10 879 88
901 185095 124 287 588 742 841 979 186051 95 308 68 47(1
74 [500] 577 614 20 [500J 37 66 912 187011 196 [1000] 303 528
621 68 754 847 990 [500] 188130 63 232 581 180108 [&00] 21
474 [500] 812 14

Berichtigung : In der Nachmittagrliste dom 16. November lies
172507 rtatl 172501, in der BormiiiogSliftc dom 17. 129459 flott 128419
in der Rni-miltagrtifte 83414 statt 63444. 108002 statt j03022, 18807'
statt 188071

10328 444 67
18032 187 96
10158 241 74

10. ZWW her5.Me 221W. mi  Merle.
(Vom8. November bis 2. Dezember 1911.) Nur die Gewinne über 240 Mk.
find den betreffenden Nummern in Klammern bcigefügt. Die Gewinne
entfallen auf die bezcichneten Lose beider  Abteilungen. Ohne Gewähr.

18. November 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.
„ 157 72 [3000] 76 496 607 48 63 712 34 85 837 931 43 60

1006 42 55 108 41 61 252 612 81 700 51 832 46 997 2048 124
637 43 66 709 90 826 36 »013 139 63 226 46 328 52 501 22 676
83 875 4137 260 448 540 614 994 [3000! 5067 163 586 642
1500] 810 61 0077 144 77 200 331 516 51 70 83 617 57 805
[3000] 13 95 [500] 98 7049 57 101 222 495 665 915 150 00 ] 96
8149 354 82 508 611 712 817 904 [500] 9061 94 364 [500] 75 81468 72 76 545 832 932

10091 217 [500] 19 543 [500] 664 735 971 11094 238 80 92
896 485 507 835 77 12112 213 360 402 13 526 87 639 54 824 35
[3000153 13001 37 112 203 34 385 472 635 776 14052 201 89836 41 664 18138 222 48 422 596 770 836 60 961 -
617 75 916 63 17086 137 527 788 [500] 835 42 43
298 [3000] 405 78 538 63 629 [1000] 33 700 [1000]
[500] 486 694 709 89 806 16 28 912 35 44 80

20064 11 38 97 339 55 408 34 36 522 28 638 43 778 819
*1229 47 61 576 650 784 802 7 22041 120 27 278 498 609 12
51 75 701 56 917 [1000] 77 23119 95 244 345 [500] 428 [500] 66
505 878 24021 488 500 [500] 894 [3000] 967 25026 160 369 79
417 552 798 941 55 88 20489 544 757 [1000] 910 26 87 27125
[500] 229 331 519 895 915 40 28170 81 1500J 400 521 34 [500] 60
622 828 20229 53 338 624 [3000] 903 68

»0063 123 42 211 355 488 843 998 31033 569 605 20 35
[500] 750 76 917 32052 164 77 247 469 532 638 44 707 74 929
73 33009 137 309 411 535 [3000] 617 [3000] 22 867 75 34381
92 428 89 655 745 64 833 66 919 47 [1000] 81 35149 63 534 687
800 61 66 958 36328 447 53 96 549 602 727 84 894 37288 89
394 525 72 681 99 742 [500] 77 970 94 38162 428 53 567 730 822
84 904 39028 217 27 303 583 601 21 795 865 960

40083 126 361 65 437 41. 51 641 [500] 41497 535 609 [3000]
21 823 4*036 78 87 135 221 435 541 78 [500] 676 858 [100] 933
[3000] 55 43329 75 405 43 [500] 93 695 UOOO] 711 fSOOO] 45 56
82 864 964 99 44 257 378 452 61 565 664 932 45005 158 94
300 [500] 11 36 783 85 845 904 7 49 [500! 46236 357 408 78
673 976 96 [500] 47249 64 377 449 62 638 981 48008 224(1000)
376 507 39 68 657 729 811 17 [1000] 904 67 1500] 95 49002 298
443 80 86 510 40 733 812 973

50000 327 44 449 572 619 750 59 65 51110 79 338 526 676
52162 68 204 5 19 588 673 79 970 53056 214 332 401 45 500
83 853 54102 [3000] 42 637 91 774 [500] 808 72 55240 48 307
86 430 50 784 881 994 98 50059 114 235 332 402 558 [500] 798
57128 97 257 337 [500] 503 5 51 79 711 922 27 1500] 58253 391
412 716 36 871 [500] 59005 67 163 201 5 37 3221500] 778 821 921

60021 167 224 65 557 618 820 01 040 411 803 58 [1000]62074 211 404 51 576 650 769 99 891 03082 198 246 310 454
722 [3000] 926 [500] «4241 342 65 414 25 538 [500] 56 635
«5043 73 305 [500] 60 461 507 16 92 795 [3000] 909 «6049 93
264 340 78 402 1500] 44 827 901 73 « 7001 20 241 97 302 4 454
613 730 «8196 532 609 865 01*018 [3000] 24 105 250 [500] 68
[500) 99 322 63 65 69 88 525 614 [3000] 89 758 71 874

70002 384 421 630 842 [3000] 68 79 904 38 [500] 71010 18
114 90 274 [500] 341 427 37 742 964 7*034 113 69 263 449 665
[500] 793 8.39 962 73210 32 61 67 407 72 667 703 18 75 985
74203 "" . . ' '
494
578 . ... _ , . . . . . . . . . _ . .. . . .. __ . ..
769 SCO 44 78203 45 (30001 341 65 414 66 807 [10001' 70024 92
157 327 [5000 ! 678 796 884

80133 (500] 467 97 731 [500] 842 81006 52 59 74 228 335 38
47 91 468 635 888 99 8*035 102 495 [5001 542 96 642 75 819
869 83196 204 13000] 18 400 12 525 779 866 953 84007 13 120
IIOOO] 288 324 4.3 91 588 67-1 846 987 8K040 110 14 94 382 454
655 674 808 18 48 78 815242 324 81 662 94 (500) 749 855 902 61
87271 300 87 135 552 734 986 88204 66 387 437 538 [500] 613
732 868 89215 67 81 338 501 74 77« 949

«0593 789 9 1057 1.18 26 203 574 667 709 32 45 972 03099
899 310 458 60 512 28 52 633 96 830 36 [3900] 69 74 03088 523
Bll 74 [500] 917 29 0-4007 [500] 77 140 465 507 699 862 969

5UOJ (9.-5 ».19 mi  73 *11132 Ul 67 407 72 667 703 18 75 985
74203 324 65 95 438 716 1500] 94 75037 86 [500] 107 221 334
194 545 69 [5001 782 804 985 70050 70 95 151 261 81 323 84
578 643 [1000] 70 90 94 988 77042 73 243 392 414 [500] 30 66

»5004 82 177 95 228 [1000] 625 60 832 932 65 5M520S 412 773
907 17 » 7014 30 (1000) 63 117 64 259 372 564 68 746 93 08220
36 323 82 84 668 720 863 953 »»046 63 79 [500] 113 41 253 344
442 93 97 513 834 37 905 [1000]

100006 93 447 57 87 573 788 101148 328 37 679 83 87
789 98 864 939 102085 409 542 88 95 826 953 103015 170 245
392 95 537 840 992 104070 77 193 372 438 84 664 718 807 21
[5001 952 105104 [500] 392 450 552 93 674 70-1 58 [500] 74 88
BO 853 913 22 49 69 106100 97 224 [1000] 93 662 702 50 [3000]
857 [500] 107099 [500] 256 304 812 51 911 108585 634 61 771
808 31 909 109036 153 208 351 479 526 [500] 43 657

110189 281 424 80 [500] 85 61.4 51 878 87 923 78 111113
[500] 215 352 711 941 47 11*048 72 181 249 416 62 71 696 763
[1000] 899 932 [500] 40 113049 99 728 838 90 905 114116 349
571 670 723 821 953 74 115005 61 258 356 86 408 44 72 509 80
657 99 714 20 816 97 [500] 973 110079 89 95 [500] 202 20
11000] 87 433 533 690 762 117059 110 [500] 589 681 767 85 86
902 55 .118076 414 40 66 524 43 614 717 84 91 922 87 110115
334 410 .616 859 [5000 ] 962 [500]

120002 130 47 277 [500] 462 95 733 894 12 1016 97 124
122063 [30001 65 272 [3000] 83 382 584 606 704 29 53 827
123167 699 878 90 976 [500] 86 89 124127 (1000) 55 287 324
69 480 587 644 84 704 40 74 811 937 63 125073 110 505 14
[500] 16 95 619 500] 60 952 120010 21 78 [500] 82 169 404
627 127049 312 418 31 661 815 63 128013 304 418 696 722 66
940 [500] 129029 48 130 88 234 330 50 432 556 650 798
[1000] 976

130116 296 [500] 389 417 696 784 883 93 970 71 131004
29 190 456 77 93 [3000] 501 611 [500] 848 132251 324 452 555
643 728 77 808 133113 207 71 [500s 84 356 466 507 41 94 730
45 915 57 131134 45 55 88 95 298 413 51 61 94 564 [1000] 645
766 84 975 135124 514 855 906 84 [500] 136051 [1000] 259 64
526 676 [1000] 855 79 137185 208 56 537 65 [1000] 705 839 967
138012 114 31 345 420 582 672 139027 178 355 [500] 737

140083 99 169 86 97 254 343 508 626 918 60 64 141047
119 79 397 422 52 692 783 950 1 43012 [3000] 33 88 265 380
13000] 407 884 922 143024 85 203 [500] 95 353 522 33 37 681
832 36 144051 [500] 344 [500] 60 468 508 29 603 53 67 825 936
69 145135 54 243 56 336 65 98 471 521 140009 81 185 224 76
392 901 80 97 [1000] 147026 [1000] 228 559 813 [1000] 27 73 76
1500] 977 148015 116 79 403 98 511 57 622 48 751 827 53 89 957
140143 221 593 821 [500] 66 84 981 94

150044 206 52 447 507 18 50 80 96 638 700 892 151.249
308 14 489 62.1 946 158040 135 53 55 58 204 319 521 669 725
901 10 41 65 153143 97 247 60 484 657 700 [500] 992 154007
81 98 [500] 145 562 628 734 47 56 76 900 155019 416 72 598
702 7 878 946 47 150012 113 225 357 [1000] 442 13000] 47 59
520 854 157326 408 59 836 84 158124 272 375 [500] 410 603
981 1500] 150017 93 443 542 651 858

100031 [1000] 66 184 238 850 63 542 623 55 761. 902 12 [500!163085 209 341 414 40 58 934 79 16*2076 175 237 51 [1000] 94
f50Ö]374 401 [1000] 26 60 69 810 937 103607 44 809 58 164070 126
64 511 [500] 87 [1000] 652 764 78 969 165010 151 62 224 429
527 851 160315 (1000] 433 513 613 107200 42 622 93 726
168068 443 74 560 [5000 ] 724 921 169018 223 84 [3000] 322 44
508 57 87 618 [3000] 717 [1000] 801

170020 458 541 638 80 896 915 81 171115 242 50 [500] 384
[5001 457 684 88 912 53 172126 34 54 296 99 674 95 796 812
941 [5001 173558 76. 680 735 74 91 174001 177 235 519 641
95 716 934 59 [3000] 175156 207 73 302 458 592 727 37 [500]
809 (10001 12 83 906 170199 214 38 67 325 64 488 534 62.6 774
80 881 94 920 45 177051 114 22 27 432 69 624 883 97 953
,7 *016 17 55 134 99 350 89 716 952 179078 179 93 308 IC 600
42 727 862 994

180251 [500] 391 74.7 953 71 181175 600 920 48 * 037 75
[1000] 117 878 417 [500] 94 503 [500] 661 704 810 82 183279
884 943 64 68 184121 61 471 572 767 917 185066 72 460 79 93
681 777 801 7 955 180105 17 388 651 798 807 26 35 982 187040
83 93 293 [500] 351 510 684 814 [500] 939 »88066 [30001 152 826
UOOO] 189279 [3000] 338 99 493 513 62 717 8.15 913

Am Gkwinnrooe «erbticdg  Prämien zu 300000. 2 Gewinne
zu 500000. 2 z» 150000, 2 ,» 100000. 2 »» 75000. 2 z 60000 2 ,»
40000. 8 z» 30000, 14 ,u 15000, 54 zu 10000, 96 zu 5000, 1342 i#
8000, 2122 zu 1000- 3686 zu 500 MU

Montag , 20 , November 1911 , Nr . 514.

Allgemeiner vorschutz-
untz Zparkassen-Verein

z;r WieshaZeR.
MMWU GemMAst mit beförfinftter AMU

GeMtWUM: ManMjllSftrO Ho*7.
Wir vergüten zur Zeit: Wir berechnen zur Zeit:

bei ganzjähriger Kündigung 4 °/o für Vorschüsse. 5 °/o
bei halbjähriger Kündigung S S/4°/o für Wechsel. 5 °/o

gegen Schuldschein. für Kredite in laufender Rech-
für Spareinlagen . . . SV*0/# nunq. S °/o
für Guthaben in laufender alles provisionsfrei

Rechnung zur Verfügung für An- und Verkauf von
durch Scheck und steuer- Wertpapieren. l °/oo
freie Platzanweisung, pro- Verschiedene Anlagewerte geben wir
visionsfrei. 3 °/o provisionsfreiab. F352

St EHÄethen-Verem.
Bei der am 16. ö. MtS . unter polizeilicher Aufsicht zum Besten obigen

Vereins, stattgeiiabten Verlosim; sind auf die nachgenannten Losnummern die
danebcnitehmdcn Gewittu-Nummern entfallen.

Wiesbaden , den 18. November 1911. Kgl . Polizei -Direktion.
Los-
Nr.

I Gew .-
Nr.

Los-
Ar.

i Gew .-
! Nr.

LoS-
Nr.

l Gew .-
Nr.

Los-
Nr.

Gew.»
! Nr.

Los-'
Nr.

Gew.-
Nr.

Los-'
Nr.

Gew.-
Nr.

13. 44 720 211 1255 147 1790 326 2313 140 2919 288
31 332 744 117 1257 303 1301 357 2314 257 2923 272
40 15 750 170 1259 354 1804 63 2334 232 2925 190
57 349 753 272 1262 227 1806 339 2337 305 2035 24
79 12 . 757 325 1263 146 1835 18 2351 815 2941 143
85 11 774 201 1275 2:;7 1851 162 2329 87 2949 280
86 153 782 185 1284 299 1855 341 2366 194 2956 294

127 360 789 77 1285 111 1862 156 2384 269 2962 116
130 98 797 252 1286 23 1868 76 2336 154 2995 159
153 78 799 209 1310 295 1864 321 2403 98 3034 281
166 59 802 155 1813 6 1869 88 2415 73 3052 86
177 68 807 35 1330 249 1887 270 2423 235 3054 70
20!) 243 812 40 1382 175 1905 114 2431 290 3057 261
215 5S 331 276 1363 348 1911 48 2433 813 3078 335
226 34 8 9 123 1316 219 1932 64 2434 28 3084 107
237 334 841 238 1655 206 1939 04 2450 144 3117 236
251 _12 t 855 91 1379 814 1955 178 2456 808 3132 30
263 285 867 169 1391 136 1969 251 2480 149 3184 172
270 195 871 274 1498 123 1971 25 2457 61 3154 32
239 125 874 133 1411 288 1987 96 2489 183 3157 105
295 350 878 317 1414 200 1996 14 2501 42 3158 130
297 280 892 277 1415 113 1997 22.) 2504 171 3169 217
304 129 898 158 1481 328 2C03 177 2505 46 3180 71
813 284 928 82 1440 89 2027 215 2509 132 3181 353
331 289 982 36 1444 253 2030 131 2525 345 3191 293
336 237 935 198 1451 20 20‘U 179 2510 254 3202 141
357 2 913 148 1457 142 2935 340 2563 26" 3216 87
423 239 950 60 1460 329 2040 17 2570 231 [3249 84
431 174 955 205 1470 83 2042 202 2585 214 3263 50
446 801 971 256 1474 197 2051 241 2583 72 3269 41
454 176 972 75 1479 13 2057 74 2599 26 3273 355
455 203 977 292 1182 115 2058 180 26"! 238 3287 193
470 2)6 978 öl23 1-483 173 2067 330 2603 258 3316 138
488 5-4 980 101 149t 210 2070 95 2604 279 3318 135
48> 55 992 109 1495 23 2075 184 2622 9 3321 188
512 310 1008 212 1497 33 2081 287 2625 139 3324 102
530 223 1043 163 1504 118 2082 8 2637 320 3359 221
586 182 1044 352 1508 213 2083 842 2651 225 3860 112
537 43 1047 213 1514 110 2087 66 2656 IM 3365 45
538 10 1059 51 1515 240 2104 248 2676 189 3379 56
555 259 1073 31 1534 233 2104 331 2395 273 3386 297
572 121 1030 3 1511 844 2107 47 2 597 137 3396 264
579 837 1084 234 1547 336 2111 65 2699 67 3399 283
581 358 1095 85 1569 321*2 2136 281 2740 108 8416 120
585 119 1102 355 1573 199 2 49 247 2762 333 3429 152
590 319 1114 161 1582 246 2154 4 2768 316 3439 79
597 1 1117 39 1596 311 2166 160 2773 97 3443 7
624 52 1139 165 1604 161 2184 278 2776 228 3453 5
625 312 1146 262 1607 69 2189 220 2783 226 34s4 271
630 62 1177 92 1640 166 2211 346 2790 115 3491 204
6 :5 157 1]78 49 1649! 298 2213 196 2791 233 3517 .347
644 309 1155 137 1664 13t 2215 306 >>820 19t 8513 302
649 224 1197 300 1665 108 222-4 126 2 >24 668 3521 16
654 818 1202 307 1670 282 2226 127 i2856 57 3534 324
656 90 1206 265 1688 2282 250 2885 245 3535 192
661 81 1817 304 1703 SO 2242 99 2897 150 3540 22
682 £1 1225 359 1622 164 2259 244 2905 122 3542 327
666 845 1229 351 1784 186 2260 104 2908 -2.18 3545 218
687 266 1251 107 1754 255 2266 207 2911 19 3552 103
716 100 1253 27 1770 151 2309 275 2917 216 3598 88

Die Gewinne, welche ans die Losnummer1- 1200 fallen, sind bei Fräulein
.5. Hoehi , Schiersteiner Strotze 12,8, abzuholcn, diejenigen auf die Losnummern
12M—2400 bei Frau Jt.  stumpf ; Dotzheimer Straße 8, 2, und diejenigen auf
die Losnummern-401—3600 bei Fräulein iE. Blaem , Große Burgstraße 7,3.
vormittags von 10—1 Uhr und nachmittagsvon 2—4 Uhr, von Dienstag, den
21. November an. § 58?

Gewinne, welche binnen 14 Tagen nicht abgeholt sind, sind verfallen.
Der Borstand.

Hotel-Restaurant Dahlheim.
Morgen Dienstag:

Schlachtfest.
GMM5 MN KMisrjW Ms

DelaSpcestraße 4.
Morgen Dienstag:

NNsM ii.
Mittwoch(Bußtag

> Metzelsuppc mit Klößen
u. Schlachtdlatte. Es ladet
sreundl. ein Miehae! Henz.

Rmdrwürstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei Stera,
_ _Manergass « 21.
PST* Bei jeder Witterung machtAlbion

Aste. Gemüsenudeltt « . Makkaroni
Pfund von 30 Pf . an.

Delikairssrnhauö i .-»*»!!,, »rn.
Ecke Moritzstr. 16 und Adclhetdstr. 39.

die Hände blendend weiß.
Echt in Apotheker Eilum * Flora»

Droqerie , Große Burgstraße 5.
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Praktische
tohenknrtlkel,
fen CrsWlüL der tjotjen

iööenmtete Md Hefen
verkaufe viel billiger
als aste Konkurrenz!

Herren-Anzüge, Lveihig, hochmodern,
von 10.50 bis 55.— Mi.

Paletotsu. Ulster, die neueste Mode,
K von 12.— bis 65.—• Mk.

“SÄK . 18.— W.
‘,im«•“ ’S ST »LL'«,.
Hochmoderne Knaben- Anzüge,_von 2.— M . an
„ sowie Paletots und Pvjaks.Lerbhöschen von 95 Pf. an.

Mützen von 25 Pf . an.

St.Pt «. Deuster
Inh . t« BBaar*ttrU,

ll Luisenftraste Luisenstraße 41
neben dem Residenz-Theater.

wie:
Mal- und Zeichenkästen, FarbenhausW ©ISS,

Staffeleien, Ia Kunstlerfarben,
Modellier-Werkzeuge, Plasteline etc.

Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

25 larlctstrasse 25,
vis -a-vis Maldaner . — Telephon 4550.

Rosenthal --
Forzellan

Sehenswerte

Häfnergasse
Nr . 16.

Spezial-Ausstellung!
M . Stillger Häfnergasse

Nr . 16.
_ — Weilmacliii - itufiräse ertHte frülizeHig.

Weihnaohts - Teller 1911!
Entwurf: Vogeler , Worpswede,

Mk . 9 .—, mit Etuis Mk . 10.- . 1677

1509-2066 Ehnplimt,
kleine 25 Pf., große 30 Pf., zu Cetf. F583

Langenschwalbach » 16. Nov. 1911.
Der cvang . Kirchenvorstand.

Gelegenheitskauf!
Büfett. Kredenz, Ausziehtisch, sechs

Stühle , 1 Standuhr, all. eichen, eine
Küche in Pitchholz, e. Kred.-Schranke
äußerst billig Karlstraße 5, ■). Stock.

M Meitze Rüben 3 Pfd. 80 Pf.
Ia goldgelb kochende Speise-

Kartoffciu . . Kpf. 37 Pf.

Bordeaux-Weine!
1907er CMteau Böguier

von 15 Fl . an

85Pfg-
St. Emilion 1.00, b. 15F1. 95Pi.
Margaux 1908er 1.10, b. 15 Fl. 1.05
Chat. Lamorere 1.20, b. 15bl.ohne Glas 1.15
St. Estephe 1.30, b. 15 Fl . 1.25
Margaux 1907er 1.40, b. 15 F , 1.35
Chat. Laroque 1.60, b. loF . 1.50
Chat. Margaux 2.00, b. 15 Fl . 1.90
Chät. Malescot 2.50, b. 15 Fl . 2.35

F. Ä. Dienstbach,
Weinhandlung , 1582

Sehwalbacher Str. 7. Telephon 1664.

Wie schütze ich meinen
Körper vor Krankheit

nnd Siechtum

mit
verlängere ich mein

' Leben

MeKmtöepWßMHe

Zudem ich meine Nahrungsmittel richtig wähle!

Auf dieser Basis futzeud, hat die Chemie ein neues Nahrungs - und Genutzmittel tu den Handel gebrach.

„ 6 HA .LE 80 "
-_ i.  in konzeutriertcr Form . 2 . in Form von Limouade » - Vbabeso -Aiurcruadeu.

Beides ist sehr wohlschmeckend und wirkt durch seinen Gehalt an
Milchsäure

höchst wohltuend ans den Köper, indem es die genossene» Speisen leichter
verdaulich macht und sie so umsetzt, wie der Organismus sre am
günstigste» verwertet.

Dadurch bewahrt ChabeSQ
den Körper vor all den Folgeerscheinungen, schlechter Verdauung , (vor Magen-,
Darm- und Stoffwechselkrankheiten, vor Gicht, Ischias-, Rheumatismus-, Leber-, Gallen-
und Nierenleiden, Bleichsucht, Migräne, Neurasthenie, Hypochondrie, Hysterie. Furunkulose,
vor allerlei Hautausschlägen, Mattigkeit, Stuhlvcrstopsnng nsw., Krankheiten, die auf
schlechte Verdauung zurückzuführen sind) nnd erhält ihn jung bis rus
höchste Alter . _ „

Ein nahmhafter englischer Arzt, Dr. Salisbury Schärpe, schreibt über mit
Milchsäure hergcstellte Limonaden : „Ich fand, daß dieses Präparat alle ginen
Resultate gab, die man mit Sauermilch erzielen kann, mit dem weiteren Vorteil, daß es
schmackhaft war und gerne genommen wurde."

Die Chabeso -Limonaden sind von ausgezeichneter Wirkung.
Sie besitzen in hervorragender Weise zunächst alle Eigenschaften sonstlger guter Ltmonaden.
unterscheiden sich von diesen aber vorteilhaft dadurch, da,; sie nicht gefärbt sind, keine
Schaum- und Konservierungsmittelenthalten. Sie sind also vollkommen rem.

^ Heber öc « hohen gesundheitlichen Wert der Milchsäure ^und
der Cliabeso -Geträuke ist eine aufklärende Broschüre zu,ammengesiellt, die von der
Cbabcso-Gesellschafrm. b. H., Mainz, gern jedem Interessenten über,andt raub. Die
Fabrikation untersteht der Aussicht und Kontrolle des .
ftevra Dr. Büschler. Um Jedermann den Genuß des Chadeso (der am bestenm
Likör-Gläschen genossen und mit einem Glase Wasser serviert wird) zu ermöglichen und
ihm dessen hohen gesundheitlichen Wert zugänglich zu machen, sind die Preise denkbar
niedrig festgesetzt. Schon von den verschiedensten Seiten wird die günstige Wtr.nng des
Ehabeso auf die Verdauung nach regelmäßigem kürzeren Gebrauch bestätigt, namentlich
die fühlbare Erleichterung nach dem Fleischgenuß.

ChaSfeestB- CSesellscliaft sts« I®- H.j
Ia inz.

Die Fabrikation der Chabeso -Geträuke für die Stadt Wiesbaden liegt in Händen des Herrn Apotheker Ring » Bayerthal
- -— Chabeso*  Fabrik » WiesiiadeBt
' . Inh .: Apotheker Hugo Bayerthal . Weitzenburgstratze 10.

* ' Nach Orten, die noch keine Chabeso-Fabrikanlage besitzen, liefern wir direkt. - Vertretungen noch zu vergeben.

Für Wiesbaden und Umgebung haben wir den alleinigen Vertrieb der Chabeso-Getränke der Firma
re»» m rn  WA BiergroßhanDlu«g,
llOt ! ® f “l rfSHSSf Fernruf 385 mtD 725 , Loreley-Ring 11,

übertragen und bitten Aufträge hierauf an obige Firma gütigst zu richten.

*« 2 e“”4 i"at flk  Mk 120 I 1 KI- .» - EH- I>- i° .Lim°nad° -I- Li.rr rxkl. Basch- I » Pf.
I N - schl .... Liter -xkl. Fl - ichs io Pi . ! 1 « laiche 1 Lktcr -r« . Fla,che 2 « Ps.

Flasche 10 Pf . Pfand.
Verkaufsstellen in allen Teilen der Stadt sind durch Plakate kenntlich gemacht. Weitere Niederlagen noch zu vergeben.

Chabeso -Fabrik Wiesbaden , Inh. Apotheker Hugo Bayerthai.
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8 MW 8 ZKSL » .
Lchwaldachcr Ztrasss 8.

Bienstas , SL . STovbr . 1981,
abends 8 Uhr:

Hur diese 2 Gastspiele

81sFSfpv®- ÄJ sä
fotl doch auch einmal etnen Versuch machen. Auf dem iöiä’nartfrini-w

Jtonnen &te  bestellen oder auch  t -I-vI>°nisL unter 959 LZ)!W

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Iiüen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wolmirngsemeichtamgem , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Plaminos , Eofera u. Meisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der ßheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
PL T - TT

Pfosrsmni : Die Wunder dar
flüssigen Luit. Thermit, der Schrecken
der CTaldschränke. Funkentelegraphie.
Tesla-Ströme. Herstellung künstlicher
nuLine. Die Wunderwelt des Radiums.
L 9eil : Eine Reise durch die Zauber-weit.

Billettrorverkaaf täglich bei
der hirma Hofmusikalien liandlung
IS ein ri eli Wolff , Wilhelm str. 16
l  5 Mk„ S Mk., 3 Mk., 8 Mk.Schülerkarten <N. LO Mk.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . November 1911 , nachmittags

f '* "Hr, versteigere ich auf Grund dessen den es angcht am Güter-'
bahtthof (West):

. 1 Waggon (1103 » kg) Kartoffel»
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt. B 2328?
Wiesbaden , den 20. November 1911.

Eifert , Gerichtsvollzieher , Kaiser-Friedrich-Ring 10.

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur,
Abteilung Wiesbaden.

Hauptversammlung
am DonnesStag, den 23. ds. Mts ., abends 8'/- Uhr, „Wartburg"»

Schwalbacher Straße.
!Vortrags des Mitglieds Herrn F . W . Brepolil über: „ Ethik

uub Schundliteratur ^. — Vorstandswahlu. Jahresbericht.
Eintritt frei. —Wir bitten um zahlreichen Besuch. p583

Cafe Ha ösbura
Täglich abends:

Wiener Salonkapelle
„Austria .“

Hochkünstl. Musik.
1 . Etage:

Clemens Duprd
— am Flügel. ----

Einzig in seiner Art.

G. m. b. H.
Stireaa : Adolfstcasse 1.

1398
Telephon 872.

Allgemeine
- GMrtadiuie

Kunstgewerbliche Abteilung.
Unterricht für Vorgeschrittene u.
Anfänger (Damen u.Herren).Ent¬
würfe für:Schriften, Stoße,Sticke¬
reien, Tapeten, Glasfenster,
Flächendekor. Buchgewerbe, gra¬
phische Gewerbe, Gold- u. Silber¬
arbeiten, Bronze- und Kunst-
sehmiedearbeiten , Beleuchtungs¬
körper, Möbel, Innendekorat .usw

Unterricht Sonntags vorm,
und Mittwochs abends.

— Eintritt jederzeit . —
Anmeldungen Gewerbeschule,

Zimmer 11. Der Direktor:
Zitelmann.

I kunstgIwerbeTschule ''
> ' FRANKFURT A.M.

Neue Mainzerltr.47.Dir:Prof.Luthmer

ÖSTERREICHISCHER LlOYD.TRIESTI
Expressveitelir nach Ägypten

rascheste Verbindung
Triest—Alexandrien
mit den neuen Doppelschraubendampfern

„Wien “ und „Helouara“
8000 Tons, 10,000 Pferdekräfte.

ABFAHRT von Triest jeden
Sonntag 1 Uhr nachmittags.

öelfeEermi «‘»
Drahtlose ’FelegrnpIiie,

Reisedauer : Priest — Alexandrien
hloss 3 Tage.

Reisedauer: SSrinUis» —jSSexandricn
liloss & Tage.

SBS. Vergniignngsfahrt nach
Ostindien ntiil Ceylon mit Kurs¬
dampfern, vom 16. Jan . bis 19. März 1912.
Preis mit allen Kebenspesenca.M.3431 ),—

Var 1* dem fernen Osten mit
Kursdampfern, in 3*/a bis 4'/- Mon. Abfahrt

j Anfang Febr . 1912. Preis mit allen Spesen
ca M. 48 » ®.— bis ca. M. 56 * ©.—.

Prospekte, Buchungen in Wiesbaden bei: Internaten . Verkehrs-
bureau Bäorra <Ss Schottenfels , Kaiger-Friedrioh-Platz 3.  F200 N

FACH KLASSEN:
Innenräume, Architektur. Gerät

Bildhauerei
Malen

Cifeliercn
Holzfchnitzen

Lithographie, Plakatkunß
Buchgewerbe

Werldtätten fürßronzejpitu.Gipsformen

| JÄHRL. SCHULGELD 75  MARK

Kanarienvögel
«roste Auswahl

in allen Preislagen
empfiehlt

kZV- EiclimSSBISI,
Zoologische Handlung,

Mauergasfe 3/5. Tel. 8059.

6rov- u. Feinschnitt 20 Pf.bis Mk. I.—in ’hPfd .-Pak.
( Erhältlich in allen Spezialgeschäften.

Generalvertretung : Wiih.  Gerwing , Wiesbaden.

0. Rosenberg, Damenschneider,
Langgasse 11, I.

Anfertigung eleganter Jackenkleider.
Billigste Berechnung.

On parle fran 9ais . English spoken.

“r e laeo Nägele,
Anfertigung eleganter englischer und französischer Damen -Kostüme

und Mäntel nach Maß.
Garantie für tadellosen Sitz und feinste Ausführung.

Mostiam ® voa 85  Mk . an.

I

I
I
t

I

Straiässfedern-
Manufaktur

OWanckK i
Export Engros Detail

I
I
I

s
I
I
I

I

Export Engros Detail

Friedrichstrasse 39,
1. Stock,

Ecke Neugasse.

Grösstes Lager
in

Straussfedern
und Pleureusen , Hüte,

Hutbesätze , Stoffe,
Blumen , Reiber , Flügel,

E Fantasies , Boas etc. etc.

| Beste nnd billigste
11 Bezugsquelle,

* 'WW w WWW ww w®

m allen Preislagen.
ffemdetjen, Jäckchen,

Windeln, THuttwindefn,
Wickelschnüre, Wicketdecken, Tauf-
kteiddjen, englische Tragkleidd)en.

Betteintagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - is.7J7äcfcfyen~Wä $cfye,

ia Stoffe, billigfte Preise.

S. Btumenfbat & Co.
#*' 1... Alt .. i , . ... / j, wKirchgasse 39I41.

K103
KMWWW

Chein. Reinigung © © Färberei
L. Wissneräf Wittkowsky,

Kirchgasse 48, Taunusstrasse ff,
Nettelbeckstrasse 24.

Telephon 1062. Telephon 1062.

1514
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Ä.  KREMERS JACKENKLEIDER
DAMENSCHNEIDER

{lOjähriger erster Zuschneider im Hause J . BACHARACH, hier]

Kirchg -asse 27.
— Telephon 2869. —

von 120 Mk. an.

VORZÜGLICHE STOFFE . MODERNER SCHNITT.

ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG.

Unwiderruflich E8L_
Ziehung am 3 . und 0 . Dezem ber.

W Große Frankfurter

1©TTERiE
L - «A Schon a . 17 Lose

5 Gewinn.
7492 gewin ne im Werte von

«LOGO

m ©,® öo
LsDW«

1Frankfurter Lose ä 3 Mark,
i JÄnct“c*c 30 Mk ., Porto und Liste extra
130 Pfg ., versenden die General - Debits

Ferd . Schäfer,
Düsseldorf , Königs -Allee 52,

Louis Hederich,
r Frankfurt a . M., Fahrgasse 143 M
] Auch zu haben in allen Lotteriegescliätt.
n. d. Plakate kenntlich . Verkaufsstellen. JS

Marko „Haemozon“
tunter ärztl. Leitung

hergestellt),
Uueuiuehrlich bei : Herzer-

krankungen , Nervenleiden,
Diabetes, Gicht und Rheu¬
matismus, Aderveikalkung,
Blutarmut etc. etc.

!= u Man verlange Prospekt. =
Preis per Bad Mk. B.S » ;

12 Bäder k Mk. S.5S>.
Alleinvertrieb : 1525

I9roff «>r ;e Säweäjus,
Taunsstr. 25 — Telephon 2007.

liWÜie für Jini.11.SIE
Verkauf «.Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bett fdie uns
Zimmer-Klosetts

leihweise.
L . lit -itner,

Webcrgasse8, Hth.
Tel. 8229. R' par.

. . . . Prompt und billig.
Mayer, $ürjtenfain:!{?,

nur II!* Langaasie 2,
Westenöergers Wrotfaörik.

Empfehle mich in Anfertigung sämtlicher
Bürste »- u * Bcserrwareu,

sowie auch dessen Reparaturen.
En gras u. en detail. — Solid 11. billig.

Diese Woche

1 $ > Ratoatt

Eine Niederlage der
bekannten kosmetischen
und medizinischen Prä¬
parate von

Otto Seiche!,Berlin,
beendet sich hier am
Platze bei
Will;. Machenlieimer,

Adler-Drogerie,
Ecke Bismarckring und

Totzheimer Straße.
Telephon 820.

B18354

Ich hatte ein veraltetes Nieren - u.

Blasenleiden.
äfctf änjül. Rat trank ich Altbuch-
horster Mark - Sprudel StarkgueKc
(Fod-Eiisan»Manean - Kochsalzquelle).
Schon wach kurzer Zeit fühlte ich
miich als güng anidev.r Mensch. Die
llriirabsvnöernny wurde lebhaft u.

.fchnrorzios u. bleeb es seitdem. Habe
mich nie so wohl u. gesund gefühlt
wie fetzt. H. B." JlerM . warm ernvs.
Ml. SS Pf . in der Adler-, Schützenhof-
u. BikLoria-Apoth., in d. Drog . v. Br.
Backe, F . H. Müller , Wilh. Machcn-
heimer . Rob. Sanier , C. Portzchl, Chr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , Hans Krals, in den Drog.
Hygica, Alexi u. Miibus. F ISO

Feinste Damen-Tailor-Made-Kostüme,
Pelz-Jacketts und Mäntel

verfertigt Wiener Damen - Zuschneider,
Fachmann ersten Manges.

_ _ Schicke, tadellose Ausführung und billigste Berechnung.
.ttriedl » Am Rönicrtor3, 1, vis-ä-vis dem TagbL-Haos.

Adolph Bntzliaeli. §®HhmadietmJlr., Patomüt.11,Patt,
tft durch Einkauf ron prima Leder , GummifieSe und sonstige Materialien

, groa und durch geringe Geschäftsunkosten in der Lage,

sMlliche SOhNcherarbeiLell zu kn  biWeu greifen
auszuführcn.

Gummischuh -Reparaturen unter Garantie der Haltbarkeit.
Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft. Auf Wunsch freie Abholung und

Lieferung. B28288

Das

©feit- ii. piatteiioclWt
Hon Karl Ehnes,

srüh-Bismarckrg.9, befindet sich jetzt
Weste,idstraße 42 .

Telephon 6570. B 23002

auf alle

Korsetten
von Mk. 2 .— bis 12 . —,

einschi. Reform - und Kindedeibchen,
Büstenhaiteru. Hüftformer.

2 # °!®Stabatt
auf die Lager '-Korsetten

von Mk. 13 .50 aufwärts.

Nur die neuesten Formen in feinster Ausführung. _
VerLaatf gegen har.

Mm  ISS!?Webergasse
Ein Posten trüb gewordener Untertaillen

Mk. 1,50 pro Stück.

Gleichzeitü/e Verstellung von Sitz und Lehne
für jede Körpergrösse ! Büclierltosten ! Lese¬
pult ! Schreibtafel ! Bequeme Handhabung! (̂einyin - ay4bhängen der ßcinsfüiza!

Naethe s Kinderpulte, Triumpf- und Proeress-Liegestühle, Kindertische u. Stühle, Puppen-
klappwagen, Sandwagen, Leiterwagen, Brechts Kaufladen, Eisenbahn, Bleisoldaten Dampf¬

maschinen, Kroketspiele, Rodelschlitten, Fliegende Holländer ü. Schaukelpferde.
M eiSiiiiscIitsveriissuf mii SO » Raisntt.

Adolf Alexi , Damhachta! 5. Telephon 2658.

Fahrstuhl«
Institut.

Grosses Lager in Neuheiten
Strassen - und Zimmer-

Fahrstühle , Zimmer-
klosrtts zu verkaufen und
zu vermieten. 1681

„fflaYrodaphne.“
Original-Malvasierd. „Achaia“in Patras.

Delikater Dessert- u. Morgenwein
und wunderbarer Stärkungswein

per Flasche Mk. 2.50.
Ein stets willkommenes Geschenk.

6 Flaschen in praktischen Gratis-
Körbchen bei:

Adler-Drogerie, W. Machenheimer, Bismarckring 1. —Bismarckapotheke, Bismarckring 29. — Cahn, Jos., Weinhandl
AdoihonJstraisi 17. — Theodor Dorn Söhne, WeiuhandL, Fraukenstra se 16. — Fliegen, Franz, Wellritzstrasse 44 —
Goebel, Philipp, Hofl., Weinhandl ., Friedrichstrasse 34. — Emil Hees, Hofl., Gr. Burg-krasse 16. — Hir«eh Wilhelm
Weinhandl., Bleichstrasse 17. — J. C. Keiper, Kircbgasse 68. — Apotheker E. Kocks, Drog., Sedanplatz 1. — AH
Linnenkohl, Ellenbogengasse 15. — Carl Hertz, Wilhelmstrasso 20. — Jakob Minor, Sehwalbacher Str. 49. — Drogerie
Moebus, ] aunussfcrassf? 25. — Chr. Moos, Weinhandl., Friedrichstrasse 47. — W. Kicodemus & Oo., G. m b H Hofl
Weinhandl., Kaiser Friedrich-Ring 38. — Oranien-Drogerie Rob. Sauter, Oranionstrasse 50. — Peter Qu'nt Markt-
strasso 14. — Omar  Roessmg, J . Rapp Nachf., Weinhandl., Goldgasse 2. — W. Ruthe, Weinhandl., Kurhaus. — Wilh
S.hild, Zentral-Drogerie, Friedrichen . 16. — Jos. Sehmid, Weinhandl. (Loesch’s Weinstuben), Spie^elo-a-se 4 — Jean
Snnng, Bismarcknng 2.3. — Taunus-Apotheke, Taunusstr. 20. — The eden-Apotheke, Emser Str. 24. — Victoria-Apotheke
Rheinstr. 4o. — Aug. Wimschult, Kaiser Friedrichnng 8. — Hofapotheko in Biebrich n. in anderen einschi Geschäften

. UlmlÄL Reste,
jHarktitr . :53 , Tel . SSJS3,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. öeberziehen.

Ca.108  Kellner-
Frack-, Smoking- und Geürock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft Schwalvacher Strafte 44.
1. Stock tAkteefeite ).

i

i

wegen seiner Frische, seines
Fettgehaltes , seiner Ausgiebigkeit
u. seines süssen, nussartigen, an¬
genehmen Geschmackes in der

___ feinen Küche zu Salaten und
Z Mayonnaisen besonders geeignet.
J Preis >/i Ltr.-Fl. Mk. 1.60.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.

I
I
I

I
I

Telephon 216. 1495 ^

Achtung
Clarsuthalcr Obstverkauf.
In dem Haufe Seerobenstraße 3

(Loreingang , Hofkeller) sind zirka
100 Zentner Lageräpfel , alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben.
Frau M. Georgs,  Görlitz , fdjretbt:
„Ich erlaube mir ganz ergebenst mit¬
zuteilen, daß ich eine grohe nasse

Flechte am
«bq, n hatte und dieselbe
KM8VRT Gebrauch von

ObermeyerS Mieriir «-
8« !r« beseitigte." F88
Obermepcrs Herba-Seife zu haben in
all en Avoth., Drog., Varsüm. h Stück
50 Vf., 30"/» stärker. Präp . Mk. 1.—
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Bekanntmachung
des Königl. Regierungs -Präsidenten.
^ Bei ^der am 1. Dozsmbvr WH ilm

Vveußijsckore Staate staittsimfe-enfecn
BveWiMunjA iomm»0!« vÄenids Be-
0 -m>mureg«ni Fu-r Areweredumtz-:
! 1 . Die Vrehzählu>r>z fljt nach dem
!Stande am 1. Dez-omiber vorsureetzmen
1-tnD hat sich auf Ppcside, Rrnider,
"Schafe und Schweine zu ebstvccken.
-Außerld-sm ist durch sie die Zahl dar
fGcchvf-te mit und ohne Metz, fotoüe die
fi&or vte-hhalte-redern- Haushatztur« cu
ipestIustsllen.

2. Durch die Iccheumg soll der Viffh-
>1»ano s-eder HEhaltumg eines G-c-
.«ödtes üd,er AnweferS (Hauses neibst
(KlWshovigiM RcüonWbäwdcm,) ' cr-
-n::r«h wmdon, -mit der Maßgabe,
W » am Tage der Zählung nwr ' vor-
mbergchsnb a'Lwe-ssndeS Vieh bei der
HauFMtM ». zu der cs gehört, mit-
gegähnt wird , und gegare da, wo es
-nur vovube-rgehenid- anwesend ist, z.
-B. ru MÄshäuserm, , SluSspa-unungen,
wniberuckstcht-i-gt bteM.
- 8. Die Zätzlnny ist unter der
Aeriung dc-r^ Qwshehörden durch
sreiwtllige Zähler vorizämuymen-.
- Dem MnWl -ichen Statistischen
Laude samt in Bcwltn-81V. YZ, Linidcn--
cktvaße 38, ist die Vorbereitung der Er-
-Hebung, sowie die Prüfung und Zu-
fammoustollun-g der ZählungAersüb-

-Tttffe_üibert vagen.
- .Bei -der Ausführung dieser für die
-GtowlS- und Gcim-oinldedcrwa-ltu-ng,
chawie -für die Fordc-rwng wi'ffcnschafr-
lrlchcir unld games-nn-ütziger Zwecke
wichtigen Erhebuing wird auf die
«u 'Mgenckommsnde Mitwirrung der
sÄbstänchigiM OriZei-nlwohner bei- d-er
AuZteitzung. Aussiülluiny- und Wictzer-
oiniammbung der Aahlpaptere, ae-
nechnet. Ohne diese kaum die
(Zählung irr der zur Grsüllung -itzveö
Ziweckcs notwendigem gründlichen
'Weife nicht zustän« kommen. Be¬
sonders aber erwarte ich twu den
-dem ResierunMrtztrk amgehöre-nd-nr
Siaats - und . Gvmri>ndebe«mt«n> und
Lehrern , daß sie den mit der Au-s-

.sührung des MMeschäst -cs beaus-
'wagten Behörden ihre Beteillig-umg
-und Untoristützung Nicht vevsygrn'werden.
. .. Um der uwt-er der DovWeruag
ü-mlmer wieder au-ftretondeu rrütüm:-
Vicho».Annahme . daß die Vi-c-MHIung
igu irgend Weilchen« steuerlichen
Zwecken -evs-olgh emtgcgen.Mwiirrcn.-
^ «e ĵ̂e ich ausürückäch davaus hin,
-daß die Angab-an in -den ZäWavt«
-zu kein-cvlai- Steuenzwecken benutzt
worden- dürfen -, *

Wiesbaden , feere 12. Oktober 1911
Der Regierungs -Präsido -nt-

. 3>- V.: v. Gizycki.Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , d-en 14. November 1911

_ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Die allgemeine Teuerung,
die auch die Butter geradezu unerschwinglich werden läßt,
hat einen kolossalen Umsatz in der beliebten Margarine-Marke

UHUielmina
hervorgerufen . Wilhelmina ist vielfach glänzend begutachtet
und bis in die ersten Kreise hinein als vollendetster Ersatz
für feinste Butter außerordentlich beliebt geworden.

Alleinige Fabrikanten:

Van den Berglfs Margarine-Gesellschaftm.b.n. Cleve am Mederrheis.
Größtes Werk der Branche.

Etablissements in Cleve, Rotterdam , London, Brüssel-

Vertreter in Wiesbaden : Heinrich Reinmuth , Wiesbaden , Luisenstraße 49,

wg ‘- a

^—
.. Der Fluchtlieni -en-vlan über die Ab,
aniderung von Ektasien zwischen Aar-
un-d Lahnstraße (Distrikte : Exerzier¬
platz ured Bl-esidenstadter Weg) hat die

der OrtÄpvliseilbehörde
erhalten und ioird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr.
08a, innerhalb der Dienststunden-, zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß ij 7 des Muchs,
herilsn -GefetzeS vonr 2, Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht. daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
com 20. November 1911 beginnenden
und .mit , Ablauf des 18. Dezember
Ml . -endlgendeii Ausschlu-sisrist beim
Magistrat f-chriftl. anz-ubrinaen sind.

Wiesbaden , den 16. Nov. 1911. *
Der Ma gistra t.

Bekanntmachung.
.. Der Fluchtli-entanplan über die Ab¬
änderung von Straßen in den
Distrikten Rettungshaus , Rosenfeld,
Königsstuhl , Schöne Aussicht, Leber-
berg und Sonncreüerg hat die Zu-
stimniunig der OrtspolizeibehörDe er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr.
.-*8a. innerhalb der Dienststunden,
zu Jedermanns -Einsicht offen -gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht¬
linie,i -Gesetzes vom 2. Juli 187-5 mit
dem Bemerken hiedurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen - gegen den
Plan innerhalf einer vierwöchigen,
-am 20.^November 1V11 beginnenden
und mit Ablauf des 18. Dezember
1911 endigenden Ausschluß-frist bcini
Magist-rat schviftl. anzubrinnen sind.

Wiesbaden , den 16. Nov. 1-911. "
Der Magistrat.

Betnnntmackung-
Dienstag . den 21. November 1911,

nachm. 2 Uhr,, loevdem im dem Der,
steigemmaLdufoi Hclcnenstr . 24 da¬
hier : 1 Oclgemäldc u. 2 Kommoden
WKi Barzahlung , öffent-lich zwa-ngs-
imie-e versteigert.

Wiesbadcir, d-xn 2-0, November 1911.
Weitz. Gcvichtsvollzi-chcr,

Jah -n-straß-e 84.

Dienstag , den 21. d. Mts ., nach-
vlittaas 3 Uhr , worden in»d-mi Haust

Hklenensttnße 24:
2 Klaviere , 1 Büfett . 2 Kleider-,
2 Spicgclschränke, 2 Vertikos, eine
Ladeirthcte. 1 Kaffenschrank, eine
Registrierkasse. 2 Tevvrche. 2 Klub¬
sessel. 1 Diwan , 1 Partie Schuhe,
1 Partie div. Werne, 1 Partie
Parfümerie - u. Haarwarcn u. a. m.

os-saut'lich ztwawgÄveise gegen- Bar »,
z-ahluim versteigert . B 23271

Wiesbaden , d-cu- 20. Nod-emster 1A1.
Habcrmaun . Gerichtsvollzieher,

Wallufcr Straße 12.

Bekanntmachung.
Dienstag , 21. Nov. er., vorm. 11

Uhr, r-eüsteige've i-ch zwwnyAv-effe im
P-farblotzal Helenenstr . 24: 2 Lan¬
dauer Chaisen. 1 Rolle, 3 Pferde , eine
Tiegeldruckpr.. Schreibmafch., Spiegel-
schr.. 4 Sofas . 2 Spiegel . 1 Büfett,
tz Lederstühle u. a. m. öts-on-Wch meist-
&:e,teufeg-sg-on B-aMa-hilüng,

Wiesbaden , »den 20. Novetnher 1911.
Baur , G-erichtsvollz., Körnerstr . 3.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21. d. M., mittags

12 Uhr, v-ersteitz-ove i-ch i-m Ps -anfeTo-k.al
Hclenenstraße 24

zwunAsweise:
1 Herren -Schreibtisch, 1 Büfett,
3 Wanduhren . 1 Schreibsekretär,
2 Vertikos. 1 Plüschdiwan, 1 Laden¬
schrank, 1 Fas? Apfelwein, 250 Ltr .,
5 Damcnhüte . 1 Zentner Kaffee,
22 Lichtdruckbilder, hieran - ain--
schd.vßenid eine größere Partie
neuer ungebrauchter Möbel : als:
Herren -Schrcibtische, Büfetts , Sofg
mit Ueberbau, Spiegel , Flurtoil .,
.Kleiderschränke. Waschtische, Bett¬
stellen. kpl. Küchen-Einrichtungen,
Sofatische. Stühle , 1 Schrcib-
sekrctär. Wandschränkchen, 1 voll¬
ständige Schlafzimmer -Einrichtung
u. and. mehr

zwömnAweilfe gegeir gllieech bare
Z-ahlunn . 6LML7

Siclaff , Gerichtsvollzieher,
Dreiweidenstraße 6, 1.

HoLz-Bersteigerung.
Moutag , den 27 . d. M .,

vormittags 11 st» Uhr , werden
im hiesigen-Ltadtwaldc im Distrikt
BflNststweide (Brandstäche an der
Kemcler Chaussee, gute Abfuhr) :

12 St . Kirschdarruistämine
von zus. 4,12 Fmtr. (darunter
1 Stamm von 1,12 Fmtr.,

15,720 St . FichtenstangcnV. Klasse,
13.554 .. „ VI . ,.

8 Rmtr. Kirschbaum-Noüschett,
6 „ „ -Knüppel,
6 „ „ -Neiserknüppel
1 „ Kieftrn-Knüppel,

86 „ „ -Neiserknüppel
versteigert.

Ans Verlangen wird gegen an¬
nehmbare Bürgschaft Kredit bis zum

August 1912 vermilligt. F297
Lg .-Schwalbach,

den 14. November 1911.
Der Magistrat.

-+ Wappen,
Monogramm- L Schrift̂ ravirnTiffen^r

*({ auf alle Metalle eowie' Elfenbein , Schildpatt etc . /►
\ Siegel, Schilder und Schablonen /&

/>, liefert sauber

1.3.75 ßkttossklW.3.75
’cBc mchlrcich. weiß kochend, prima

-gelbe 100 Psd . 4 ME. Aepfel 10 Pfd.
1-50 Mk„ sowie alle anderen Sorten
Kartoffeln , Magn . bmruin, Industrie -,

Mäuschen sind stets am Lager.
(ISir . E4aü» p 't.

Jahnstraße 42. Telephon 3129.

Der echte
KölligsbeiMr Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
S°» n-L «Rolonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße ÖNkel,

Wiesvaren , liirckigaffe 44.
Dcrs.nachIn - u. Ausland. F rnspr.2373.

Brillatttring , 1Stein, lr»v Mk.
Anzusehcn bei «r̂ crltscii,
SchwalbacherStrafe 85, Uhrenladen.

Hammelfleisch!
Brust und Hals . . . . 50 Pf.
Rng und Rücken . 60 Pf.
Keule . 70 Pf.

Köpfe und Leber billig.
. Metzgerei I . Bill , 02.8269

Scharnhorststrcrßc 7. Telep hon 2118
Bill -a ? Billig!

Rindfleisch zum Schlachten bei
Abnahme von 10 Psd . an ä Pfd . nur4S Ms.
2g Bleichstraße. Bleichstmße 20.
_A tagwst Seel . _

S«efictiaüE, felfk
Altstad tkonfunt , Metzg er gasse 31.

ÜtaiarneitKe
billigst Uro ; erir Backe.

Nlimkn-üilüikiSklki,
alles renommierte* Etagengeschäft
hier, mit feiner Kulidichnst und,
kleinrui Inventar , wegen vor¬
gerückten Alters unter günslizen
Bedinguiigcn zu verkaufen. Oss.
u. II. 729 an den Tagbl.-Vcrl.

Zwei GriUnntritia « 42 u. 20 Mk.
An-ufchen bei lio»»» » -« «»crllach,
SchwalbacherStraße 35, Ilhrenladcn.

gB%r~  Brillant -Kollier , eine große
Perle und ein großer Br -llant, Pracht¬
stück, 1250 Mk. »<> *»,„ 3! (Verlach,
SchwalbacherStraße 35, Uhrenladen.
K'M- BriAe .Nt«iug,Prachtir .,75 M.,

Braut -Geschenk, övr-an « asc-rla «:!»,
SchwalbacherStraße 3'' , Uhreniaden.

lWT' Brillant -Kollier l ->o Mark,
Brillantring (Marquis ) 180 Mark.
Allzusehen bei IFranz dprlaeli,
Schwalbacher Straße 35, Uhrenladen.

Schöner Krimmer -Mantel,
L.UeHerzieHvr»-alles fast nach, wie neu
ML Kitzchgiass« 76, 1. Dsl-ephcm, 1549.

Gebrauchte Schreibmaschine
mit sichlbamer Schrisit, sehr gut er¬
halten , biill-ig zu vorkcrusen. A-re-
sragen erbitte unter A. 984 an den
DaMl .-V>c-rlag.

2 Original -Gemälde v. ber. M.
spvttbill. Mbr -ech-tstraße 21, 2.

Musterlager-
Pianirros,

noch neu, ausgesucht gute erstklass.
Instrumente mit seinen Gelsiiusen
unter lOjähriger Garantie außer¬
ordentlich billig abzugeben. Man
verlange Abbildungere u. Liefevuregs,
bedinguregen.

Willi. Arnold,
Pianofortefabrik

Kgl. Bahr . Hoflief . Aschaffenbnrg.
Seltene Gelegenheit!

Mark 170, helles Sat -in-Schla-fzim..
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegctschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst., 2 N-achtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbelt . Blücherplatz 8/4.

fMeles. alttrlnn!Jifett,
gr. Schrank, kl. Schränke,Truhe(Renaiss.)
zu verkaufen Zahnstr. 8, Laden, oder 1 l.

Kl. Kaffenschrank mit Tresor
zu vc-rk. Jahnstvaste 8, 1.

Mehrere gebrauchte Rähnrafchirierr
billigst Hart Mreidcl . Weberg. 86.
Vertreter der Vfafs »Nällmnsckiiuen»

. 1% PS.  Dcutzer Gasmotor,
re. ire Betrieb , zu verckausore Jahn-
straß-e 8. WvrksiÄte._
Hasenfclle usw. kauft fortwährend

Sch. Still , Blücherstraste 6.
Rilanz - Lutstöllungen,

Revisioneii ^ | ^

Telephon 1998.
werden schick unv tadellos

-Olllzlll angefertigi. Offerten u.
I' . 729 an den Tagbl.-Verlag.

. Kochfrau,
perfekt rn allen Sachen, empfiehlt sich
für Privat - und Gefellschaftsessen.
Nah. Kleiftstraße 5, Stb . 1.

Vorzugl. Peivatniiiiagstiick! tnt Äbeuu.
80 Vf. Rheinstraße 9t , 2, Ecke Wörtstr.

äZiostermühle.

lieube'rgerichtete KtUllMh !-Oll.
Wäsche aufs Land gesucht.

Trocknen im Freien . Auch nur zum
W-a,chen. Dotzheim Fviedrichstr. 7.
Meilfaaa lieteue Leumelharx , ärzt.
A. luffllliL gcpr.. Nheing- Str . 2, P . r.

Piano billig mietweise itbpg.
Dff . u. U. 162 an d. Ta-gbl.-Berlag.

Königl. Theater.
Zwei Achtel MiteeWagore, Mb. -4,

soisort abzugoben tm PassÄgo- und
Reise-Bureau Born & Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof. Tsleptzon 680,

Auskünfte
über Vermögen, Ruf, Charakter :c. in
Heirnts- rc. Angelegenheiten allerorts,
Erinitteluttge « , Be -ibachtunqe »» er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskrst
Dttektta-Areau JorjWit“,

Mark tstr abe 12, 1,_ Telephon 2537.
Für Dauermieter

la. ni. eig. Möbeln) behagl. Heim bietet
Pension Eharlotte,

Nikolasstraftc 8», Part . l.

Große prima

Mein-ii. MrdM.
vorzüglich temperiert, event. mit
Bureau und Packraum, zu verw.
Näh. Bergschlößchen, Aarstr. 4?.

Zum ArwreasmarkL!
Gneiseuaustr « 2, Ecke Elsässerplatz,

ßro: e und kl. Lokale an S -tzaukwirte«
Kaffeewirte, Metzger, Konditor, Bäcker,
Ausst eller re. zu vermieten._

Einfach möbl. Zimmer
mist aanWsr Voresiore für jung . Mamn
z. 27. ds. Mts . -g-eis. Offerten mit
PvÄS-anvaEo unter U. 1803 an
T . It -cnz,  M -wnntzoim_ F 56

Besseres Mädchen,
welches -estvas nähon- kann, w. tvgß-
übor Stell , zu Kinde-rn . Näh. postlag.
K. Z. L Mai-nz--Kastell.

Vertrauensposten
cchs Ernkassi-er-cr usw. sucht sos. m»
tell-ig. bovh. Näann von ta-scll . Ruf«.
Beste Zeugm. u. Res., Kaution . Opf.
unter I . 722- an d-en Daglbl.-Bcrllag.

Lizenz.
Cheni. techn. Artikel für Wiesbaden

zu Mk. 300 abzugeben. Vorkenuinisie
nicht erforderlich. Offenen unter
K. 72S an den Tagbl.-Verlag.

Verloren Nähe Bcausite ein Kneifer
(Donlble). AbzugebM g-vg-ere gute
SMofriTT’n Paul ine nfbraß-e 4. _

Ein Silbertüschchcn (Alpakkal
Donnerstag in der Straßenbahn
(blaue Linie ) verloren . Inhalt drei
Schlüssel, kl. Portemonnaie u. Tasch.-
Tuch. Abzug, aearn gute Belohnung
Fundbur . d. Polrz .-Div.. Friedrichstr.

EtfeubeiWock
mit Wappen Samstag nackt auf dein
Wege Schloßplatz—Kl. Frankfurter Str.
verloi en. Wiederbringer gute Belohnung
Abzug. „Hotel Prinz Heinrich", Bäre nstr.

Diejenige , die am Donnerstag , den
13. November, vormittags , meinen

Schirm
aus Versehen bei Fräulein Klink.
Burgstr ., im Laden , mitgenommen
hat, ist erkannt und wird ersucht,
denselben daselbst oder Thelcmaun-
ftrape im Bu reau ab.zuaebcn.

BerLarlfeR "
weiß. BnDogye, a.  Ha -lstzanfe „Pvcrro
«awDstr. 2-4". Mzu >g. Läbecker-g! 8,
-g«gcn Belclffn'ureg.

Weißer Spitz
entlaufen.

Wiederbringex erhält Belohnung.
„ ^ ^ Gerlach. Gutenbergplatz 3 1.

Keiftersinger!
Meine Bedingung kennen Sie.



Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für

die vielen Kranzspenden bei dem Hinscheiden meines unvergeß¬
lichen Mannes, spreche ich hiermit Allen meinen herzlichsten
Dank aus.

Kurse Guckes Mme .»
geh. I - ck- l.

Mesbadru , den 20. November 1911.
Hirschgraben 16.

1655
Balmhoistr. 3.
Fernruf 910.

Wlhelmstr 10.
Fernruf 918.

Herzlichen Dank für die
unserer lieben Mutter und
Großmutter, Frau

erwiesene Teiln h ne, besonders
dem Herrn Prediger für die
trostreichen Worte, der Ge-
ineinde für den erhebenden
Gesang und die zahlreichen
Blumenspenden.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

GefchmMev Kork.
Wiesbaden,

den 20. November 1911.

Für dir aus Anlaß des Hin-
scheidenr unserer lieben Mutter,
Großmutter, Urgroßmutter,
Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

Witwe,
geb. Diefenbach,

erwiesene herzliche Teilnahme
und für die zahlreichen Blumen¬
spenden sagen wir ans diesem
Weg? unseren tiefgefühltestenDank

Die trauernden
Kintrrdliebenerr.

Wiesbaden , 20. Nov. 1911.
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ANLAGEN

und

APPAftATE,
in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.
Flucti * Bismarckring 25 . Telephon 747 . 1399

Sinrnliant und
lliilmerangen!

Wirksame Mittel dagegen.
Mrogerie Bache . am Koehbrunnen

WiiiitrtrB aj;u

Trauerhüfe
__ bei

GERSTEL 2 ISRAEL
Lan^ asse 19  Tgleph .2116

Gott dem Allmächtigen hat
cs gefallen,meine innigstgcliebte
Gattin, unsere gute Mutter.
Tochter,Schwester,Schwägerin,
Schwiegermutter und Tante,

Kau Gml!e Krmser,
geb. Kprttz,

heute morgen 3'/, Uhr, nach
kurzem, schwerem Leiden, im
48. Lebensjahre, zu sich zu
rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden

Hinterb'iebencn:
Wichet»» Krömsrr.

Kart»r« i,e.
den 18. November 1911.

Die Beerdigung findet statt
Montag, dem 20. November.
nachmittags Uhr, in
Karlsruhe, von der Friedhof-
kapellc aus. *

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen, sowie der vielen
Blumenspenden und den schönen Grabgesang des Manner¬
gesangvereins„Schubertbund" sagen wir allen unfern herz¬
lichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Albert tt. Karl Meter,
Familie MUH. Marr.

Unserer geehrten Kundschaft zur Nachricht, dass das von
meinem verstorbenen Manne und mir betriebene

Sfiekereigesehäff
von mir unverändert weiter geführt wird.

Frau Therese Odemer,
jetzt Herrn annsti *- 7 P

früher Bleichstrasse 13.

S hafnpoonieren
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abor.n. aJ

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
ö Ecke Langgasse, ci

s ® $ 0(1., Edamer » . Tilsiter Aftfe
im Ausschnitt per Pfd . 1 Mk«

Delikatssse «»- Haus
Ecke Moritzstr. lö u. Adelheidstr. 39.

+  M «Mpllädtii ! 1 "'
wenden sich stet- an

AxOeiltt ffasseiiciiinp
Medizinai -Drogcrie

„Senntas " ,
Mauritiusfiraße 3,

neben Walhalla. 1289
^ Gel 'epHon 3118 . —-

<&>Utimrgarcnhn?in9u  feinste Satten
ÄÄÄS

Kneipjt -Haus , ßheinstr
__ Telephon 3719.

71.
1507

Dsntsoii. i Franz. Cognac
(Marke Moebus)

ist durch Geschmack und auf¬
fallende Milde hervorragend,

Ih */i und V2 Flaschen von Mk.
1.25 bis Mk. 5.50. 1462

Heanesiy - und Slartell-
Coanac zu Orig'nal-Preisen.

Dröges *!© Moebug,
Tautiusstr. 25. Tel. 2Öt7.

Wichtig für Brautleute.
Bessere Dchlaszinrnrer in grober

Auswahl zu len billigste» Preisen.
Anlnn Maurer , Scbreinermcister.

Weltritzstraßs 6. ß 23074

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum nller-
iainsten Genre. Klöß

S.Blieiialk Ce„
Kirchgasse 39/41.

Verwandten, Bekannten und
Freunden die traurige Nach-
ricit, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, Herr

WertW« g.
am Samstag nach kurzem,
schwerem Leiden im 39. Lebens¬
jahr sanft verschieden ist.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Kath. Müßig.
Wiesbaden . 20. Nov. 1911.

Dotzhcimer« traße 124.
Die Beerdigung findet am

Dienstag, den 21. November,
nachmittags2'/. Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhoscsaus statt.

G. M
Am 18. Nov. verschied unser

Mitglied, Herr Kamerad
Joseph Müßig.
Die Beerdigung findet am

Dienstag, den 21. Nov., nachni.
2.15 Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt.
Zusammenkunft2 Uhr am
Eingangz. Südfricdhof. F4I0

BereiiiSabzcichen aiücgen.
Zahlreiche Beteiligung erbeten.

Wer Moeftand.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannte» di« traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Gatte, unser guter Vater, Schwager und Onkel,

Ludwig Hoffman»,
am Montagfrüh3 Uhr nach langem, schweren, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden durch den Tod erlöst wurde.

Die trauernde» Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Kranz- u. Blumcn-

speuden auf Wunsch des Entschlafenen dankend verbeten.

Alten Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , dass heute abend nach längerem beiden

Fräulein ElUllÜe GäHicflS
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 18. November 1911.

Bachmayerstrasse 4.

Die Beisetzung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr
von der Deichenhalle des alten Friedhofes aus nach
dem Nordfriedhof statt . 1682

Heute abend7 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden mein innig geliebter Gatte, unser
lieber Bruder, Schwager, Schwiegervater und Onkel,

GÄrmssn§Vewa!tuKg§-GderWpektsra. D.,

Herr Rechimngsrat Kötl ttlSjll,
im 75. Lebensjahre.

Wiesbaden (Westendstraße 23), den 16. November 1911.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die ticstrauernde Witwe:

Arrgnste Kühn , geb. Jänsch.

Die Traucrfeier und Einäscherung findet Dienstag, den 21. November 1911, nachm. 4 Uhr,
in Mainz statt. Kranzspenden dankend abgelehnt. 1683
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(Deutsches Erzeugnis !)

Rheingold,
die SecfmaÄe der Senner!

Grosser Preis : Weltausstellung St LOUIS 1904.
Grosser Preis : Weltausstellung BRÜSSEL 1919.

Wiesbadener Fremden- Liste.
Ackenhajusen, Ing., Lausanne — Krug
Adickes, Er., Frankfurt

Frankfurter Hof
Alexanden, Ivfm., Wien — Erbprinz
Aroeind, Mühlenbes, Runkel

Zur guten Quelle
Ask, Fr ., m< Kindern, Lund

Hotel Kaiserhof
Altgenug, Kfm., Korden — Kronprinz
Appelshaeuser, Redlakt. u. Sehriftsfc,

Frankfurt — Darmbachtal 14
Alscher, Fr ., Berlin — Englischer Hof

B
Bachmann, Kreisarzt Dr., Harburg

Hotel No-nnen-bof
Bachmann, Hamburg — Palasthotel
Bae.r, Kfm.., Mannheim, Frankf . Hof
Bahr, Gutstadt — Zur Sonne
Balles y Rocca, Chemiker, mit Fr .,

Elberfeld — Villa Grandpair
Barber , Krim, m. Fr ., Coohabamba

Hotel Quisisana
Bargham, Kfm,, Mauv — Gr. Wald
Blasolo, Kfm., Turin — Centr.-Htel
Bauer, Kfm., m. Fr ., Stuttgart

Hotel Nassauer Hof
Bautzhaff, Kfm., Frei bürg

Hotel Grüner Wald
Becker, Dr, med., m. Fr ., Bonn

Hotel Vogel
Beug, Fr ., Giessen — Erbprinz
Berg, Dr., Frankfurt — Nassau. Hof
Berlintz, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Billmann. Kfm., Köln — Gr. Wald
Bittmer, Kfm., Kassel — Hotel Happel
Bitzar, Köln — Zur Sonne
Blech, Ingen., Brüssel — Centr,-Hotel
von Blankenburg, Oberst, m, Sohn.,

Freibu-rg — Taunus-Hotel.
Blum, Oberaratsr., mi. Fr ., München

Europäischer Hof
Bode Ingen.., Dortmund, Hotel Krug
Bohnkaanp, Kfm., Gladbach

Hotel Grüner Wald
Borries, Rentn ., Gr.-Liehterfelde

Hotel Vogel
'Brandes, Justizrat , m. Töcht., Ahaus

Hotel Nasisiauer Hof
Brauimanm, Kfm.., Köln — Gr. Wald
Bressler, Kfm., Kassel — Gr. Wlald
Brodis, Dirschau — Kronprinz
Brunn, Administrator , Samow

Kölnischer Hof
Buslow, Kfm., Köln — Grüner Wald
Burger, Dr, med., Baden-Baden-

Hotel Alleesaal
Burn , Boston — Taunus-Hotel
Buschenbruck, Kfm., Eisern

Taunus - Hotel
Becker, Frl , Berlin — Englisch. Hof
Bengram van Eeten, Fr!., Utrecht

Hotel Rose
Besth-off, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Beutgen, Fr, , m. Kind, Darmstadt

Hotel Berg
Blumacher, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Boettcher von Sinideren, Fr . Major,

Wildbad — Westfälischer Hof
Borehard, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Brabend, Kfm., Köln, — Wiesb. Hof
ä Brassard, Kfm., Detmold, Reichshof
Brinkmann, Fr . Major — Cordam
Britsch, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Bnomer, Fr ., San Franzisko

Pension Fortuna
de Bruyer, Kfmi, Brüssel — Berg
Bub, Kfm., Würzburg — Wiesb. Hoi
BuJber, Gutsbes. Dr,, Galizien

Englischer Hof
Birnzel, Kfm,, Berlin) — Gr. Wald
Bupgdorf, Süd-Afrika, Rheinetr. 77, 1
Bnrckhardt , Kfm., Berlin — Gr. Wald

Callenberg, Ludwigshafen
Europäischer Hof

Cassapogfo, Kfm, m,. Fr , Sm.iyrna
Villa von Oldershausen

Cieslikowski, Baurat , Lemberg
Schwarzer Bock

Cohn, Kfm-, Stuttgart — Wiesb. Hof
Cohn, Leipzig — Hobel Nassauer Hof
Cole, Frl . Rentn , Paris-, Villa Hertha
Collin, Köln — Hansa-Hotel
Crawl-ey, m. Fr, London

Hotel Römerbad
Oarr, Fr . Sah Franzisko — Fortuna
Chappuy, Courtsi

Biemiers Hotel Regina
Claussen, Fr , Bremerhaven-

Pension Carneii
Craesford, London — Hanäi-Hotel
Cram-er, m. Fr , Kempen, Hans-ah-o-tel
Cygnasns, Landra-t , m. Fr, H-elsing-f-o-rs — Schwarzer Bock

B
Da-mine, Fr .. Landau —. Wiesb. Hof
von der Decken, Fr , Bräüns-chweig

Ha-inenveg 1
Dedek, Fr . — Evan-gel. Hospiz'
Deppe, Fabrikant , m. Fr , Hamburg

Hotel Rose
Di-ehl, Frl . — Zur Sonne
Diez-Dürkoop, Fr , Hamburg

Kuranstalt Dr. Abend
Dö-mer , Kfm. — Hotel Erbprit®
von Dor-sjiloff, Fr , m. Bed, Heka-

tarienburg — Hotel Wilhelma
Droz, Kfm, Köln — Wiesbaden. Hof
Dunbar, Frl , London, Taunusstr . 59
Dill mann, Kfm, m. Fr , LimburgHotel Einhorn

Dorn, Kfm, Remscheid —- Gr. Wald
Dres. Kfm. — Hotel Erbprinz
Düber, Fr , Leipzig

Pension Weruker-Paxmann
Ehen, Trier — Grüner Wald
Edel, Fr , m, Kindern , Grenzhausen

Zu-r Sonne
Eichhorn, Rentn , Koblenz

Frankfurter Hof
Etzler , Kfm, Ratibor — Hotel Krug

F,
Eckstein, Rentner , New-York

Pension Margaretha
von Eickler, Assessor, Köln

Central-Hotel
Eisfelder Kfm, Köln — Wiesb. Ho-f
Eldod, Kfm, Wiirzburg

Central-Hotel
Engelbrecht, mi. Fr , Koblenz

Zum neuen. Adler
van Essen, Rentner, Amsterdam,

Hotel Alleesaal
F

Ballert, Bern — Reichs-po-st
Federlein, Fr , Bamberg — Palasthotel
Feld, Fr , Neustadt — Wiesb. Hof
Ferrenbach, m. Fr , Lodz

Goldenes Kreuz
Fisch, Fr , Wlaldalgesh-eim

Augen-heilanstält
Fisichbach, Kfm, Berlin, Centr.-Hotel
Fliessbach, Ritfcengnitsibes.., Lantow

Kurhaus Bad Nerotal
Fli-essbach, Fr . Ritt -erg-utsbes, Prüs-s-au

Kurhaus Bad Nenotai
Feder , Frl , Kassel — Jahn str. 17
Freund, Breslau — Central-Hotel
Frisch, Kfm, Breslau, Hotel Happel
Fürstchen — Zur Sonne
Falfcenb-erg, Fr , Paris — Riviera
Feustel, Kfm., Plauien- — Grün. Wiald
Fiedler, Kfm, Pforzheim; — Einhorn
Fiquys, Kfm, Brüssel, Neuer Adler
Fliessen-, Fabrikant , m. Farn, Grün¬

stadt —- Privat -Kotel Heck
Frank, Kfm, Frankfurt , Nonnen'hof
Franz, Frankfurt — Zum Lan-d̂ berg
Fuchs, Kfm, Lodz — Palast -Hotel

yjy ™ ^ vjj? v“

l? , / T , ’ - * «- «» « ** v uv* JvuTaniiBt 'au , DieLemmmie
luchs , Inisterburg — Grold. Brunnen ' ►Klehmet, Fr . Tsingtau . Villa Monbijoun nrSirPTJriV/ar't-.h- I ihov ioiifnov, ! . rn • 1 - , IV. . .Fürstenwerthi Oberleutnant, Jülich

Hotel Meier
G

Gafer, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Gaetke, Gastütsren-d-an-t , m. Frau,

Dillenburg — Central-Hotel
Gal-dert , Ingens Christiania

Kölnischer Hof
Gassen, Hotelbesitzer, m. Fr , Bern-

castel-Cu-ea — Hotel W-estminster
Gauier. Frl . Oberin, Ebersteinburg

Villa Monbijou
Gies. Ir . Kfm, Neuwied, Zwei Böcke
Dies. Fr .. Darmstadt — Hansa-Hotel
Gochle, \Rentner , Dresden — Imperial
Gofias, Kfm-, Budapest, Resid.-Hotel
Graeser, Kfm, Lagen-s-aiza

Taunius- Hotel
Grmmi, Leutnant , Kassel — Helene
Grobs, Kfm, Berlin — Gr, Wiald
Grün, Kfm . Paris — Wiesbaden. Hof
Guoaz. Ingen., Wien — Reichspost
Ganser, Geh. Rat Dr, med, Bonn

Hotel Schwarzer Bock
von Gehlen, Rheydt — Nassauer Hof
Goffus, Kfm, Budapest, Resid.-Hotel
Gottlieb, Dr, rne-d, Köln

Sh-na-torium Lindenhof
Gottsch-alk, Kfm, Mannheim — Epple
Grandöe, Darmistädt, — Wiesbad . Hol
Gross, Fr . Rechtsanwalt. Pforzheim

Hotel Westmin-s-ter
H

Hardt , Fr , Helsingfors, Sehw. Bock
Hahn-, Frl , Hochheim — Hotel Berg
Hansen, mi. Schwester, München

Hansa-Hotel
vn;o Hardeck, B-aron m. Bed, Lugan-o

Englischer Hof
Hatzenecker — Häfnergaisise 14
H-eintz, Assessor, Darmstadt

Wiesbadener Hof
Heymann-, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Heymemann, Dr, Magdeburg

Palast - Hotel
Hippe, Kfm., Dresden — Hotel Epple
Holl. Kfm, Breslau — Gr. Wald
Hoppe, Baumeister, Holm — Reichshof
Konturlein, Kfm, Stuttgart — Berg
Huy-sin-g-a, Fr , Utrecht - —- Rose
Hagelstein, Fr , Berlin — Erbprinz
Hahn, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Hahn, Kfm, Budapest — Schw. Bock
Ham-scher, Hauptmahn , Rastatt

Mühlgnsse 15
Hansen, -Kfm, -.Kissingen. — Einhorn
Hartmahn , Nürnberg — Sonne
de iHartog,- Advokat Dr, Rotterdam

Hotel Kaiserhof
Kassier, Fabrikdirektor , Hamburg

Wiesbadener Ho-f
Hauer, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Heidrieh, Fr , Berlin — Fürstenhof
Hendenbaeh, Weingütsbes, Grunch-en

Wiesbadener Hof
Herling, Ingen., m. Fr , Heil braun

Central-Hotel
Hesse, Rentn , m. Fr , Godesberg

Hospiz z hl. Geist
Hesse, Geh. Baurat, m. Ff , Schl-angen-

bad — Villa Monbijou
von Heyd-ebreck, Offizier, Königsberg

Taunus-Hotel

Heinriehs-en, Kfm, Berlin, Gr. Wald
Heymann, Kfm, m. Fr , Siegburg

Rhein-Hotel
Hieronymus, Kfm, Dresden

Hotel Reichspos-t
Hitzelsperger, Fr , m. T, Kissingen

Metropole u. Monopol
Hofmann, Fr , Amerika
_ Kapellenstrass-e 10
Holly, Direktor, London

Wiesbadener Hof
Holmberg, Fr , m. Tochter u. Gesell-

-s-ebafterin, Stockholm — Köln. Hof
Holtzmann, Geh. Rat , m. Fr , Karls¬

ruhe —- Nassauer Hof
Holzhauer, Kontreadm. a.. D, Berlin

Wiesbadener Hol
Von Homeyer, Fr . Oberleutn-, Inster¬

burg — Goldener Brunnen
Huber, Kfm-, Karlsruhe — Happel
Hübner, Reg.-Baumeister, Berlin

Hotel Berg
Hübschmann. Fr . Prof, Stra-asburg

Hotel Rose
.1

Jacoby, Kgl. Förster , Differton
Central-Hotel

Joelten , m. Schwester, Kr-euzn-ach.
Hansa-Hotel

John , Kfm, Dresden — Gr. Wlald
u

Kaiser, Ivfm, Pl-auen — Kronprinz
(Kais-erblüth, Kfmi, Berlin. Nonn-enho-f
Kapell, Rechnungsrat, Metz

Goldener Brunnen
Karsch, Kielce — Schwarzer Bock
Kaufmann, Kfm, Barmen

Wiesbadener Hof
Keek. Fr , München. — Burop. Hof
von Keimöny, Exzellenz, Baron mit

Baronin. Ungarn — Hotel Rose
Kemper, Elberfeld, — Hotel Fuhr
von Kieniewicz, Gutsbes, mit Frau,Minsk — Rose
von Kirchbach, Fr . Baronin, Militsch

Sanatorium Dr. Lubowski
Kirschhaumi, Fabrikbes, Euskirchen

Kuramst-alt Dietenmühle

von Kleinischmit, Fr , Köln. Khiserhof
Kleitz, Fr , Crewin — Englischer Hof
Klocke, Frl , Los Angeles

Villa Violetta
Knie, Frankfurt — Münchener Hof
Köhler, Hauptin , m. Fr . u. Mutter,

Rendsburg - - Adler Badhaus
Kökritz, Fabrikbesitzer, Dresden

Hotel Berg
Kolb-an. Kfm-, Berlin — Palasth-otel
Korff, Fr . Ko-mi-Rat . m- Tocht, Bonn

Nassauer Hof
Korff, Fabrikant , m. Fnan. Neviges

Nassauer Hof
Kost , Dr. med, Köln — Nonnenhof
Kraft, 1Kfm, Würzburg, Grftn-er Wald
Rrapf , Kfm, m. Frau , Frankfurt

Nonnenhof
Krems. Kfm, Koblenz -— Reichspost
Kremeiberg, New York — Rose
Kühn-, Kfm, Dresden — Grüner Wald
Kiilpe, Fr , München, Villa Violetta
Kuhnert , Chemnitz — Viktoriahotel
Kutzch, Kfm, Biedenkopf

Hotel Epple
1.

Lafrenz, m. Fr , Hamburg — Rose
Lange, Fr , Bern-dorf, Kapellen,str, 10
Laspe, Fr , Hamburg — Eden-Hotel
Lathe, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Leeser, Kfm, München — Nonn-enhof
Levy, Kfml, Dillingen — Reichs,hof
Lewandowski, Fabrikbes, Bromherg

Kais-erb-ad
Lewin, Frl , Berlin — Neuer Adler
Linz, m. Fr , Frankfurt

Wiesbadener Hof
Loeb-e, Kfm.. Grimma — Reichshof
Löberich, Kfm, Offenbach — Soine
von und zu Löwenstein. Landrat , mit

Frau , M-erburg -— Viktoriahotel
Lohm-amn, Dr, med, Godesberg

Nonn-enhof
Lourie, Dr. med, Godesberg

Nonnenhof
Lourie, Dr. med, m. Frau . Kiew

Privathotel Intra
Lüd-eke, Architekt , Idstein , Reichspost
Ludwig, Frankfurt — Erbprinz
von Lumbe, Leut, Wien — Reichspost
van Lynden, Dr. jur , m. Frau , Zwoäle

Hansahotel
41

Malchow, Kfm, München
Wiesbadener Hof

Mangold, Oberbürgermeister, Saar¬
brücken — Borussia

Mansfeld, Ko-burg — Sonne
Marchxnann, Fr , HamburgVilla Helene
Ma-rnaniae, Kfm, Berlin. Grün. Wald
Markusen-, Kfm, Hannover, Gr. Wald
Max, Kfm, Nürnberg, Grüner W-ald'
Meder. Frl , Berlin — Fürstenhof
Mendel. Kfm, Koblenz —- Gr. Whld
Merz. Kaieenslaut-ern — Union-
Mestler, Kim, Dresden, Grüner Wald
Meyer, Hamburg — Kölnischer Hof
Möller, Kfm, Stettin — Hotel Ries
Mötschke, Oberleut, Mainz

Hotel Nonnenhof
Montgelas, Graf, Würzburg — Rose

Müller,

Müller,

Müller,

Müller,

Müller,
Müller,

Fräulein-, Ingolstadt
Mühlgasse 15, II

Fr . Oheringen, Giessen
Hotel Adler Badhaus

Kim, WSlhulmfeh.afen
Kronprinz

Frau, m. Tochter, Bonn
Wiesbadener Hof

Barmen — Resid-etnzhotel
Fr , Benrath — Rose

N
Neustadt , Kfm, ml.- Fr , Berlin

Palasthotel
Nogid, Petersburg — Bellevue

o
Oppaah-eimier, Reut , m. Fr , Kanada

Palasthotel
Osthoff, stud. tech, Petersburg

Villa Primavera
P

von Päszthory , Frl . Tonkünstlerin,
Berlin — Europäischer Hof

Patscher , Direktor , Altona
Prinz Nikolas

Pattherg , Frau , m. Kind-, Essen
Pension Kapell-enthal

van Pel, Kfm, Zimide — Grün-. Wald
Peuser, Kapitänleutnant , Wilhelms¬

haven — Viktoriahotel
Pfeiffer, Kfm, BuenosrAires, Palasth.
Pfennig, m. Fr , Mühlheim

Hotel Meier
Pienes. Dr. m-ed, Kassel, Ev. Hospiz
Pin-agel, Kfm, m-. Sohn. Bochum

WiesbadenierHof
Pörting , Frl . Rentner , Paris

Pension Fortuna
Polodak, E, Erbach — Augenheilanst.
Porcher, Mexiko — QuisisaAih
Posner, Fr , m. Kind und Bedien-,

Petersburg — Kronprinz
Proebster , m. Frau . Elberfeld

Quisisana
Purwien, Kfm, DüsseldorfGrüner Wald
Pyschter, Kfm-, m. Frau , Riga

Centralhotel

Rapp, Kfm, m. Frau , Amheim
Hotel Berg

vom Rath , m. Fr , Amsterdam, Rose
vom Rath , Amsterdam. — Rose
Rathkamp . Architekt , m. Frau,

Göttin-gen- — Schiitzenhof
Rayen, Mühlenbes, m. Fr , Geldern

Hotel Vogel
Rehder, Kfm, Westerland

Europäischer Hof
Reich, m. Tochter. Wien, Walhelmn
Reichel, Tegel — Rose
Renneberg, Oberleut, Wesel

Pension Fchu-mann
Rentrop, Iserlohn — Stadt Biebrich
Rho des, Frau , New York — Rose
Richter , Ing, Jena — Taunushotel
Riedel, m. Fr , Polsum, Nassauer Hof
Ri'«nuiller, Fabrikbes, m. Fr , Hanm.-

Münden — Schwarzer Bock
Ritzerfeld, m. Frau , Basel

Wiesbadener Hof
Robes, Leut , m-, Frau Metz

Wiesbadener Hof
Rodekamp, Kfm, Bielefeld

Evan-gel. Hospiz
Rose, Kfm, Düsseldorf, Grüner Wald
Rbsönberg. Fr , Essen — R-ovale
Rosenwald. Kfm, Berlin, Grün. Widd
Rothlauf, Major, Bamberg

Schwarzer Rock
Rotholz. Kfm, Berlin — Grüner Wpld
Ryder, Erl, London-, Taunusstr, 59, II

Sache, Kfm, im. Frau , Frankfurt
Centr-alhotel

Sachse, Jena —- Centralhotel
Sassenberg, m. Frau , Osnabrück

Hamsahotel
von Schack, Frau General, Thom

Müllerstrasse 8, I
Scbaeffeir, Frl , Saarbrücken.

Centralh-otel
Scheibler. Fr , Köln — Kaiserhof
Sch-err, Kfm, Schwetzingen

* Wiesbadener Hof
Sch-enerling, Nürnberg — Sonne
Schiffer, m. Farn, Brüssel — Riviera
Schildbach, Fr , Berlin, Sa-algasse 88, 2
Schirg, Oberl ahn-stein — Sonne
Schirm,ann, Rittergütsbes , Prohn

Englischer Hof
Schmedes, Reg.-Baumeister Brauin-

schweig — Wiesbadener Hof
Schmidt, Frau, Vockenhausen

Augen beilan-stalt
Schmidt, Kfm, München, Hot . Krug
Schmidt, Dr. m-ed, Dortmund

Zum neuen Adler
Schmitt, Kfm, Metz — Einhorn-
Schönemia-rk, Dr. med.. Schlebusch

Nerostrasse 25, I
Sehoenem-ann, Kfm, München

Nonnenhof
Schröder, Kfm, Essen, Neuer Adler
Schröder, Kfm, m. Frau . Dresden

Hotel Happel
Sch-roera, Kfm, m. Frau , Krefeld

Taunushotel
Schütz, Ing, Essen — Hotel Krug
Schulz, Kfm, Dresden — Reichshof
Schunke, Kfm, Kassel — Einhorn

Schwarz, Kfm, Hamburg, Quisisana
Schwäger, Frl , Nürnberg — Rose
Schweiger, Kfm, aa. Frau, Bamberg

Centr-alhotel
Schwenfelder, Stadtbaurat , Elberfeld

Centralhotel
Sehwindt, Dipl.-Ing, Völklingen

Wiesbadener Hof
Sellentin, Dr. mied, Darmstadt

Nonn-enhof
Sigge, Kfm, Bremen, Wiesbad. Hof
v. Sikerski, Gutsbes, m. Frau, Gros1»

Schelm- — Spiegel
von Simon, Fr . Geh. Rat , m. Enkelin,

Stuttgart — Frankfurter Hof
Simon, Assessor Dr, Frankfurt , Rose
Sängen, Weinkommissar, Hallgarten

Centralhotel
S-oerensen, Kfm, Hamburg

Wiesbadener Hot
Späth, m. Frau, Hamburg — Sonne
Stachow m. Fr-au, Berlin, Nass. Hof
Studie, Frau Rittengutsbes, Insterburg

Goldener Brunnen
Stallmann, Dr. phil, Wörstadt

Hotel Beig
Stappert , Dr. mied, Sterkra.de

Nonnen bok
Stein, Kfm-, Köfni —- Zum n. Adler
Stemanler, Weinbau- und Kellerei-In¬

spektor, Berlin — Hotel Berg
Stockey, Kfm-, Milspe - - Einhorn
Stöhr, Kfm, Aachen —- Hotel Happel
Stoerner, Medizinalrat Di', u. Königl.

Ger.-Rat , m. Fr , Berlin, P-al-asth-otei
v. Stransynskai 2 Damen, Wlinschau

Nassa-uer Hof
Strauss, Frl , Kissingen — Kronprinz
Sch-aedler, nt Frau, Antwerpen

Quisisana
Schäfer, Dietz — Zum Posthorn
Sch-aller, Kfm, m. Frau , Frelibu-rg

Grüner Wald
Schau-b, Frau , Offenburg — Reichshof
Schimmelsbas-ch, Kfm, Mülheim.

Wiesbadener Hof
Schipper', Fr , P-eldng — Rose
Schlick, Ing, Hamburg, Nassauer Hof
Schlieper, Düsseldorf, Weisises Ros-s
Schmidt, Frankfurt — S’ehützenbof
Schmidt, Kfm, Kassel — Grün. Wald
Schmitz, Kim., Berlin-, Grüner Wald
Sehnauffer, Kfm, Dresden, Gr. Wald
Schoenfeld, Kfm, m. Frau , Hanau

Wiesbadener Hof
Schüler, Fabrikant , Pforzheim

Prinz Nikolas
Sdhumcke, Kassel — Erbprinz
Schwarz, Kfm, München, Hot . Happel
Seck, m. Fr , Dresden, Schwarzer Bock
Seidel, Kfm, Krimmitschau

Wiesbadener Hof
Sender, Elisabeth, Biebrich

Augen heilanstalt
Simon,, Superintendent , Niedernhausen

Einhorn
Smith, Fr , New York — Wjlheljnn
Sprobeck, Hamm — Zum Posthor,
Staender, Kfm, Elberfeld, Gr. Whld
Stehle, Sulz — Prinz Nikolas
Stempel, Oberleut, m. Fam. u. Kinder»

fräul, Dieuze, Villa Humboldt
T

Tänzler, , Kammersäniger, m, Frau,
Ka-rlsrühe — Nassauer Hof

v. Tettenbach, Graf, Würzburg, Rose
Thetzer, Hauptmi. -— Hotel Berg
Tbeys«, Kfm, m. Fr , Bad Kreuznach

Wiesbadener Hof
Thörl, Hamburg — Rose
Tragne, Fr , Chalons — Cent-ralhotel
Tra-gne, Frl , Chalons —■Centralhotel
Trapp., ,Fr , Friedberg — Viktoria,botel
Traub, Fr , m. Tochter, Genf

Quisisana
Tretrop , m. Frau , Halle, Hot . Mehler
Tuch-miaun, m. Frau , Dessau

Metropole u. Monopol
Tzitsehke, Kfm, Berlin — Einhorn

V
Valtras®, Fabrik ., Blankenburg

Metropole u. Monopol
Vogelweid, Horb — Stadt Biebrich
Volk, Kfm, m. Frau , Barmen

Centralhot-el
Volpert , Dr, Hamburg, Metropolew
de W-eerth , Fr , Sonnönhügel, Rose
Weigert , Bürgermeister, Tegel, Rose
Wendland, Kfm, Leipzig, Gr. Wald
Wlerth-eimer, Dr. med, KaisensJaut-ern

Grüner Wald
Weyerbrock, Kfm, Quakenbriick

Grüner Wald
Wisrke , Kfm, Braunschweig

Ta.unushotel
Wilhelm, Kfm, m. Frau , Wien

Han-sahotel
Windecker, can-d. jur , Bonn

Residenzhotel
Wähler, Kfm., Köln — Centralh-otel
Wohleben, Kfm, .Berlin, Grün. Wald
Wulff, Kfm, Düsseldorf. — Non-nen-hof

T
Yempel, Direktor, Berlin — Rose

K
Zetsch-e, Kfm, Ehrenbreitstem

Grün.er Wald
Zimmermann, Frau Rönt, Dillingen

Schwarzer BocS
Zinn, ms Frau, Halle, Hotel Berg
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